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Deutſchnationale gegen Brüning
Oppoſition, trotz Schiele!

Morgen Abſtimmung über die Mißtrauensanträge

Ja oder nein?
Pürgerlich iſt dieſes neue Kabinett, das
rn im Reichstag ſeine Viſitenkarte ab-

Schon rein äußerlich kam das, wie man
zum Ausdruck. Es fehlten auf der

niſterbank die hellen Frühjahrsanzüge
pper, allzudemokratiſcher Staatsmänner.
piß, kein Verluſt. Beinahe wohltuend
ig, nach über einem Jahrzehnt des Pathos
der großen Geſte, auch die Regierungs-
ſlärung des jungen Kanzlers.
Huhe aber auch im Hauſe. Und im voll
ten Reichstag mag an großem Tage ſolche
he beängſtigend wirken. Hin und wieder
orte ein Kommuniſt. Drei Fünftel aller

geordneten blieben erſchreckend teilnahms-
Hier iſt der Beweis: Ein Minderheits-

inett ſtellt ſich vor.
Im Hintergrunde ſteht über dieſer
iſterbank das Geſpenſt der Young-Geſetz-

ung. Der Dank des Reichskanzlers an
nann Müller mag Herrn Schiele peinlich

eſen ſein. Traurig iſt das Erbe, das hier
treten wurde. Und es konnte von den
kursverwaltern beim beſten Willen kein

heißungsvolles Programm aufgeſtellt wer-
Dr. Brüning verſprach loyale Durch-

rung des Tribut-Plans. Wir vermiſſen,
Mehrheit des deutſchen Volkes vermißt,

te in der Regierungserklärung die Forde-
ig nach Reviſion aller unhaltbaren Ver-
ge. Wir vermiſſen dieſe Forderung, ge-

e weil Herr Schiele an der Abfaſſung des
üningſchen Debüts mitbeteiligt iſt. Hat ſich

x Ernährungsminiſter mit dem Polenver-
g abgefunden?
Geſetzentwürfe zur Linderung der land-
ſchaftlichen Notlage ſollen beſchleunigt
elegt werden, ſo verſpricht der Kanzler.

tr Schiele hat alſo die Forderungen der
ünen Front in das Kabinett hineinge-
gen. Das iſt unbeſtreitbar ein Verdienſt.
r, wer kennt nicht die Maſchinerie des
lamentarismus? Wer wüßte nicht, daß es
der Ankündigung bis zur Durchführung

er Geſetzesvorlage gute Weile hat?
Gewiß, Schieles Programm, die vom
ichspräſidenten verſprochene Oſthilfe, ſollen,
n es der Reichstag nicht anders will, mit
fe des Paragraphen 48 durchgeſetzt werden.
fällt ſchwer, zu glauben, daß ein ſolcher

ieg von Dauer ſein kann, zumal der alte
at, die alten Deckungsvorlagen übernommen
rden, zumal es bei den von Müllers Kabi-
t aufgezogenen „ſozialen Maßnahmen“
iben ſoll. Kotau an die Adreſſe der Sozial

mokratie?
Die Sozialdemokratie hat bereits geant-

rtet. Jhr Mißtrauensantrag gegen das
abinett Brüning liegt dem Reichstag vor.
ine Begründung des Antrages ſchenken ſich

Herrſchaften. Sie haben es nicht nötig,
e Parteidemagogie zu verſchleiern. Das
zialdemokratiſche Mißtrauen iſt, wahrhaftig,
e ieles größter Erfolg! Denn das Zen-
um wird, wie es heute den Anſchein hat,

m mit den Freunden von geſtern, die die
egner von heute geworden ſind, in Preußen
einer Koalition bleiben wollen. Hier er-

nen ſich Perſpektiven für die Zukunft. Und
an kann nur ſehnlichſt wünſchen, daß in
eußen die Reform eine gründlichere wird
S im Reich.
Hermann Müller darf jedenfalls mit dem
ſsnahmeparagraphen nicht regieren. Ob's
tr Brüning tun wird, den Entſchluß hat er

fern angedeutet, ſoll ſich morgen nach der
bſtimmung über die Mißtrauensanträge ent-
iden. Die Spannung dauert alſo an. er.

II

Berlin, 2. April.
Die Reichstagsfraktion der Deutſchnationalen

Volkspartei hat ſich geſtern am ſpäten Abend ein-
gehend mit der Stellungnahme zum Kabinett
Brüning befaßt. Die Erörterung ergab, wie es
parteiamtlich heißt, „volle Einmütigkeit
über die zu ergreifenden Maßnahmen.“ Wie wir
heute zuverläſſig erfahren, iſt die Fraktion der
Ueberzeugung, daß ſich das in der Regierungs-
erklärung angekündigte Agrarprogramm,
trotz der Bemühungen des Miniſters Dr. Schiele,

von dem gegenwärtigen Kabinett
nicht durchführen laſſe. Die deutſchnationale
Reichstagsfraktion müſſe der neuen Regierung mit
Mißtrauen gegenüberſtehen, zumal ſchon die
Regierungserklärung die gewünſchte und er-
forderliche Klarheit, die Vorausſetzung
einheitlichen Handelns iſt, ver miſſen läßt.

Heute mittag begann im Reichstag die Aus-
ſprache über die geſtrige Regierungserklärung.
Zunächſt begründet Dr. Breitſcheid das ſozial-
demokratiſche Mißtrauensvotum. Für die Kom-
muniſten ſpricht der Abgeordnete Pieck. Die Ver
trauens- Erklärungen der hinter der Regierung
ſtehenden Parteien werden für das Zentrum Ab-
geordneter Eſſer, für die Deutſche Volkspartei
Abgeordneter Scholz, für die Demokraten Ab-
geordneter Meyer-Berlin, für die Wirtſchafts
partei Abgeordneter Drewitz, für die Baheriſche
Volkspartei Abgeordneter Leicht und für die
Deutſchnationale Arbeitsgemeinſchaft Abgeordneter
Hülſer abgeben. Für die Chriſtlich-nationale
Bauernpartei wird entweder der Abgeordnete
Hepp oder Dölbrich ſprechen. Der Redner
der Deutſchnationalen iſt der Fraktionsführer
Dr. Oberfohren.

Die Ausſprache ſoll nach Möglichkeit heute zu

Ende geführt werden. Die Abſtimmungen
über die Mißtrauensanträge finden auf jeden Fall

erſt morgen ſtatt.

Reichstagsauflöſung angedroht
Die geſtrige Programmrede des neuen Reichskanzlers

enden kann und das ein unentbehrlicher Faktor in
der Staatengemeinſchaft ſein muß.

Beſonders herzlich in dieſer Stunde gedenkt die
Reichsregierung der Rheinlande, deren end
liche Befreiung von der Beſetzung unmittelbar

Berlin, 2. April.
Der Reichstag trat geſtern nachmittag 4 Uhr

zuſammen, um die Erklärung des neuen
Reichskabinett s entgegenzunehmen. Haus
und Tribünen waren ſtark beſetzt. Zahlreiche
Diplomaten wohnten der Verhandlung bei. Am
Regierungstiſch hatten Reichskanzler Dr.
Brüning und die übrigen Kabinettsmitglieder
Platz genommen. Nach Eröffnung der Sitzung
durch den Präſidenten Löbe erhielt ſofort Reichs-
kanzler Dr. Brüning das Wort, der nach der
Vorſtellung der neuen und nach Dankesworten
für die alle Regierung ausführte:

„Das neue Reichskabinett iſt entſprechend dem
mir vom Herrn Reichspräſidenten erteilten Auf-
trag an keine Koalition gebunden. Doch
konnten ſelbſtverſtändlich die politiſchen Rechte
dieſes hohen Hauſes bei ſeiner Geſtaltung nicht
unbeachtet bleiben. Das Kabinett iſt gebildet mit
dem Zweck, die nach allgemeiner Auffaſſung für
das Reich lebensnotwendigen Aufgaben in kürzeſter
Friſt zu löſen.

Es wird der letzte Verſuch ſein, die Löſung
mit dieſem Reichstag durchzuführen.

Einen Aufſchub der lebensnotwendigen Arbeiten
kann niemand verantworten. Die Stunde fordert
ſchnelles Handeln. Daher erwarten Sie von mir
heute nicht ausführliche Erklärungen über die be-
abſichtigten Maßnahmen im einzelnen.

Die neue Regierung wird Deutſchlands
Lebensintereſſen in organiſcher Weiterent-
wicklung der bisherigen Außen-
politik aktiv vertreten. Nationales Selbſt-
bewußtſein, Vertrauen in die innere Kraft des
eigenen Volkes ſind die Grundlagen ebenſo wie
die Erkenntnis, daß der Wiederaufſtieg Deutſch
lands nur im friedlichen Zuſammenwirken mit
allen Völkern erreichbar iſt. Lohale Durchführung
der internationalen Vereinbarungen, Klärung und
weiterer Ausbau unſeres Verhältnmiſſes zu allen
Staaten, zu denen wir in freundſchaftlichen, ver
traglichen und wieirtſchaftlichen Beziehungen
ſtehen, Förderung internationaler Zuſammen
arbeit, insbeſondere auf wirtſchaftlichem Gebiet
zur Erleichterung der ſchwierigen Lage der eigenen
mit der Weltwirtſchaft eng verknüpften Wirt-
ſchaft, das ſind die Grundlinien dieſer Außen-
politik. Endziel iſt und bleibt ein wirtſchaft
lich geſundes, ein politiſch freies und
gleichberechtigtes Deutſchland, das
ſeinen Wiederaufbau im Schutze des Friedens voll

bevorſteht. Nicht vergeſſen bleibt die Treue der
Bevölkerung der beſetzten Gebiete in ſchwerſten
Stunden. Alsbaldige Rückgliederung des Saar-
gebietes zur Vollendung des begonnenen Be
freiungswerkes iſt das Ziel der von der Reichs-
regierung tatkräftig zu fördernden Verhand-
lungen.

Jnnenpolitiſch iſt unſere Lage angeſichts
der ſozialen und wirtſchaftlichen Notſtände und
der mit ihnen verbundenen radikalen Strömungen

Anlaß zu beſonderer Wachſamkeit.

Dieſen Strömungen läßt ſich nicht nur mit dem
Einſatz ſtagatlicher Mittel begegnen, ſie
müſſen in erſter Linie durch wirtſchaftliche
Aufbau arbeit behoben werden. Die Reichs-
regierung fühlt ſich ſtark genug, mit den
Mitteln, welche das Grundgeſetz unſerer ſtaatlichen
Ordnung, die Weimarer Verfaſſung, der deutſchen
Republik zur Verfügung ſtellt, allen gefahrvollen
Bedrohungen entgegenzuwirken.

Mit tiefem Ernſt nimmt die Reichsregierung
die Mahnung zur nationalen Eini-
gung auf, die der Herr Reichspräſident in ſeiner
Kundgebung am 13. März an das deutſche Volk
gerichtet hat. Erbitterte Kämpfe um außenpolitiſche
Fragen haben das deutſche Volk zerriſſen. Nach
der Entſcheidung dieſer Kämpfe wollen wir das
Werk der Verſöhnung in Angriff nehmen.
Was unſer Volk zum gemeinſamen Denken und
Handeln zur Zuſammengehörigkeit zwingt, wird
im Mittelpunkt ſtehen. Der Blick muß auf die
gemeinſame Not und die gemeinſam zu
beſchließende Abhilfe gerichtet ſein.

Alle infolge der langwierigen Verhandlungen
über den Young-Plan nicht erledigten fingan-
ziellen und wirtſchaftlichen Maß-
nahmen müſſen ſofort durchgeführt
werden. Sanierung der Finanz- und Kaſſen-
Unterſtützung der Länder und Gemeinden in ihrer
ſchwierigen finanziellen Lage iſt das dringendſte.
Ohne eine ſchnelle Erfaſſung. der Kaſſen und
Finanzlage fehlt die Gewähr der dringend not-
wendigen Entlaſtung der Wirtſchaft und der
Milderung der Arbeitsloſigkeit.

Durch Uebernahme des von dem jetzigen
Finanzminiſter ausgeſtellten Entwurfes eines
Reichshaushaltgeſetzes für das Rechnungsjahr 1930

Oberpräſident Dr. Falk
Merſeburg, 2. April.

Der Provinzialausſchuß hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung auf Grund des Artikels 86 der Preußiſchen

Verfaſſung ſein Einverſtändnis mit der Er-
nennung des Präſidenten des Bundesamtes für
das Heimatweſen, Dr. Falk, zum Oberpräſi-
denten der Provinz Sachſen und zur Er-
nennung des Oberbürgermeiſters Weber-
Halberſtadt zum Regierungspräſidenten
des Regierungsbezirks Magdeburg erklärt.

können die Arbeiten des Reichstages in den feſt
geſetzten Friſten durchgeführt werden.

Die Reichsregierung übernimmt das zu dieſem
Haushaltsplan gehörende Deckungsprogramm.

Dieſe Deckungsvorlagen ſind in der Form des
letzten Ermittlungsvorſchlages der bisherigen Re-
gierungsparteien mit der finanziellen Sicherung
der Arbeitsloſenverſicherung, der geſetzlichen Feſt-
legung der Steuerſenkung und der Ausgaben-

jerſparnis ein einheitliches Ganzes.
Neue Steuerlaſten zur Sanierung der Kaſſen-
lage ſind nur tragbar, wenn ſie im Rahmen
eines auf weite Sicht geſtellten, Schritt für
Schritt durchzuführenden Geſamtprogramms

ſtehen.

Eingehende Sparvorſchläge auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens werden in
kürzeſter Friſt ſeitens der Reichsregierung den zu-
ſtändigen Körperſchaften unterbreitet
werden. Dieſe Sparmaßnahmen ſollen nicht von
einem antiſozialen Geiſt getragen ſein. Sie
haben lediglich den Zweck, ihrerſeits zur Senkung
der Steuern, zur Hebung der Produktivität der
Wirtſchaft, zur Stärkung der Kreditwürdigkeit
Deutſchlands beizutragen. ſollen Raum
ſchaffen für die Senkung der auf dem Handwerk
und dem geſamten ſtädtiſchen und ländlichen
Mittelſtand beſonders ſchwer laſtenden Realſteuer.

Die Regierung iſt von ernſter Sorge erfüllt
uber

die Notlage des gewerblichen Mittelſtandes.

Sie wird alle Kräfte einſetzen, dem Artikel 164 der
Reichsverfaſſung entſprechend, den gewerblichen
Mittelſtand in Landwirtſchaft, Handel und Ge-
werbe zu fördern, vor Ueberlaſtung und Aus-
ſaugung zu ſchützen. Die Notwendigkeit einer plan-
mäßigen, auf Wirtſchaftlichkeit und Erſparniſſe ge
richteten Verernfachung auf allen Ge-
bieten der öffentlichen Verwaltung
ſchafft die Garantie und die Vorausſetzung für die

Weiterverfolgung der Sozialpolitik,

die als eine ſtaatliche Notwendigkeit von der neuen
Reichsregierung unbedingt anerkannt wird.
Finanzielle, ſoziale und wirtſchaftliche Aufgaben
müſſen von einheitlichen Geſichtspunkten aus an-
gefaßt werden.

Gerade von dieſem Standpunkt aus iſt das
Rettungswerk unſerer im ſchwerſten Ringen

um die Exiſtenz kämpfenden Landwirtſchaft

vordringlich. Die Agrarkriſe hat in beſonders be-
drohten Landesteilen den Charakter einer all ge-
meinen Volts- und Staatskriſe an-
genommen. Die Landwirtſchaft hat, wie jeder
andere Stand, der unverſchuldet ins Elend und
in Lebensgefahr geraten iſt, das Recht auf die
Hilfe des Staates.

Stützung und Wiederbelebung der ländlichen
Wirtſchaft iſt das wirkſamſte Mittel zur Droſſe-
lung der Landflucht und zur Schaffung neuer Ab-
ſatz- und Arbeitsmöglichkeiten für Gewerbe und
Arbeiterſchaft Von hier aus muß der Druck auf
den Arbeitsmarkt und die ſtändige Bedrohung der
Lebenshaltung des deutſchen Volkes beſeitigt
werden.

Deshalb iſt die Regierung entſchloſſen, in Fort
führung und Erweiterung der von dem bisherigen
Reichsernährungsminiſter bis in die letzten Tage
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getroffenen Maßnahmen ein umfaſſendes
und durchgreifendes Hilfsprogramm
für die Landwirtſchaft ſchleunigſt zu ver
wirklichen. Sie ſcheut dabei angeſichts der
ernſten Lage nicht vor außergewöhnlichen
Mitteln zurück. Die Reichsregierung iſt davon
überzeugt, daß nur auf dieſem Wege der drohende
Zuſammenbruch der Landwirtſchaft aufzuhalten,
eine weſentliche Beſſerung der gegenwärtigen Kriſe

und dadurch eine Wendung der Lage dieſes Be
rufsſtandes herbeizuführen iſt. So wird auch den
deutſchen Vauern der Mut zu lebendigem
Schaffen aus eigener Kraft wieder erwachſen.
Die Regierung hat bereits mit der Ausarbeitung
der notwendigen Geſetzesvorlagen begonnen.

Dieſe Maßnahmen ſchaffen allein nicht die Ge
währ, um das deutſche Volkstum in der Oſtmark
wieder feſter mit ſeiner Heimat und ſeiner Scholle
zu verbinden.

Durchgreifende und umfaſſende OHſthilfe,

Zug um Zug mit dem allgemeinen Agrar-
programm, iſt hier eine beſondere Notwendigkeit.
Umſchuldung und Entſchuldung, Zins und Laſten
ſenkung, Ordnung der Kreditverhältniſſe ſtehen im
Vordergrund. Feſtigung und Erhaltung der be
ſtehenden wirtſchaftlichen Betriebe ſchaffen erſt die
Möglichkeit einer zielbewußten Bauern und
Arbeiterſiedlung. Zur Deckung dieſer notwendig
werdenden Ausgaben wird die Reichsregierung,
ohne den Steuergahler neu zu belaſten, eine be-
ſondere Vorlage unterbreiten. In Uebereinſtim-
mung mit dem Herrn Reichspräſidenten hat ſich
die Reichsregierung zu dieſem Vorgehen ent-
ſchloſſen. Geſundung der öſtlichen Landwirtſchaft
iſt die Grundlage nationaler und volkspolitiſcher
Rettung des deutſchen Oſtens.

Die Reichsregierung wird an dieſen Vor-
ſchlägen und an ihrer ſchnellſten Durch
führung unter allen Umſtänden feſthalten. Sie
iſt gewillt und in der Lage, alle verfaſſungsmäßigen
Mittel hierfür einzuſetzen. Das Werk des ver
ſöhnenden Ausgleiches zwiſchen den einzelnen
Berufsſtänden und Schichten der Bevölkerung er
trägt keinen Vorzug Dieſem Gedanken muß auch
der Reichstag in ſeiner Stellungnahme zur neuen
Reichsregierung Rechnung tragen. Parteivpolitiſche
Erwägungen müſſen in dieſer Stunde in den
Hintergrund treten. Sachliche Einſtellung
zu dieſem Programm des Kabinetts allein ſichert
die Zukunft des deutſchen Volkes.“

Die vom Reichskanzler verleſene Erklärung der
Reichsregierung wurde von den Regierungs-
parteien mit lebhaftem Beifall aufgenommen,
während die Kommuniſten, die den Kanzler
mit dem Zuruf „Hungerkanzler“ empfangen
hatten, verſchiedentlich lärmende Zwiſchen-
rufe machten, ſo daß zwei kommuniſtiſche Ab-
geordnete zur Ordnung gerufen werden mußten.
Am Schluß der Kanzlerrede ertönte in den Reihen
der Regierungsparteien lebhafter Beifall und
Händeklatſchen, während die Kommuniſten in
Pfui-Rufe ausbrachen.

Präſident Löbe teilte im Anſchluß an die Re
gierungserklärung mit, daß die Kommu-
niſten einen Mißtrauensantrag gegen
die Geſamtregierung eingebracht haben.

Schiele an

Berlin, 2. April.
Die Preſſeſtelle des Reichslandbundes ver-

breitet den Brief des jetzigen Reichsminiſters
Schiele an den deutſchnationalen Parteiführer,
Geheimrat Hugenberg, in dem Schiele ſeinen
Eintritt in die Regierung Brüning
begründet. Schiele ſei auf die immer bedrohlicher

werdende Notlage der Landwirtſchaft, namentlich
im Oſten, hin, ſowie auf den perſönlichen Wunſch
des Reichspräſidenten, daß er, Schiele, als Fach-
miniſter die in dem Brief Hindenburgs an den
Reichskanzler geforderte Hilfsaktion durchführe, in

die Regierung eingetreten. Um dieſe Aufgaben
bei den gegenwärtig gegebenen politiſchen Verhält-

niſſen erfüllen zu können, bedürfe er der Hand-
lungsfreiheit. Aus dieſem Grunde und
auch, um der Partei und ihrer Reichstagsfraktion

Hugenberg
Er begründet ſeinen Eintritt in die Regierung

dungen abzunehmen, habe er ſich veranlaßt ge
ſehen, ſein Mandat aufzugeben und demzufolge
auch ſein Amt im Parteivorſtand niederzulegen.

„Jch habe,“ ſo fährt Schiele fort, „mich zu
dieſem Schritt nach über 16jähriger Zugehörigkeit
zur alten konſervativen und ſeit ihrem Beſtehen
zur deutſchnationalen Reichstagsfraktion nach
ernſten Erwägungen entſchloſſen; meinen politi-
ſchen Freunden werde ich immer innerlich ver
bunden bleiben. Jn der feſten Ueberzeugung, daß
der erſte Schritt zur nationalen Freiheit und zum
wirtſchaftlichen Wiederaufbau unſeres Vater-
landes, ſowie zur ſozialen Einigung unſeres
Volkes eine zielbewußte Agrar- und Oſtpolitik iſt,
habe ich das mir angetragene Amt angenommen.
Jch bin mir bewußt, daß hierüber Unterſchiede in
den Auffaſſungen zwiſchen Jhnen und mir be-
ſtehen. Unſerer Vereinbarung gemäß teile ich
Jhnen meinen Entſchluß und meine Beweggründe
auch noch ſchriftlich mit.“

die in der Fraktions gemeinſchaft liegenden Bin

London, 2. April.
Die geſtrigen Beſprechungen zwiſchen Grandi

und Henderſon und zwiſchen Grandi und
MacDonald ſowie Briand und Hender-
ſon haben die Arbeiten der Konferenz erheblich
weitergebracht. Der von engliſcher Seite feſtge-
ſtellte günſtige Verlauf der letzten politiſchen Ver
handlungen findet ſeine Erklärung darin, daß nach
Mitteilungen von wohlunterrichteter Seite von den

Engländern eine neue Formel gefunden wor-
den ſei, die Briand praktiſch bereits angenom-
men habe. Dieſe Formel ſoll den Abſchluß
eines Vertrages zwiſchen vier Mäch-
ten, Jtalien ausgenommen, ermöglichen,
wobei Frankreich ſeine letzte Tonnageforderung um
80--100 000 Tonnen anſtatt der von den anderen
Mächten verlangten 200 000 Tonnen ermäßigen

Neue Formel in London
Viermächtevertrag unter Ausſchluß Jtaliens?

mächtevertrag nicht verboten, aber praktiſch dadurch
unmöglich gemacht, daß es Gleichheit mit Frank
reich fordere, und Frankreich dieſe Gleichheit
ablehne.

x

Das am 31. März abgelaufene engliſche Finanz-
jahr ſchließt mit einem Fehlbetrag von 14 523 263

Pfund Sterling ab. Die Geſamteinnahmen be-
laufen ſich auf 814 970 280 Pfund, während die
Ausgaben 829 493 548 Pfund Sterling betragen.

Hindenburg an Schacht
Berlin, 2. April.

Wie die „Telegraphen-Union“ erfährt, hat
von Hindenburg an den aus der

Reichsbank ausſcheidenden Präſidenten Dr. Schacht
ein längeres Schreiben gerichtet. Dr. Schacht wird
ſich bereits heute in einer internen Sitzung von

würde.
Den drei Flottenhauptmächten würde ſich dabei

der Vorteil bieten, daß das Dreimächteabkommen
ohne jeden Vorbehalt und auf Grund der Mac-
Donald-Hoover- Vereinbarung vom vorigen Jahre
abgeſchloſſen werden könnte. Der S der japani-
ſchen Antwort läßt dieſe Möglichkeit zu. Dem
ſtarken Erfolg hinſichtlich des Dreierabkommens und
einem Teilerfolg gegenüber Frankreich ſoll
Jtalien geopfert werden. Außenminiſter
Grandi hat, wie von zuverläſſiger Seite verlautet,
in den letzten Beſprechungen mit den bitteren Ge-
fühlen Jtaliens nie zurückgehalten und ſogar von
einem Wechſel der engliſchen Politik geſprochen
Jtalien würde zwar der Anſchluß an einen Vier-

den Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums verab-
ſchieden. Die Amtsübergabe an Dr. Luther
erfolgt am Donnerstag.

Der Stahlhelm iſt vogelfrei
Berlin, 2. April.

Die deutſchnationale Fraktion hat im Preußi-
ſchen Landtag folgende Kleine Anfrage eingebracht:

Der Landesverband GroßBerlin des Stahl-
helm, Bund der Frontſoldaten, hat am 19. März an
den Herrn Polizeipräſidenten eine Anzeige er-
ſtattet, weil Angehörige des Stahlhelm
von Mitgliedern des Reichsbanners Schwarz-Rot-
Gold miß handelt worden ſind. Jn dieſer An-
zeige weiſt der Landesführer des Stahlhelm Groß-

Berlin nach, daß am 16. März d. J. die f
Reichsbannerleute trotz des De
tionsverbotes im geſchloſſenen Zugemg

raglic

haben. Die Polizei ſei nicht gegen dieſe
tretung des Demonſtrationsverbotes eingeſchrig

Wir fragen: 1. Jſt dem Staatsminiſtert
dieſer Vorgang bekannt? 2. Warum iſt der Reg
bannerzug nicht aufgelöſt worden? 3. Was

Rot-Gold, die ſelbſt
Stahlhelm-Frauenbundes
veranlaßt worden

Wahlen in Oſtoberſchleſien
Kattowitz, 1.

Jung mädchen
4

Abpri

Oſt-Oberſchleſien Gemeindewahlen ſitg
funden. Und wieder iſt feſtzuſtellen, daß ſich

rigen Stellung, über alles Lob
kämpfend behauptet haben. Aber
eben nur den Umſtänden entſprechend! Jn
30 Gemeinden konnten überhaupt keine deu
Liſten aufgeſtellt werden, da dies der direkte
indirekte pol niſche Terror verhinderte
1926 ſind die deutſchen Stimmen wieder um
10 Prozent zurückgegangen eine einfache
der Ausweiſungen und Verdrängungen. Das
bei allem Kampfesmut bedenklich nach lange
Zermürbung aus. Wie lange will das Reſch
das deutſche Volk dieſer Aushöhlung untätig
ſehen

erhah

PoISChe VUmschcu
Die Thüringer Sozialdemokraten rufen den

Staatsgerichtshof an

Nach der Annahme des Ermächtigungesgeſe

erhoben die Sozialdemokraten bekanntlich
ſpruch gegen die Rechtmäßigkeit des Geſetzes

erforderlich ſei. Wie jetzt bekannt wird, wer
die Sozialdemokraten den Staats gericht
hof für Thüringen ſowie den Staaksgerichtz
für das Deutſche Reich anrufen.
Die Betriebsrätewahlen im Ruhrbergbau

Bei den Betriebsrätewahlen im Ruhrbergt

arbeiter in 185 Betrieben. Jn dieſen Betrieh
wurden insgeſamt 277 426 Stimmen
Davon haben erhalten: Gewerkverein chriſth

Gewerkſchaften 118 569 (145 974),
rufsvereinigung 294 (433), Gewerkverein di
Duncker 3809 (3555), Kommuniſten und
dikaliſten 68 3241 (35 262), Gelbe 9032 (8034).,

Frauenwahlrecht in der Türkei
Jm Anſchluß an die kürzliche Entſcheidung

Frauen das Wahlrecht für Gemeindewahlen
geben, hat die türkiſche Regierung nach Konſtg

1931 an die Frauen auch das Wahlrecht für

Abgeordnete in das Parlament gewählt werde
können.

monſt
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Wieder einmal haben im polniſch geworde

Deutſchen, in Anbetracht ihrer ungeheuer ſcha

im Thüringer Landtag durch einfache Mehn

nach ihrer Auffaſſung eine Zweidrittelmehtß
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Konzert
des Männergeſangvereins 1911

Thaliaſaal
Mit Genugtuung fanden wir in dem geſtrigen

zweiten Winterkonzert der 1911er das beſtätigt,was wir anläßlich des Herbſtkonzerts an dieſer

dieſer Männer-
geſangverein hat in Erich Sauerſtein einen
Führer, der ihn nach einer durch Dirigenten-
wechſel und ein Jnterregnum entſtandenen Kriſen-
zeit wieder künſtleriſchem Hochland zuführen wird.
Ganz Bedeutſames iſt hier inzwiſchen geleiſtet
worden und zugleich wieder einmal der eklatante
Beweis erbracht, daß es möglich iſt, in kurzer
Zeit aus einem Männergeſangverein alſo einer
Gemeinſchaft von meiſt weder ſtimmlich aus-
gebildeten noch muſikaliſch beſonders geſchulten
Kräften durch den Willen und das Können des
Dirigenten einen Geſamtkomplex von künſt-
leriſcher Energie zu ſchaffen. Ein Ge-
ſangverein wird ſeinen Aufſtieg (wie auch ſeinen
Niedergang!) ſtets ſeinem Dirigenten zu danken
haben, und es iſt zu begrüßen, daß die 11ler bei
der Wahl ihres neuen Leiters nur das künſt-
leriſche Ziel im Auge gehabt haben.

Alſo es iſt hier tüchtig vorangegangen! An
Hand polhyphoner Satzweiſen mit komplizierter
Kontrapunktik, kühnen harmoniſchen Rückungen
und einer oft nicht leichtfaßlichen Melodik ſind die
Ohren der u auf das genaueſte geſchärft

kulation iſt von ſo vorbildlicher
Klarheit, daß es ſich meiſt erübrigt, den Text
nachzuleſen, die Phraſierung, die Vokal- und Kon
ſonantenbehandlung und Grundprinzipien
des künſtleriſchen Chorgeſangs (die ſtrenge
Scheidung leichter und r Taktteile), alles
fand man beachtet. Auch hat die Abrundung des
Geſamtklanges und die ſehen der ein
zelnen Stimmgruppen erfreuliche Fortſchritte ge
macht. Selbſtverſtändlich kann von einer Voll
kommenheit noch keine Rede ſein; dazu bedarf es
jahrelanger zäher Arbeit! Die Sänger folgten
mit Feuer und geſpannteſter h amkeitihrem Fudreg der mit ſeiner ſchlichten, fein

nigen Zeichengebung, die nichts von Takt
chlägerei an ſich hat, den großen Chor „regi
trierte“ wie ein Organiſt an Jnſtrument.

Beſondere Beachtung verdient eine
Programmaufſtellung, die wieder einer beſtimmten
Idee (Tod und Auferſtehung daher Oſter
konzert!) unterworfen war. Um dieſer Gedanken-
entwicklung zu dienen, hatte er ſogar vor

Franzoſen Milhaud auffiel.
Sauerſtein mit fachkundiger Hand gewählt.

So auch mit ſeinen Soliſten.

prächtiger Entfaltung ihrer
weichen Stimme und beſter Einfühlung;
ſtörte zuweilen eine leichte Unruhe in der Ton-

eipziger Violiniſt und Fritz Weitzmann, ſein
rvorragender Trio-Kamerad, ſetzten ſich für eine

folg ein. Ein Werk, vor allem in den erſten
beiden Sätzen flüſſig und muſikantiſch dahin-

originell in der Empfindung, mit
chwungvoller Melodik und ſchönen Klang-
wirkungen; trotz Kontrapunktik keine
Schreibtiſcharbeit!

Das gut beſuchte Haus zeigte ſich vor allem
von den Chorleiſtungen ſichtlich begeiſtert und
feierte auch die Soliſten wie den Komponiſten
nach Gebühr. Dr. Alfred Fast.

feiner

Jn Berichtigung unſerer Beſprechung über die
neue Orgel der Lutherkirche teilen
wir noch mit, daß die Orgel am Sonntag
Laetare nicht geſpielt worden iſt. Wie wir
von zuſtändiger Seite hören, iſt eine offizielle
Abnahme ſowie die Einweihung der Orgel noch
nicht feſtgeſetzt.

„Horace Goldin“
Hexenkunſt im Walhalla- Theater.

verließen die Beſucher geſtern
abend das Walhalla Theater. Wie iſt dies nur
möglich? Wie macht er das? Wenn man doch
nur hinter die Tricks kommen könntel So
ſchwirrten die Fragen derer durch die Luft, die

orace Goldin geſehen haben. Auf rätſelhafte
T er Hunde, Kaninchen, Kanarien-

vögel, Goldfiſche aus dem Nichts hervor und läß
e auf wunderbarere Art wieder verſchwinden
ücher und Schnuren knotet und zerſchneidet er

ſorgſam, um kurz darauf lächelnd den Status quo
wieder r Ein Wecker, ja ſogar eine
Dame ſamt Piano verſchwinden ſpurlos ſo ganz
nebenbei. Der Meiſter durchlöchert einen Inder
und ſchießt durch die Oeffnung hindurch nach
Tellern, ja, er geht in ſeinen verblüffenden Jllu-

Jm übrigen hatte

Marta Adam,
die Roſtocker Altiſtin, ſang einige Bachlieder mit

warm-timbrierten,
leider

ebung. Dr. Hans Mlynarczyk, der bekannte
e

Erich Sauerſteins mit großem Er-

ſtiliſtiſchen Härten nicht zurückgeſchreckt. Altehr- ſtaunen und Erſchauern des Publikums eine Dame
würdiges fand ſich neben ſtark Modernem, zerſägt.
worunter beſonders eine Pſalmvertonung des Ohne daß es dem ſchä e Beobachter auch nur

andeutungsweiſe gelingt, hinter die Schliche, Tricks
und re zu kommen, unterhält Goldin noch
mit vielen anderen Neuheiten auf dem Gebiete
der Hexerei die nicht mit Beifall kargenden Zu-
ſchauer.

Jm Gegenſatz zu dieſen „Hochſpannung“ er
zeugenden Darbietungen löſt der unverwüſtliche
Rudolf Mälzer wahre Lachſtürme aus. Kommt
er als „Frau von geſtern“ und gloſſiert die heutige
Jugend, mimt er den v „Angeſäuſelten“ und
ſchildert die ſegensreichen Wirkungen des Alkohol
genuſſes, erſcheint er als Friedensengel und macht
in Politik, oder tanzt er als Mädchen aus Hawaii,
W als gleiches Ergebnis: nicht enden wollender
Beifall.

Eine meiſterhafte Geſchicklichkeit zeigt der Alt-
meiſter der Jongleure, Salerno, und ſtellt ſich
damit würdig an die Seite der Haupt Attraktionen.
Fängt er mit Stuhl, Tiſch und Zeitung, gibt erdem Zhylinderhut eine für dieſes Möbel Pnſt nicht

übliche Verwendung, zerſchneidet er Aepfel in der
Luft oder ſchießt er eine Villardkugel auf zwei
übereinander geſtellte Queus, ſtets kann man die
fabelhafte Sicherheit bewundern, die ein Produkt
jahrelanger mühſeliger Arbeit ſein muß.

Mit dieſen Hauptnummern iſt aber das Pro
gramm längſt nicht erſchöpft. Allerlei Erleſenes
moderner Varietékunſt wechſelt noch in bunter
Folge. Henry's Dogs, die reizenden Foxer.
laufen und ſpringen in raſendem Tempo auf einer
rotierenden Plattform, führen ſogar einen regel-
rechten Boxkampf mit k. o. vor, die „Vier
Rennés“ bringen reizende? Tänze und Mack
weh Comp. unternehmen, man könnte beinahe
ſagen, in ihrer Parodie auf Goldin, einen Sturm
angriff auf die Nerven der Zuſchauer.

Alles in allem ein Glanzprogramm, das ſich
überall ſehen laſſen kann.

x

Jm Anſchluß an die e war der Preſſe
Gelegenheit gegeben, den Zauberkünſtler Goldin
geh kennenzulernen. Mit 14 Gehilfen und einer
rieſigen Apparatur durchreiſt er die Welt. Faſt
täglich erfindet man neue Jluſionen, und er hat
verſprochen, ſchon in der nächſten Woche weitere
magiſche Unmöglichkeiten dem ſtaunenden Publiko
vor Augen zu führen. Seine Tricks verrät er

ſionen ſo weit, daß er unter dem grenzenloſen Er
nicht, obgleich wir ſie, genau ſo wie Sie, auch gern

erfahren hätten. Dr.

Stadttheater Halle
„Die alle“, Komödie in drei Akten

von Ludwig Bauer.

eine FilAehnliche Handlung ſpukt durch

ein halbes Dutzend Wallace-Romane. Und des

iſt es ſchwer, dieſe Handlung in
chronologiſcher Reihenfolge wiederzugeben.
miſche nach oben angegebenem Rezept, und man
den „ſenſationellen Publikumserfolg“, wie ihn ſ

Jahr und Tag die deutſche Bühne aus dem
lande importiert. Dieſes Mal iſt's, Wilhelm Ba
heißt der Autor, anſcheinend Jnlandsware. Lei
keineswegs beſſere.

genüge die Andeutung, daß ein Diplomat, der ſei

zu ſtrotzen hat, ihre Herzen an eine Abenteureti

ein Schufterle von Bankdirektor, ein Detektio,
Sherlock Holmes nicht das Woſſer reicht, eine Filn
ſchauſpielerin (Lou heißt das Mädchen), ein Mi
ſterialrat, ein Maler, ein Journaliſt und
Kammerdiener zu betätigen haben. Komede
Nun ja, wenn man will, iſt's eine Komödie
einer beinahe bedrohlichen Wendung mit
Schießeiſen und einem melancholiſchen Abſch
Vielleicht gerade deshalb Komödie

Elſa Rochel- Müller hat die Reg m
Alfred Durra als angegrauter Diplomat e
Bombenrolle, die er in allen Farben und n
arten dreht und bewundern läßt. Daneben, e
nuanciert, glaubhaft in ſchnell wechſelnden in

x0

mungen, Anne-Lieſe Johows
Marcheſa. Um den der Aufführung gern
ſpendeten Beifall ſonſt noch mit Erfolg bemüht
See Richter, Günther Boehnert, Lern

eugner, Fritz Henſel, Rudolf Maſ
Carola Behrens,

Tiedemann.

a

Robert Jungk und t
en

tragikomödie mit Harry Liedtke, dem an den S
fen leicht angegrauten Herzensbrecher, durch ein
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einigermaß
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Halleſche Zeitung Mittwoch
Halle, 2. April 1930

Holie
Keine Belebung des
änniſchen Stellenmarktes

kaufmänniſche Stellenmarkter

in März nach einem Bericht der kauf-
ſchen Stellenvermittlung des „Deutſch-
alen Handlungsgehilfen Verbandes“ immer
eine bedenkliche Stagnation. Die zum Früh-
erhoffte Belebung der Wirtſchaft hat bis jetzt

ich auf ſich warten laſſen. Die in den ver-

nen Monaten ſtetig geſunkene Kauf-
t der Bevölkerung als Folge herrſchender
loſigkeit erſchwert die ſonſt gewohnte Ve-
z des Geſchäftes in Jnduſtrie und Handel.

r Baurnrarkt bietet bis jetzt keine der
m entſprechende Ausſicht auf Beſchäftigungs-
keiten, und damit verringern ſich die Hoff-
z auf eine Belebung der Geſamtwirtſchaft.
die Textilinduſtrie, die ſonſt um
Jahreszeit voll beſchäftigt zu ſein pflegt,
noch vollkommen ruhig; ſie nimmt teilweiſe
vBetriebseinſchränkungen und
ſungen vor.

e Vorbereitung der Gebrauchs-
hinen- und Metallinduſtrie, zum
jl der Fahrradinduſtrie, auf einen Früh-
maſſenabſatz iſt ausgeblieben teilweiſe wer
ſogar Betriebseinſchränkungen, ja
mnentlaſſungen gemeldet! Aehnlich ungünſtig
en die Verhältniſſe in der Automobil-
uſtrie zu liegen; auch ſie nimmt zum Teil
jdigungen von Angeſtellten in beachtens-

Umfange vor.

nds iſt eine Belebung des kaufmänniſchen
enmarktes zu beobachten, überall begegnet man

abwartenden Haltung. Viele
ſelbſt dringend zu beſetzende

n auszuſchreiben. Nur Proviſions-
treter, deren Anſtellung für den Betrieb
los iſt, werden in Maſſen geſucht.
exingem Umfange beſteht

Nachfrage
ſteht zur Zeit lediglich

jungen Kontoriſten, an die allerdings
ar hohe Anforderungen bei mäßiger
hlung geſtellt werden. Die Vermitt-
gsmöglichkeit iſt deshalb nur gering;

ſeht zur Steigerung des Bewerberandranges,
ſich durch die zum Quartalsſchluß aus-
ochenen Kündigungen beſonders bemerkbar

it, in ſtarkem Mißverhältnis! Nur bei
zlitativ ausgezeichneten Bewerbern
t Ausſicht auf Unterbringung

Neue „Schönfeldiana“
mmer noch Vernehmung der Angeklagten

im Leunga- Prozeß

Jm Leuna- Prozeß wurden am Dienstag
Rech nungen geprüft, die Schön-ld über den Bau e 4 kleines Keſſelhaus)

gereicht hat.

ren zweimal neu geſtrichen ſein, in drei
hren vier mal, trotzdem ſich der Bau in-
ſchen weſentlich verändert hat.
ren Anfang 1918 beendet, die Arbeit demnach
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l ſechs Rechnungen ein,
ſtändige Anſtriche der Bauten und Apparake,
d zwar nachdem kurz vorher die
ertungsverfügung des Werkes heraus-
kommen war.
echten berg und Stocks erfolgte auch eine
rung noch ehe die Rechnungen geprüft
ren
ulden des Werkes bei verſpäteter Zahlung vor

war nicht gegeben.
t Verhandlung wird feſtgeſtellt, dafßß von dem

geklagten Stuhlfauth verſchiedene Lohn-

n gefälſchtn ſind.

niger als 16 Zeugen vernommen werden!

noch nach fünfeinhalb
Faſt gleichzeitig gingen ein-

darunter drei

A uf
Auf Anweiſung der Angeklagten

Auch die Vorausſetzung, daß ein Ver-

Jm weiteren Verlauf

wor
Am heutigen Mittwoch ſollen nun nicht

GlühbirnenMarder feſtgenommen. Jn der verfloſſenen
ht gegen 1 Uhr bemerkte ein Wächter
ießgeſellſchaft,

dwigeWucherer
llten Benzintanks erkletterten und aus den dort befind
n Bogenlampen die Glühbirnen entfernten.

s der Wächter hinzukam,

t Richtung nach dem Walhalla-Theater
chter verſtändigte ſofort die Polizei, die auch die Perſo
p Diebe feſtſtellen und die Glühbirnen wieder herbei-
affen konnte.

Verkehrsſperre für die Zapfenſtraße. Wie das halle?he
dlizeipräſidium mitteilt,
pfenſtraßß wegen Verlegung von Gas und Waſſerrohren

n heutigen 2. April ab auf ungefähr zwei Wochen für
n Reit- und Fahrverkehr geſperrt.

der Wach und
daß zwei Perſonen die an der Ecke

und Schillerſtraße auf-

ihrer Beute in
davon. Der

eilten ſie mit

wird die ganze

Halle und ſeine

Als am Montag von der halleſchen Stadt
verordnetenverſammlung der Etat für
das Jahr 1930 verabſchiedet wurde, nahm, wie
üblich, einen breiten ahmen innerhalb der Verhand-
lungen die Ausſprache über das Kapitel „Haupt-
Verwaltung“ ein. Hier finden ſich ja unter
anderem die zahlreichen größeren oder geringeren
Summen, die man aus ſtädtiſchem Jntereſſe an
Vereine aller Art zahlt. Ueber 100 Vereine werden
auf dieſe Art unterſtützt, und immer wieder wird
die Debatte über die Berechtigung der einzelnen
Zuwendungen politiſch geführt. Auch diesmal
wieder taten ſich hierin die Linksparteien hervor,
und der Sächſiſch- Thüringiſche Renn-
und Pferdezuchtverein hatte es ihnen
allem Anſchein nach beſonders angetan. Das aber
iſt der beſte Beweis dafür, welche völlige Un
kenntnis in dieſen Kreiſen über den enormen
verkehrswerbenden Wert der Veranſtaltung gerade
dieſes Vereins beſteht!

Halle iſt erfreulicherweiſe Vorort der mittel-
deutſchen Landwirtſchaft.

Unter den Fremden, die in Halle abſteigen
oder die Halle am Tage beſuchen, nehmen die
Landwirte einen ganz beſonders großen An
teil ein. Dieſe Vorortſtellung hat auch dahin
geführt, daß Halle einige Einrichtungen aufweiſt,
wie ſie Städte von gleicher Größe zumeiſt nicht
haben. Zu den hervorragdendſten Einrichtungen
gehört hier die Abhaltung von Rennen des
Sächſiſch Thüringiſchen Renn- und
Pferdezuchtvereins auf der von allen
Fachleuten als vorzüglich kezeichneten Rennbahn.

Der Zweck des Vereins ſelbſt iſt die Förde-
rung der Landespferdezucht durch
Pferderennen und ähnliche ſportliche Veranſtal-
tungen. Aus dieſem Grunde beſtehen auch en ge
Beziehungen zu den anhaltiſchen
Reiter nnd Sportkreiſen. Es kann
nun geſagt werden, daß

Halle heute ſchon einer der erſten nd beſuchteſten
Rennplätze Deutſchlands

iſt. Die wachſende Bedeutung Halles als Renn-
platz geht aus der Tatſache hervor, daß die oberſte
Behörde für Vollblutzucht zu Berlin für das
Rennjahr 1929 ſtatt neun Renntagen deren zehn
für Halle zugebilligt hat! Die Witterungsver-
hältniſſe des Spätſommers haben eine Reihe

Eine kriegeriſche Verſammlung

nämlich deutſche Pazifiſten gibt, ſo könnte
man fortfahren. Wenigſtens erweckte eine Ver-
ſammlung der Vereinigten Friedensfreunde von
Halle im „Wintergarten“ dieſen Eindruck. Chef-
redakteur See ger aus Deſſau als Redner des
Abends hatte ſich das Thema Deutſchlands
Wunde im Oſten“ gewählt, und die öffentliche
Diskutierung dieſer wichtigen Frage mußte natür-
lich ehe malige Oſtmwärker und vor allen
Dingen Angehörige nationaler Verbände
in großer Zahl anlocken und ſo ſetzte ſich denn
auch die Verſammlung zu etwa 75 Prozent aus
Vaterländiſchen, vorwiegend aber aus Natio-
nalſozialiſten, zuſammen!

Die Ausführungen des Redners ſtießen wieder-
holt auf begreiflichen Widerſpruch, zumal er
ſich erdreiſtete, die deutſche Beamtenſchaft
des Oſtens der Korruption zu beſchuldigen.
Denn Seeger behauptete allen Ernſtes, daß
deutſche Beamte, um eine möglichſt hohe Polen-
zulage zu ihrem Gehalt zu erreichen, die Zahl der
Polen in ihrem Wirkungskreis höher angegeben
hätten, als ſie tatſächlich geweſen wäre, ſo daß
he ute der polniſche Nationaliſt Dwoſki mit
dieſem gefälſchten Material dem Völkerbund
gegenüber arbeiten könne.

Nach anderer Lesart weiß man in Deutſch
land, daß Dwoſki es geweſen iſt, der dies
Material in rigoroſeſter Weiſe gefälſcht hat!

Die ganze Art und Weiſe des Vortrages kann
wohl am beſten gekennzeichnet werden durch den
neckiſchen Zwiſchenruf: „Du biſt wohl polniſcher
Außenminiſter?“ Jm Verlaufe der Dis
kuſſion zeigten ſich dann die Friedensfreunde
allerdings wenig friedensfreundlich, denn ſie ließen
den nationalſozialiſtiſchen Stadtverordneten
Czarnowſki, der als Kenner ſeiner öſtlichen
Heimat und vor allen Dingen als ehemaliger
Grenzſchutzkämpfer entgegengeſetzter Meinung war,
durch Polizei von der Bühne herunterholen
und abführen.

„Noch iſt Polen nicht verloren!“ ſo lang' es

Pferderennbahn
Abdroſſeln des geringen Zuſchuſſes bedeutet Unterbinden

des Fremdenzuſtroms!
bedeutender deutſcher Rennplätze veranlaßt, ihre

Herbſtrennen ausfallen zu laſſen. Dem
gegenüber iſt dem Sächſiſch-Thüringiſchen
Renn- und Pferdezuchtverein geglückt,
ſeine ausgeſchriebenen Rennen reſtlos und bei
guter Beſetzung laufen zu laſſen.

Wenn auch die Rennperiode 1929 an Be-
ſucherzahl der Rennperiode 1928 nachſteht, ſo er
brachte ſie doch nach vorſichtigen Schätzungen eine

Geſamtbeſucherzahl von rund 16 000 Perſonen,
von denen mindeſtens ein Drittel Beſucher
aus der weiteren Umgebung (außerhalb der

Provinz) waren.

Der Beſuch wäre zudem noch größer geweſen,
wenn nicht dieſe oder jene andere Veranſtaltung
am gleichen Tage mit dem Pferderennen kollidiert
hätte.

Nicht überſehen werden darf auch die Hebung
des Reichsbahnverkehrs an den Renn-
tagen. Jm Jahre 1928 mußten beiſpielsweiſe die
fahrplanmäßigen Züge an den Renntagen nach
unſerer Kenntnis auf die zuläſſige Höchſt zahl
ihrer Achſen gebracht und zum Teil durch Vor-
und Nachzüge ergänzt werden. Auch die
Straßenbahn verdient gut, da jeder
Renntag im ungefähren Durchſchnitt
10 Prozent Mehreinnahme gegenüber
der normalen Durchſchnittseinnahme einbringt.
Garnicht zu erfaſſen ſind die durch dieſe Fremden-
und Publikumsbewegungen bewirkten Mehr-
einnahmen der anderen Verkehrsmittel
Autobuſſe, Autodroſchken ſowie die Gaſt-
ſtätten und Hotels; bekannt iſt jedoch, wie
ſowohl die Verkehrsgeſellſchaften als auch die
Gaſtſtätten und Hotels umfaſſende Vorbereitungen
für die Renntage treffen.

Außerhalb dieſer Fremden-
bewegung werden

unſeren Steuerzahlern ſtändige Einnahme-

quellen in Verbindung mit den Rennen
erſchloſſen.

und Publikuan-

So wurden nach zuverläſſiger Auskunft zur Vor-
bereitung Zer Rennbahn und zur Durch-
führung der Rennen an Angeſtellten und
Arbeitern durchſchnittlich 20 Perſonen
beſchäftigt, ferner an jedem Renntage

„Noch iſt Polen nicht verloren
der halleſchen Friedensfreunde

Hierdurch wurde die Erregung unter den An-
weſenden ſo geſteigert, daß es ſchließlich zu
ſtür miſchen Entrüſtungskundgebungen kam,
die ihren Höhepunkt in der Abſingung nationaler
Kampflieder fand. Wieder nahmen die Friedens
freunde die Hilfe ver bewaffneten Macht
in Anſpruch und ließen den Saal durch Polizei
räumen. Die Kundgebungen ſetzten ſich auf der
Straße fort.

e

Der amtliche Polizeibericht, der ſich
ſonſt kaum durch allzu große Redſeligkeit auszu-
zeichnen pflegt, iſt diesmal außerordentlich ge-
ſchwätzig. Es heißt da unter anderem: „Nach Be
endigung der Verſammlung wurden in der
Magdeburger Straße Angehörige des
Reichsbanners und der ſozialiſtiſchen
Arbeiterjugend von einem etwa 30 Mann
ſtarken Trupp Nationalſozialiſten an
gegriffen und mit Knüppeln geſchlagen;
zwei Perſonen wurden leicht verletzt! Beim
Nahen der Schutzpolizei ergriffen die Täter nach
allen Richtungen hin die Flucht; einer von ihnen
iſt bereits ermittelt und feſtgenommen
worden.“ Abzuwarten bleibt, wie weit dieſer
Bericht, der ſich ſelbſtverſtändlich auf Meldungen
der Schutzpolizei ſtützt, mit der Wirklichkeit
übereinſtimmt. Die halleſche Schupo hat ſich
ſchon des öfteren als farbenblind erwieſen!

]cw—

Schlägerei im Reſtaurant. Heute mitternacht gerieten
in einem Lokal in der Auguſtaſtraße mehrere Gäſte
im Verlaufe heftiger Meinungsverſchiedenheiten aneinander.
Von den amtlichen „Friedensengeln“ in Geſtalt des Ueber
fallkommandos begleitet, traten ſie den Marſch zur Wache an.

Mit Tobſuchtsanfällen nach Nietleben! Kurz nach
Mitternacht wurde das Ueberfallkommando nach dem
Stadtgutweg gerufen. Dort hatte ein Mann in ſeiner
Wohnung plötzlich Tobſuchtsanfälle erlitten. Mit dem
Krankenwagen mußte er nach der Landesheilanſtalt Niet
leben gebracht werden.

noch über 200 Beamte, Kaſſierer und
Kontrolleure; nicht zu erfaſſen iſt die Zahl der
jenigen Perſonen, die zu Hilfeleiſtungen während
der Anweſenheit der Rennpferde vor, an und nach
den Renntagen ſeitens der Rennſtallbeſitzer,
Trainer und Jockeys herangezogen werden. Nicht
zu erfaſſen iſt ferner die Zahl der zum Teil
wochenlang in halleſchen Hotels und
Privatquartieren untergebrachten aus-
wärtigen Sportsleute, Rennſtallbeſitzer, Trainer,
Jockeys uſw.

Während des Jahres 1929 waren im ganzen
etwa 500 Pferde mit ihrem Begleitperſonal

in und dicht bei Halle untergebracht.
Wie hoch der Wert eines ſtändigen Rennplatzes

für eine Stadt einzuſchätzen iſt, zeigt das Bei
ſpiel anderer, zum Teil viel kleinerer
Städte wie Gotha, Quedlinburg, Harzburg, die
eifrig beſtrebt ſind, ſich Rennbahnen zu ſchaffen
bzw. die beſtehenden zu erweitern. Beſonders
intereſſant iſt das Beiſpiel von Leipzig: Dieſe
unſere Nachbarſtadt unterſtützt nicht nur ſeine
Galopprennbahn, ſondern hat außerdem eine
Trabrennbahn gebaut, die kurz vor ihrer
Einweihung ſteht. Die Leipziger haben die Vor
bereitungen erheblich beſchleunigt, damit man, wie
die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ offen zu
gaben, nicht jen ſeits der Landesgrenze etwa
vorwegkäme.

Dieſe Furcht der Leipziger erſcheint leider
unbegründet

War bereits im Vorſtehenden darauf hin-
gewieſen, daß die halleſchen Rennen ein
geeignetes Mittel ſind. Halle in ſeiner Eigen-
ſchaft als land wirtſchaftlichen Vorort
(gegenüber Magdeburg) in der Provinz zu
feſt igen, ſo muß noch hinzugefügt werden, daß
die in ganz Deutſchland bekannten halleſchen
Rennen in den letzten Jahren den Pferdeſport im
weiteren Sinne nach Halle gezogen haben
und hier verankern; denn in enger Verbindung
mit den Veranſtaltungen des Sächſiſch-Thü-
ringiſchen Renn- und Pferdezuchtvereins ſtehen

die über die Grenzen Deutſchlands hinaus
bekannten Reitturniere des Landgeſtüts Kreuz,

und ferner die reiterlichen Veranſtaltungen
halleſchen Reitinſtitute. Hierdurch ſind die
lichen Reitervereine auch aus dem Süden
der Provinz nach Halle gezogen worden!

der

länd-

Jn welchem Umfange dieſe Veranſtaltungen
dem Fremdenverkehr ſowohl wie auch dem
Steuerzahler mittelbar oder un-
mittelbar dienen, ſoll hier nicht erörtert
werden. Jedenfalls aber iſt der Sächſiſch-
Thüringiſche Renn- und Pferdezucht-
verein mit ſeinen Rennen der dieſe Ver-
anſtaltungen veranlaſſende und tragende
Faktor, und es hieße der Stadt geradezu eine
Erwerbsquelle verſchließen, wollte ſie nicht
mit allen Mitteln den Ausbau der Renn-
veranſtaltungen fördern und ihre Erhaltung
ſicherſtellen!

Ein Planetarium für Halle
„Ein Planetarium für Halle ſo lautete

geſtern (am 1. April) die Ueberſchrift unſerer
Meldung, die beſagte, daß man den Erwerb eines
Zeiß-Planetariums für Halle ernſtlich erwäge.
Hoffen wir nun, daß aus dieſem Aprilſcherz doch
einmal Wirklichkeit wird; denn, wie wir nach-
wieſen, fehlt es zum mindeſten an Aufſtellungs-
orten für das Planetarium nicht! Zu denken wäre
da ubrigens auch noch an den alten, unbenutzten
Waſſerturm in den Anlagen Ecke Magde-
burger-Hagenſtraße, der gleich von vorn-
herein die richtigen Größenverhältniſſe aufweiſen
würde.

n

Wohin gehe 10c57
Halles Bühnen am 2. April

Stadttheater: „Meiſter Guido“ (8).
Walhalla: „Horace Goldin“ (D).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Schneeſchuh-Banditen!“

(4, 6.05, 8.15).
C. T. am Riebeckplatz: „Donauwalzer“ (4, 6.05,

8.15).

Ufa Alte Promenade: Charlie Chaplin: „Lohnkag
Vergnügte Stunden Auf dem Lande“,

(4, 6, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Liebe im Ring“ B,

8.20).

Schauburg: „Ludwig der Zweite“ (4.30, 6,30, 8.30).
Modernes Theater: Senſations- Gaſtſpiel der

Ruſſiſch-Kaukaſiſchen Kapelle (8).
Rakete: Der glanzvolle April- Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle April-Pro-

gramm (58).

Jn ſcharfen Kurven
kann men sich auf

verlassen e
)ek a Pnreumatik G. M. B. H., Berlin O 11

sie greifen feſt
Vertretung Leipals C 1. R- SchIer.,

Fernsprecher 332 50Hohestrabe 47.
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Halleſcher Steuerkalender
Städtiſche Stenern und Gebühren.

Der Magiſtrat der Stadt Halle teilt uns

rin n itrta 4Steuern und Gebühren wie folgt mit:
Fällig bis zum
15. April: a) die ſtaatliche Steuer vom Grund

vermögen, der Gemeinde
zuſchlag dazu, die Hauszins-ſteuer, die Kanalbenutzungs-
Vukhaite für die Zuleitung der

irtſchaftswäſſer und der Fäkalien ſo
wie der Beitrag zu den Wege-
reinigungskoſten; b) die Ge-
werbeſteuer nach der nſumme;
o) die Hundeſteuer für April-
Juni 1930.

Es ſind die für 1930 überſandten Quittung s-
karten bei Baarzahlung vorzulegen
und die beigefügten Merkblätter zu beachten.

Reichsſteuern und Kirchenſteuern

Die Finanzkaſſe Halle Stadt ſende:
uns folgenden Kalender der Reichsſteuern
im April:

5. April: Lohnabzug für die Zeit vom
16. bis 31. März. Gleichzeitig Ab
gabe der Beſcheinigung (amtliches
Muſter 2) über die im März ab
geführten Steuerbeträge.

il: Umſatzſteuer: Voranmeldungen
und Vorauszahlungen für das
1. Vierteljahr 1980. Schonfriſt bis
15. April 1930. Werden die Umſatz
ſteuer-Vorausgahlungen nicht bis ein
ſchließlich 15 April geleiſtet, dann
ſind Verzugszinſen ſchon vom 11. April
ab zu zahlen.
Einkommenſteuer und Kör-
perſchaftsſteuer Vorauszah-
lungen für das erſte Vierteljahr
1930 nach dem letzten Steuerbeſcheid
oder Rechtsmittelbeſcheid.

Kirchenſteuer evangeliſche und
katholiſche Vorauszahlungen für
das 1. Vierteljahr des Kirchenſteuer-
jahres 1930 (April/Juni). Ein
Viertel der für das Kirchenſteuerjahr
1929 veranlagten Kirchenſteuer von
den zur Einkommenſteuer ver-
anlagten ſteuerpflichtigen (nicht den
Nur Lohnſteuerpflichtigen). Zahlung
hat nicht an die Finanzkaſſe,
ſondern an die zuſtändige Kirchen-

10. April:

10. April

gemeinde (oder deren Zahl-
ſtellen) zu erfolgen.

22. April: Lohnabzug für die Zeit vom
1. bis 15. April 1930,

Reichsſteuern ſind zu zahlen an die Finanz-
kaſſe Halle-Stadt. Als Zahlungsarten ſind mög
lich: Poſtſcheckkonto Leipzig 96 600 (bisher
Magdeburg Nr. 8012), Reichsbankgiro-
konto bei der Reichsbantſtelle Halle der Finangz
kaſſe Halle-Stadt und Finanzkaſſe, Harden-
bergſtraße.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Einer großen Depreſſion auf dem Alklantiſchen
Ozean liegt ein kräftiges Hochdruckgebiet im
Nordoſten des Erdteils gegenüber. Deutſch-
land liegt im Grenzgebiet zwiſchen beiden Druck-
gebilden und erhält in ſeinem öſtlichen Teil aus
dem Hoch Zufluß kalter Feſtlands-
luft, während im Süden und Weſten des
Reiches von dem Tief ſehr warme Luft-
maſſen herangeführt werden. Die Tempe-
raturunterſchiede in Deutſchland ſind da
bei außerordentlich groß: Während es in Südweſt-
deutſchland im Laufe des Tages bis zu 20 Grad
und darüber kommt, herrſchen ſchon in den Abend-
ſtunden in Oſtpreußen und Pommern Tempera-
turen von 0 Grad. Wenn auch die kalte Feſtlands-
luft vorübergehend bis nach Mitteldeutſch-
land eindringen kann, wird doch ſehr bald der
Sieg für die warme Luft des Südens ſicher
ſein. Wir können daher abgeſehen von kurz-
dauernder Abkühlung auf weitere Erwärmung
rechnen.

Ausſichten: Jm allgemeinen weiter ſteigende
Temperaturen, zunächſt noch ziemlich heiter, doch
ſpäterhin Eintritt feucht- milder Witterung nicht
ausgeſchloſſen.

Waſſerſtand der Saale

Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies
heute einen Waſſerſtand von 1,60 Metern auf. Der
Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um 4 Zenti-

meter geſtiegen.
t

Jm Hafen HalleTrotha ſind am 2. April die
Kähne 243 und 715 mit Maſſengut von Berlin und Kahn 613
mit Stückgut von Hamburg angekommen. Den Hafen verließ
Eilmotorſchiff „Moſel“ mit Stückgut nach Berlin. Jm
Sophienhafen ſind Kahn 13 und Eildampfer „Als-
leben mit Stückgut von Hamburg eingetroffen.

Desinfektion am Krankenbett
Die halleſche Polizeiverwaltung ſchreibt uns:
Es liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen, daß bei

jedem Falle von Lungen- und Kehlkopftuber-kuloſe die Desinfektion erforderlich iſt. Die während
der Dauer der Krankheit erforderliche Desinfektion am
Krankenbett liegt in der Regel den Angehörigen ob,
jedoch iſt die Pollzeiverwaltung berechtigt, ſie durch beſonders

beauftragte rſonen zu regelin. lußdesinfektion hat ausſchließlich durch die ſtädti-
ſchon Desinfektoren zu erfolgen!

Die Aerzte ſowie Haus werden daher erſucht, beireſt drene gen r Vihut ber eſe es
in zeiverwaltungsbüroh oder dem li(Rathausſtraße 1, Zimmer 90), ſofort Mitteilungzu machen, wenn der Kranke die von ihm benuhien Räume
infolge Ueberführung in ein Krankenhaus oder in
anderen verläßt. Die Desinfektion wirddann von den ſtädtiſchen Desinfektoren ugent
vorgenommen werden. Hausbeſtder oder A eter, die
eine Meldung unterlaſſer, würden ſich möglicherweiſe haft
pflichtig machen, wenn durch Unterlaſſen der Des
en eine Uebertragung auf die neuen Bewohner derRäume erfolgt.

einen

elt lich B

Am letzten Sonntag fanden an 15 Orten Mittel
deutſchlands die diesjährigen Berufswett-
kämpfe der Kaufmannsjugend ſtatt. Der
Deutſchnationale Handlungsgehil-
fen Verband meldet, daß 1800 Jungkauf-
leute ſich dieſer beruflichen Prüfung unterzogen
haben!

Nicht auf eine ſchuliſche Prüfung kam es an,
ſondern auf das Prüfen kaufmänniſchen
Entſcheidens und Handelns in be-
ſtimmten Situgtionen des Berufslebens; man
nannte die Aufgaben deshalb auch mit Recht
„Situationsaufgaben“. Der berufliche Charakter
trat auch bei den kaufmänniſchen Rechen-
auf gaben ſtark hervor, und die Aufſatz-Themen
waren nicht minder anregend für das Durch-
denken der kaufmänniſchen Berufstätigkeit und der
beſonderen Bildungsmöglichkeiten.

Jn Halle verſammelten ſich
168 Lehrlinge und Junggehilfen.

Sie wurden bei der Eröffnungsfeier durch einige
Einführungsworte des Kreisgeſchäftsführers
Ahrend auf den Sinn und Zweck dieſes beruf-
lichen Wettbewerbes hingewieſen Kreisjugend-
führer Chemnitz gab dann genaue An-
weiſungen für die organiſatoriſche Durchführung
der Veranſtaltung. Von 10.80 Uhr vormittags
bis 1.80 Uhr mittags arbeiteten die Jungkauf-
leute an der Löſung der ihnen geſtellten Auf-
gaben. Es galt eine gute Punktzahl zu er
reichen, um die Ehren- Urkunde für Tüchtig-
keit im Beruf oder gar einen der Buchpreiſe,
die von Großkaufmann Werther, Bruno
Freytag und Fabrikdirektor Buchmann von
den Halleſchen Röhrenwerken als beſondere An-
erkennung ausgeſetzt waren.

Die dreiſtündige Pauſe zwiſchen Mittageſſen
und Siegerverkündigung füllte man durch

Rundgänge durch die Stadt

aus, wobei alle Sehenswürdigkeiten unſerer
ſchönen Saaleſtadt beſucht wurden. Nicht zuletzt
aber waren es die Diskuſſionen über die eben ab-
gegebenen AufgabenLöſungen, die lebhaft geführt
wurden und manchen jungen Lehrling wichtige
Erkenntniſſe des Berufes vermittelten. Darin
aber liegt ein entſcheidender Wert; denn
die perſönliche Ausſprache auf der Ebene des Be-
rufserlebniſſes vermag den Blick in die Zukunft
auszurichten und berufsnotwendige Maßnahmen
herauszuſtellen.

Ein Teichmannſches Trio leitete mit flotter
Muſik die mit Spannung erwartete Sieger-
verkündigung ein. Kreisvorſteher Mens-
dorf begrüßte eine Reihe von Ehrengäſten und
gab in kurzen Umriſſen einen Ueberblick über die
Ergebniſſe der Veranſtaltung. Er dankte allen
Herren, die als Klaſſenleiter und Prüfer mit-
gearbeitet hatten. Gaujugendführer Schmidt
ſchritt dann zur

Verkündigung der Preisträger

und gab ferner diejenigen Teilnehmer bekannt,
die durch gute Leiſtungen in den Beſitz der Ehren
Urkunde gelangten. Preisträger wurden: im
erſten Lehrjahr: Rudolf Schwanitz-
Zwebendorf, 2. Ewald Häfner Merſeburg,
3 Karl Saſſe-Könnern, 4. Richard Stößel-
Halle und 5. Erich Ständer-Halle; im
zweiten Lehrjahr: Wilhelm Höſchel-
Halle, 2. Franz Körner-Halle, 3. Otto
Poltermann-Merſeburg, 4. Karl Pfund-
Halle, 5. Heinz Brödel- Halle und 6. Herbert
Winkler-Halle; im dritten Lehrjabr:
Willi Schulze-Nietleben, 2, Erich Engel
mann-Eisleben,
Hettſtedt,

Kurſin-Halle;

3. Werner Schneckmann-
4. Werner Fauſt- Halle und Fritz

in der Klaſſe für Jung-

Modernes Theater
Das neue April- Programm.

Es mag gewiß nicht einfach ſein und erfordert zweifellos
viel Geſchickt, für die Kleinkunſtbühne Programme zuſammen-
S die immer wieder etwas Neues, Anziehendes bieten.

irektor Roſen hat auf Grund jahrelanger Erfahrung
dieſes Geſchick und die nötigen Verbindungen, um allen
Anforderungen in dieſer Beziehung gerecht zu werden.

Nach den letzten, beſonders literariſch wertvollen Pro
grammen iſt es ihm diesmal gelungen, in den „Lutſchi-
nuſchkas“ eine famoſe ruſſiſche Kapelle zu engagieren.
Die Ruſſen erweiſen ſich als flotte Muſiker mit großer Liebe
zur Sache. Neben ſchmiſſigen modernen Schlagern bieten ſie
eine hübſche Piece aus dem „Zarewitſch“ und einige ruſſiſche
Lieder. Die Geſangspartien beſtreitet ein beachtlicher
Bariton aus ihren Reihen, der bei den Refrains durch das
geſamte Enſemble recht wirkungsvoll unterſtützt wird. Aber
die Söhne der ruſſiſchen Steppe ſind nicht nur gediegene
Muſikanten, ſondern t temperamentvolle Tänzer. len
voran Direktor L. Kuſcheroff, der allein und dann auch
mit weiteren Stammesbrüdern ganz Vorzügliches leiſtet. Nur
e wird man ſo kultivierte, exakte Ruſſentänze bewundern

nnen.
Wiener und ſächſiſches Blut fehlt diesmal völlig im Spiel

plan, als Entſchädigung dafür iſt eine nette Hallenſerin,
die talentierte r Käthe Hagedorn vertreten
und wartet mit einigen liebeerfüllten Liedern auf. Bei der
Premliere merkte man ihr ebenſo wie dem Conferencier noch
ein wenig Schüchternheit an, doch das wird bald über
wunden ſein Dieſer Anſager, Fritz Hahn iſt noch jung,
noch viel jünger jedoch Ma u Hanſon. die ſich mit
Stolz Deutſchlands jüngſte Humoriſtin nennt. Maud, ein
wahrer Schelm, Racker oder wie mans nennen will, manegt

c mit Fritz Hahn noch einen luſtigen
Skeich „Der Sonntagsausflug“. sehn.

„Zwei Herzen im Dreivierteltakt“
Die Direktion der beiden C. T. Lichtſpiele wartet

am Donnerstag mit einem ausgezeichneten Tonfilmprogramm
auf. ur h gelangt die entzückende hundert-
prozentige Tonflimoperette wei Herzen im Drei-
vierteluakt“ des deutſchen Lichtſpiel-Syndikats Hiermit
gibt das deutſche Lichtſpiel-Syndikat ſeine Tonfilmviſitenkarte
ab. Jn herrlicher Aufmachung und Kombination, mit
friſchen Mitteln und ausgezeichneten Kräften in Form
eines friſchfröhlichen Spiels ſchuf der Regiſſeur Geza von

olvary ein brillantes Meiſterſtück deutſcher Tonfilm
t k. So wundert es auch nicht weiter, wenn der Film
bei ſeiner Berliner Premiere vom Publikum und Preſſe mit
lautem Beifall begrüßt wurde. les iſt hier echt, ſo

1800 Jungkauflente im Wettſtreit
Erfolgreiche Prüfungskonkurrenz auch in Halle

gehilfen: 1. Wilhelm Geßner Halle,
2. Kurt De neHettſtedt und 3. Heinz Zwink-
mann Eisleben. Faſt 80 Teilnehmer
konnten ſich den Erhalt der künſtleriſch aus-
geführten Erenurkunde ſichern. Nach
einem Schlußwort des Geſchäftsführers
Sehnert und dem Liede der Kaufmanns-
gehilfen konnte die eindrucksvolle Veranſtaltung
beendet werden.

Wir erfahren noch, daß die Ergebniſſe des dies
jährigen Berufswettkampfes zu einer Denk
ſchrift zuſammengeſtellt und allen an der Aus
bildung der Kaufmannsjugend intereſſierten
Perſönlichkeiten und Stellen zugeleltet werdenſollen. Es iſt anzunehmen, daß außerordentlich

wichtige Feſtſtellungen über den Bildungsſtand
der mitteldeutſchen Kaufmannsjugend

damit den intereſſierten Stellen zur Verfügung
geſtellt werden. Die umfangreiche und gründliche
Arbeit des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verbandes auf dem Gebiete der berufsbildenden
Jugendarbeit verdient aufs neue volle Aner-
kennung

Halleſche Jungmädchen
im Berufswettkampf ſiegreich

Aus der Arbeit des Verbandes der weiblichen
Handels- und Bürdangeſtellten in Mittel-

deutſchland

Am letzten Sonntag veranſtaltete
Mitteldeutſchland im Verband der
lichen Handels undſtellten ſeine diesjährige Jugendführe-
rinnentaägvng in Halle. Nach einer ſtim-
mungsvollen Morgenfeier wurde der Tag durch die
Gaujugendfübrerin eröffnet, die in großen Zügen
einen Geſamtüberblick über die im letzten
Jahr geleiſtete Arbeit gab. Jm Anſchluß daran
wurden von den Vertreterinnen der
Jugend gruppen eingehende Berichte gegeben
über die örtliche Arbeit.

Aus allen Berichten ging erfreulicherweiſe her-
vor, wie die Arbeit innerhalb der Jugendgruppen
außerordentlich lebendig und überall ein Vor-
wärtskommen zu verzeichnen geweſen iſt.
Der auch in dieſem Jahr veranſtaltete Gau-
berufswettkampf hatte ſich einer regen
Teilnahme erfreur, und die geleiſteten Arbeiten
zeigten am deutlichſten, daß in allen Gruppen mit
Fleiß und größter Aufmerkſamkeit eine lehendige
Berufsfortbildung gepflegt wird. An 22 Teil-
nehme rinnen des Berufswettkampfes konnten
Preiſe verteilt werden; der 1. Preis fiel an die
Jugendgruppe Halle Für die kommende Arbeit
werden Jugendtrefſen im Harz und
Thüringen geplant Die Berufsfortbildung
ſteht nach wie ror im Mittelpunkt der Arbeit.

Die Gaujugendführerin hielt darauf einen Vor-
trag über „Die Lebensgeſtaltung unſerer
weiblichen Jugend außerhalb des Be-
rufes“. Nachdem der Vormittag im Zeichen
ernſthafter Berotungen geſtanden hatte, wurde
nachmittags unter Leitung der Reichsſinge-
meiſterin Gertrud Maſchke- Berlin geſungen
und muſiziert, vm den Führerinnen auch wieder
Wege zu weiſen wie das ſchöne deutſche Volkslied
und der Kanon in den Jugendgruppen gepflegt
werden kann um den jungen Mitgliedern frohe
Singſtunden zu bereiten.

der Gau
e weib-Büroange-

Der erſte weibliche Konditorgehilfe in Halle. Am
27. März hat Fräulein Elſe Pichler, Tochter des
Konditoreibeſitzers Bruno Pichler, Bismarckſtraße 28, die
Prüfung als Konditorgehilfe vor dem Jnnungsausſchuß mit
„Sehr gut“ beſtanden. Fräulein Pichler iſt die erſte
Dame, die dieſe Prüfung in Halle abgelegt hat.

HGSaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaee
Theimer, Willi Forſt, Paul Hörbiger und PaulReb an jagen eine röſtliche Handlung durch eine Serie

ſchauſpieleriſch ren Stimmungen mit Charm und
duftiger Leichtigkeit, Gretl Theimer, die berühmte
Söngerin von der Wiener Staatsoper und Hauptdarſtellerin
des Films, hat ihr perſönliches Erſcheinen zu-
geſagt und wird an einigen Tagen in beiden Theatern
dem halleſchen Publikum ihre herrliche Stimme zu Gehor
bringen. (Alles Nähere morgiges Jnſerat!)

Ein weltliches Konzert des Stadtſingechors
Ein weltliches Konzert des Stadtſinge-ch ors findet am 9. April im „Stadtſchützenhaus“ ſtatt, und

war auf Veranlaſſung des Reichsverbandes für Waiſenarlgrge (Deutſche Reichsſechtſchule) Verband Halle-Thüringen

n Gemeinſchaft mit dem Bühnenvolksbund Theatergemeinde
alle. Nach langer Zeit tritt damit der Stadtſingechor wieder

einmal im Konzertſaal an die große Oeffentlichkeit mit einer
ſorgfältig zuſammengeſtellten Vortragsfolge von Liedernlalkeniſcher und deutſcher Meiſter. Für die Mitwirkung hat
ch ein halleſcher Künſtler, Werner Haupt, ehemaliger
eiſterſchüler von Profeſſor Klengel Leipzig, unter anderen

mit einem Konzert für Violoncello von Fr. Gernsheim zur
Verfügung geſtellt; der ausgezeichnete Leiter des Stadtſinge-
chors, Direktor K. Klanert, übernahm die Begleitungam lügel. Der Vorverkauf hat bereits begonnen. (Siehe
Jnſerat!)

Gretl Theimer kommt nach Halle
Wieder iſt es der rührigen Direktion der beiden C. T.

Lichtſpiele lungen, einen prominenten Gaſt nach
Halle zu verpflichten. Gretl Theimer, die be-
rühmte Sängerin von der Wiener Staatsoper, die die Haupt
rolle in der morgen zur Erſtaufführung gelangenden großen
Tonflim- Operette Zwei Herzen im Dreiviertel-
Takt“ n wird einige Tage auf den Bühnen der beiden
C. T. Lichtſpiele in allen Vorſtellungen ihre hervorragende
Stimme dem halleſchen Publikum zu Gehör bringen. (Siehe
heutiges Jnſerat!)

S rm am 5. Mai in Halle! Wilhelm Furt
wängler a liert zurzeit in Berlin den „Don Juan“ein. ntt ließend begibt er fich auf eine Tournee mit den
Wiener warten Auf der Reiſe nach Paris wird
er dann am 5. Mai in Halle an der Spitze der Berliner
hilharmoniker das letzte diesjährige Phil-
armoniſche Kon ert dirigieren. Der Kartenverkau

e dieſem Konzert hat bei Hothan bereits begonnen. Nähere
ehe Anzeige in der letzten Montagsnummer!)

Parkreſtaurant Saalſchlof. Jeden Donnerstag Hallesſchönſter 4-Uhr-Tanz Tee im gro en Feſiſaal. Mut Hans
lebendig, ſo blutvoll, ſo lebenswahr dargeſtellt. ErprobteKräfte des Mikrophons, wie Walier J2uſſen ren Teichmann; Tanz: Hugo Weber. Ab 8 Uhr Tanzabend.(Siehe Anzeige!) vus

RotſrontVerſchwörer vor Se
Am Freitag morgen um 9 Uhr

Beginn der Verhandlung

Jm Dezember des verfloſſenen Jahres kg
wir die ſenſationelle Meldung bringen, d
Halle in der „Goldenen Kettes,
berüchtigten Kommuniſtenkneipe, eine
deutſche Führertagung des verbot
Rot-Frontkämpferbundes ſtattgefu
hatte, die von der Kriminalpolizei
gehoben werden konnte. Am Freitag
4. April, wird nun vor einem halleſchen
der erſte Strafprozeß gegen einige
beteiligten Kommuniſten ſtattfinden. An die
Tage ſtehen um 9 Uhr vormittags vor dem
weiterten Schöffengericht als
geklagte der Angeſtellte Max Benkwitz
Vorarbeiter Otto Stock der Zimmermann g.
Laue und der Handelsmann Guſtav Mag
ſämtlich aus Halle ſtammend. Die An
lautet auf Verletzung des Republikſchutzaeſe
des S 128 des Strafgeſetzbuches (Teilnahme
er Verbindungen) und des S 129 des S
eſetzbuches (Teilnahme an ſtaatsfeindlichen 9
indungen).

Stiftung der Stadt Magdeburg für di
„Burſe zur Tulpe“

Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg hat
das Studentenheim „Burſe zur Tulpe
Landesuniverſität Halle eine Bronzeplaf
geſtiftet. Die Plaſtik, ein Werk des Magdehn
Künſtlers Konrad Pirntke, ſtellt das Wayy
der Stadt Magdeburg in moderner
aſſung dar. Das Geſchenk iſt im „Magdehy
immer“ der Burſe, einem der größten Räume
ſchen Speiſeanſtalt überhaupt, angeht

worden.

Soziale Erneuerung!
„Soziale Erneuerung“ über dieſes The

ſpricht in einer Verſammlung am Sonnabend,
5 April, abends um 8 Uhr im „St. Nikoleu
Guſtav Hartz, der Herausgeber der aufſehe
erregenden Bücher „Jrrwege der deutſchen Soſt
politik“ und „Eigentum oder Rente“. Eing
laden zu dieſem intereſſanten Vortrag ſind beſt
ders die Arbeitnehmer aller Rie
tungen zur Ausſprache.

Kaufmänniſche Kbendlehrgänge in ha
Die Städtiſche Kaufmänniſche Beruf

Handels und Höhere Handelsſchule weif
dem Anzeigenteil auf ihre Abendlehrgängef
Sommerhalbjahr 1930 hin.

Dieſe Lehrgänge erſtrecken ſich auf alle betriebs-
volkswirtſchaftlichen Fragen in den kaufmänniſch-technif

Fächern. Es ſind folgende Kurſe vorgeſchen: G
heitskurzſchrift, fremdſprachliche Stenographie, Maſchin
ſchreiben, Buchführung, moderne Buchführungsmethod
kaufmänniſches Rechnen Maſchinenrechnen, Kunßſ-
Plakatſchrift, Deutſch, Schönſchreiben, Franzöſiſch, Eng
Spaniſch, Kaufmänniſche Rechtskunde, Steuern des 9
manns, Werbelehre, Wechſel- und Schecklehre „Die den
Wirtſchaft im Bild (Filmvorführung vierzehntägig); wie

volks- und betriebswirtſchaftliche Themen finden nach
einbarung ſtatt. Zur Teilnahme wird jedermar
ohne Rückſicht auf Vorbildung zu gelaſſen bei der
ſammenſtellung der Kurſe wird nach Möglichkeit auf Al
Vorbildung und Stellung Rückſicht genommen. Für Ax
künfte, Stundenplan und Anmeldung ſteht bis z
12. April die Geſchäftsſtelle der Städtiſchen Handelslehrarg
(im Stadtgymnaſium, Sophienſtraße 37, Eingang Luif
ſtraße) zur Verfügung.

Ein Kind überfahren und
Glauchaer Straße wurde geſtern um die Mitlag
zeit ein vierjähriges Kind angefahren; mit ar
blutenden Verletzungen am Kopf mußte
auf ärztliche Anordnung in das Eliſabeth-Krankenhaus e
ſchafft werden.

Das Laſtauto auf Abwegen. Geſtern mittag geriet
der Friedrich-Ebert- Straße ein Laſtkraftwage
wahrſcheinlich infolge Verſagens der Steuerung, auf die lit
Straßenſeite. Der Fahrer konnte den Wagen nicht mehr zu
Halten bringen, fuhr eine Gartenböſchunß
hinunter und zertrümmerte dann einen Zaun und di
in der Nähe ſtehende Gartenlaube des betroffenen Grundſtüt

Ein Verkehrsunfall im Polizeipräſidium. 9
Vorflur des Polizeipräſidiums kam geſtern morgen
der Treppe eine Frau zu Fallz mit anſcheinend innere
Verletzungen mußte ſie dem Eliſabeth-Krankenhaus zugefüht
werden.

Es regnet Dachziegeln! Geſtern vormittag ereilte
der Schmeerſtraße einen Paſſanten ein ſeltenes M
geſchick: ein herabfallendes Ziegelſtück verletzte ihn an de
linken Hand!

Der Große gegen den Kleinen. Geſtern nachmit
gegen 1.45 Uhr gerieten in der Mansfelder Stref
ein Kraftomnibus und ein Perſonenautoe
einander. Der Kleine zog auch hier den kürzeren und muß
mit ſchweren Beſchädigungen abgeſchleppt werden; die 9
ſaſſen kamen mit dem bloßen Schrecken davon.

Vereinsnachrichten
Geſellſchaften uMittetlungen oor Verbänden, Vereinen ewerden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 P

bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei
Arbeitergruppe. Donnerstag

3. April, 20 Uhr Mitgliederverſamml
im Landesverband, Leipziger Str. l

Angeſtelltengruppe. Sonnabend
5. April, 20 Uhr im „St. Aitole
öffentliche Verſammlung Guſtav S
ſpricht über „Soziale Erneuerung
Parteifreunde ſind eingeladen n
die Arbeitnehmer. (Siehe Plakatſe
Freitag, den 11. April, 20 Uhr 4

Alle Parteifreunde jFrauengrUlrichskirche Kaſerin GeraVensfeier.

eingeladen. (Siehe Plakatſäule.)
K

Volksbühne. Die Komödie „Die
am 2. April beginnt 20 Uhr. Meiſter Guido',Oper von Hermann Noeßel, am 2. (A);z, am 17. an
W. (0) und am 39. (5).. Vitte Einibſunssiage h
Boccaccio am 24. April. Die Vorzugskarten zur J nun

paſſton“ ſind ausverkauft; wegen anderer Katzen Sie
bei Hothan. Die Hauptprobe zum 6. Städtiſchen Die R
konzert am Sonntag bringt Beethovens Neunte. ine
lieber der Konzertgemeinde haben (gegen ordnungss el
onzertkarte) dieſes Konzert frei. Anmeldungen zu

bühne und für alle Vergünſtigungen erfolgen in

9, Thaliaſpiealle“, 9. n

ſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 79.
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verbotet In Tode von Coſima Wagner
Freg u veoſtma Wagner, die am 1. April, vormittags
her e ühr, im Alter von 98 Jahren in der Villa

en G fried' geſtorben iſt, iſt der Tod wirklich
nige M rloſer und Befreier herangetreten. Von ihrem

r T die egfried und ſeiner Gattin Winifred Wag-
en M etreut, war ſie in den letzten Jahren faſt

kwit erblindet. Sie lebte unter völliger Ab-
rmann ung der Gegenwart, ihre Gedanken weilten
v Man er e und waren der Erinne-die An en große Zeiten gewidmet.
ſchutzeſul Richard Wagner im Jahre 18838 ſtarb, lag
ilnahme MEren Schultern ein ſchweres Amt mit all ſeiner
9 des u wortung: Bayreuth war gegründet, ſeine
dlichen Miele waren geſchaffen ſie hatte das grofze

Richard Wagners in ſeinem Sinne aufrecht
halten und weiter zu führen. Aber ſie war
erſönlichkeit, die ſolcher Berufung gewachſen
denn Naturanlage, Blutserbe und Entwicklungfür die

urg hat
u l pe“
zeplaſt
Nagdeby

Wap
Teragdeby

Räume
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Sendung, Erbin des Meiſters zu ſein, vorbein

Ber Ein überaus reiches Leben lag hinter ihr
ule v Tochter Liſzts und der Gräfin d'Agonet,
a e 7 in Como geboren, wurde ſie Schülerin von

von Bülow, man zog ihr beſtrickendes Klavier
ſogar dem ihres Lehrers und ſpäteren Gatten

und Perſönlichkeit ſind hier eins.

Lebens geworden ſind. Schweres Schickſal traf ihre
Nächſten: zwei ihrer Töchter, Daniela Thode und
Eva, die Gattin Honſten Stuart Chamberlains,
verloren ihre Männer.

Eine einzigartige Frau geht mit ihr dahin. Es
war ihr vergönnt, die Jnſpiratorin Richard Wag-

Jndem ich den Namen Anderſen niederſchreibe,
fällt ein Sonnenſtrahl auf das Papier und ver-
goldet mir Feder und Buchſtaben ſo ſchrieb
Ludwig Speidel, als Anderſen geſtorben war. Und
ſo ein Sonnenſtrah] wird immer, wenn man von

fallen aus goldenem weitem verlorenem Jugend-
land Anderſens Märchen Man braucht nur
ſie zu nennen, und man nennt ihn ſelbſt; Werk

Was er ſonſt
der Welt durch ſeine Zauberfeder geſchenkt, ſteht
ja vor kritiſchen literariſchen Augen nicht ſo einzig
und erhaben da nicht ſo, daß man noch viel
darum wiſſen müßte; aber ſeine Märchen gehören
zu uns wie irgendein lieber, immer gütiger, immer
unterhaltſamer Begleiter unſerer Kindheit, deſſen
man ſtets gern wieder gedenkt, und wer das Glück
gehabt, wirklich ein Kind geweſen zu ſein denn
mancher hat dies Glück nicht gehabt, oder es iſt ihm
zu früh genommen worden oder wem das
größere Glück zuteil wurde, ſich ein Stück Kindheit
in die große Alltagswelt mit hinübergerettet zu
haben, dem klingen und ſingen dieſe Märchen zu
weilen noch von fernher wunderlieblich im Ohr,
und der begreift, daß jenes Dichters Daſein
wie jemand ſagte ein Glück für ihn wie für die
Welt geweſen iſt.

Nur ein D'chter, der gleichſam ſelbſt aus dem
Märchenland kam, da er die Welt und ſein eigenes
Daſein für ein großes Märchen anſah und ſein
Leben ſtaunend wie ein wunderbares Märchen er-
lebte, nur ein ſolcher konnte freilich den Weg zum
Märchen finden und neue Schätze aus dem ver-
borgenen Quell ſchöpfen. Man hat manchmal ge-
tadelt, doß Anderſen wohl oft etwas unmärchenhaft
wirklich verfahre und die Anſchauungen einer neuen
Zeit in das Märchen hineingetragen habe. Aber
auch eben darum wieder mag er unſeren Empfin-
dungen und Anſchauungen ſo beſonders naheſtehen,
weil wir in ihm den Dichter erkennen, deſſen Herz

e Sie ſtand im Mittelpunkt des künſtlerrtſch
k tigen Lebens ihrer Zeit. Hans von Bülow

i Leitung Wagners „Meiſterſinger“ in
taſch Wuchen die erſte Aufführung erlebten, mußte er-

a smethod

Kunſt-
ſch, Eng

des

n, daß ſich zwiſchen Richard Wagner und
ma jene Gemeinſchaft entwickelte, in deren be
kender Wärme Wagner die höchſten und letzten
ner Werke gelangen. Wagners „Triſtan“ wird

„Die deu Symbol ſeiner Leidenſchaft für Coſima, er
zio); v afft den „Ring“, er vereinigt ſein großes Werk
n nad Feſtſpielhaus von Bayreuth ein Gedanke der
dermein Coſima ausging und an deſſen Verwirklichung
bei de Erhaltung ſie durch viele Jahrzehnte ge-

t auf Allarg beitet hat, bis ſie von ihrem Sohne Siegfried ab-
Fur Au löſt werden konnte.
n Aber ſie mußte auch erleben, wie das Werk
ang Luſegners bedroht wurde. Anfang 1914 wurden

NMne Opern abgabefrei, und der allein für Bayreuth
behaltene „Parſival“ konnte ſeinen Weg über

e deutſchen Bühnen nehmen. Kriegsjahre und
e Ria etriegszeiten ſchädigten die Feſtſpiele, die aber
t an ute, von Siegfried Wagner geleitet, wieder zu

im Grunde doch mit den Menſchen ſeiner Zeit
ſchlug und der ſich niemals ganz aus der Wirklich-
keitswelt in die Weſenloſigkeit des Märchens ver-
lor. „Wie ſie auf der einen Seite ſo tief hinein-
lauſchen in die Heimlichkeit der Natur, die Sprache
der Vögel verſtehen und wiſſen, wie es einem
Tannenbaum oder einem Gänſeblümchen zumute
iſt, ſo daß alles um ſeiner ſelbſt willen da zu ſein
ſcheint, ſo iſt ouf der anderen Seite doch alles nur
des Geiſtes Bild und das Menſchenherz in ſeiner
Unendlichkeit zutert und ſchlägt durch alles hin-
durch“, ſchrieb Schelling von ſeinen Märchen. Herz
und Natur klangen in ihnen wider, und Herz und
Natur waren die große Schule, die dieſen Dichter
und des Dichters Märchengemüt bildeten.

Märchenhaft war ſein Leben, wie ein Märchen
erzählt er es uns. Es ſah anfangs nicht danach
aus, daß eine frühe Prophezeiung, ſeine Vaterſtadt
würde einſt ihm zu Ehren illuminiert werden, ein-

zem Glanzpunkt des deutſchen muſikaliſchenmußte

kenhaus

treffen würde Der träumeriſche Junge war das

Hans Chriſtian Anderſen
Zu ſeinem 125. Geburtstag am 2. April

Don Bertha Witt

dieſem Dichter ſpricht, irgendwo verſtohlen herab

9 Unterhyaltungs-Beilage
ners zu ſein, unter deren perſönlichſter Teilnahme
die größten WagnerOpern entſtanden. Sie war
die Hüterin und Wächterin eines gewaltigen Erbes,
über dem ſie treu gewaltet hat. Die Geſchichte
wird es ihr bezeugen.

Kind eines Schuſters und einer Wäſcherin in dem
Städtchen Odenſe auf der däniſchen Jnſel Fünen,
und nur zu ſehr mußte er erkennen, nachdem er
ausgezogen war, um beim Theater in Kopenhagen,
das ihn ſo mächtig anzog, ſein Glück zu verſuchen,
daß es ohne Bildung nichts helfe, irgendein Talent

zu beſitzen. Die kleinen Mängel und Schnitzer,
von denen auch ſpäter ſeine Bücher nie ganz frei
waren, hatten ſogar zur Folge, daß man in ſeinem
Vaterlande, obgleich ſeine Bücher von aller Welt
gekauft wurden. ihn mit Hohn und Spott über-
ſchüttete und jedesmal eine neue willkommene Ge-
legenheit fand, ihn anzugreifen. Und doch leuchtete
über des armen Anderſen Leben ein Glückeſtern.
Die Güte fremder Menſchen verſchaffte ihm die
Möglichkeit ſich die ihm fehlende Bildung anzu
eignen und ſein Talent zu entwickeln. Das Theater
freilich auf das er es von Kind an abgeſehen hatte.
wurde eine Quelle beſtändiger Enttäuſchungen für
ihn, und auch als Erzähler hat er das ſich geſteckte
Ziel nicht eigentlich erreicht. Seine beiden großen
Romane „Der Jmproviſator“ und „Nur ein
Geiger“ mit ihrem Mangel an pſychologiſcher Ver
tiefung beweiſen das Aber dann dichtete er ſeine
Märchen, und ſie gewannen ihm alle Herzen, vor
allem die Herzen der Kinder, denn die haben gleich
gemerkt, daß Anderſen ihr beſter Freund, ihr älterer
Bruder ſei.

Damals ha man gerade in Deutſchland, das
ihm durch ſeine Reiſen ſo etwas wie eine zweite
Heimat war ſein Talent am beſten erkannt und
es frühzeitig zu würdigen gewuſßzt. Erſt die
Märchen gewonnen ihm eigentlich auch die Heimat.
Und wie ein Wunder erlebte er es, daß ſeine
Bücher in viele fremde Sprachen überſetzt wurden
und daß man ihn den Woanderfreudigen, wohin er
auf ſeinen ausgedehnten Reiſen gelangte, ſtets wie
einen vertrauten Freund und mit offenen Armen
empfing. Das Erſcheinen Hans Chriſtian Ander-
ſens bedeuleie überall Glück und Sonnenſchein:;
und ein Menſch, der wie er ſagen konnte: „Vom
Fürſten bis zum Bettler herab babe ich das edle
Menſchenherz ſchlagen gefühlt. nur ſelten iſt mein
Zutrauen zu dem Menſchen getäuſcht worden“ ein
ſolcher Menſch mußte wahrlich viel Sonne, viel Güte
in ſeinem Gemüt, er mußte noch das ganze Kinder-
land in ſeinem Herzen haben. Er erlebte es. daß
ſich die Prophezeiung jener alten Frau aus ſeiner
Kindheit erfüllte und Odenſe wirklich ihm zu Ehren
illuminiert wurde; er ſaß an Königstafeln und
wurde gefeiert wie ein Fürſt; aber es hat den guten
Hans Chriſtian nicht ſtolz gemacht, ſein Kinder-
gemüt blickte nur demütiger auf ſich herab. Er
blieb, was er wor, er bewährte ſich ſeine Märchen-
ſchätze, Herz und Natur, und darum fällt noch
immer ein Sonnenſtrahl herab, wenn man ſeinen
Namen und ſeine Märchen nennt; denn Herz und
Natur ſind doch immer das, was ſich durch alle

Gerade erreichte der Zug die Grenzſtation.

lebt und geſund oder
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Jwan Jwanowitſch' Hoſen
„Wenn einer eine Reiſe tut, dann kann er

was erleben,“ dachte vor einiger Zeit Jwan Jwa-
nowitſch aus Moskau, und ſo beſorgte er ſich halt
einen Auslandspaß und fuhr ſeelenvergnügt zu
ſeiner lieben guten Tante nach Mailand. Dort
kaufte er ſich zu einem für ruſſiſche Begriffe
wahren Spottpreiſe einen wundervollen Früh-
jahrsanzug und begab ſich, begleitet von den beſten
Glückwünſchen beſagter Tante, die ihm eigenhändig
ſeine Koffer gepackt hatte, auf die Heimreiſe. Um
den neuen Anzög auf der Reiſe zu ſchonen, trug
Jwan unterwegs natürlich ſeine alten ruſſiſchen
Klamotten, die in Jtalien höchſtens für einen
Lumpenball gereicht hätten. Jm übrigen war er
wirklich nicht auf den Kopf gefallen, der gute Jwan
Jwanowitſch. Erwiſchte man an der ruſſiſchen
Grenzſtation bei der Zollreviſion ſeinen neuenAnzug, dann hieß es zahlen, zahlen, ſo daß es mit
dem „Profit von Milano“ aus war. Alſo wanderte
Jwan unauffällig, ſeinen modiſchen Anzug unter
einem Plaid verborgen mit ſich ſchleppend, zu
einem der ſtillen Oertchen des heftig ratternden
Schnellzuges und vollzog dort die Umwandlung
ſeines äußeren Menſchen. Die Klamotten aus
Moskau flogen mit kühnem Schwunge zum
Fenſterchen hingus. Dann ſchickte ſich Jwan
fröhlich pfeifend an, den „Mailänder“ anzuziehen.
Wer aber beſchreibt ſein Entſetzen, als er feſt-
ſtellen mußte, daß ſeine liebe herzige Tante in
der Eile des Packens ganz vergeſſen hatte, die Hoſe
mit einzulegen? Da war nun guter Rat teuer.

Mit
dem Mute der Verzweiflung ſtürzte Jwan in

einer Koſtümierung, die eine verteufelte Aehn-
lichkeit mit der eines ſchottiſchen Dudelſackpfeifers
offenbarte, zurück in ſein Abteil, raffte im Hand-
umdrehen ſeine Habſeligkeiten zuſammen und
zwängte ſich mit kräftigen Püffen und Stößen
zum Wagenausgang Lachſtürme der Mitreiſenden
umtoſten ihn. Aber Jwan Jwanowitſch biß die
Zähne zuſammen und raſte auf den Stations-
vorſteher zu: „Geben Sie mir eine Hoſe, Genoſſe
Stationsvorſteher! Um alles in der Welt, eine
Hoſe!“ Der Beamte nickte großmütig und zog
ihn mit ſich ins Stationsgebäude. Jwan erhielt
eine, wenn auch getragene, ſo doch wenigſtens
heile Hode. Koſtenpunkt fünfzig Rubel! Außer-
dem verdonnerte man ihn wegen „Erregung eines
öffentlichen Aergerniſſes“ zu einer ſofort zu ent-
richtenden Geldſtrafe von fünfzig Rubeln. Alſo
geſchehen in Rußland, der freieſten und aufgeklär-
teſten Republik der Welt, im Frühjahr dieſes
Jahres Der ganze Anzug koſtete Jwan in Mai-
land rund 50 Rubel. Spottbillig, nicht wahr?
Nur die Erſatzhoſe kam etwas teurer. „Wohl
wegen ihres doppelten Hoſenbodens!“ grinſten
Jwans Freunde in Moskau verſtändnisinnig

Zahnunterſuchung durch Elektrizität
Ein neues Verfahren, durch das ſich der Zuſtand

erkrankter oder für krank gehaltener Zähne ein
wandfrei feſtſtellen läßt haben unlängſt die beiden
Wiener Aerzte Dr. Borſchke und Wolff im zahn-
ärztlichen Jnſtitut der Wiener Univerſität vor-
geführt. Dabei wird eine mit einem Paar Ele
troden verſehene Diagnoſenröhre an den verdäc
tigen Zahn gebracht. Aus dem Verhalten
Röhre läßt ſich deutlich erkennen, ob der

ob die Pulpa abgeſtorben
zw ſehr ſtark beſchädigt iſt. Man glaubt in den

Zeiten am wenigſten verändert und von allen am
beſten verſtanden wird.

neuen Verfahren ein ſehr wertvolles Hilfsmittel
für die Zahnheilkunde gefunden zu haben
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Hoch ſchnellt der andere und ſteht ſteil und

tzengerade an der weißen Kalkwand, und ſieht mit
oßen, ungläubigen Augen zu Klaus Veldeke

über.

Und ſagt mit einer Stimme, in der ein Jauchzen
ine alle Maßen iſt:

„So biſt du wirklich da, Klaus Veldeke?“

ereilte i

enes i
n an de

nachmit

Straß
uto a
d miſ Und er greift ſich an ſeinen Helm, greift in den
die FFFhwertgurt, als müſſe alles zerreißen, und ſteht

ann wie gebannt als hätte er eine Viſion.
Dann ſtreckt er die Arme aber ohne einen

e vorwärts zu tun als fürchte er, ſie zu
ren.

„Antje!“
„O Gott im Himmel Antjel“
Sie löſt ſich langſam aus z Erſtarrung und
m ihrem weißen Geſicht iſt ein Leuchten. So kommt

tei. e auf ihn zu und hebt ihre Hände.

ften u
die Hei

an daß du da biſt, Klaus Veldeke. Jch habe
r. ich ſo ſehr geſucht!“
J Er taſtet nach einem Halt.
ab „Du haſt mich geſucht, Antje? Du biſt nicht
en nach Leba geflohen, weil du ein Grauen hatteſt vor

dem Veldekehaus?

Einen bitteren Zorn auf mich?“
Da ſteht ſie dicht vor ihm.

Hebt ihre ſchmalen Hände hoch zu e Geſicht

katſäu

n b
nde in

I fährt mit großer Zartheit über ſeine braunen
Vangen.

en „Jch war töricht, Klaus, vergib mir! Und ich
e habe ſo ſchwer gelitten, weil ich dich von mir ließ

Zorn und Stolz. Da bin ich vergangen Nacht
gen Dirſchau zugelaufen, um dich weil ich
ich in Not wähnte oder ſchwer verwundet in Ein
ſamkeit. Und weil ich deine Spur nimmer finden

konnte, bin ich vor einer Stunde wieder heimgekehrt
und traute mich nicht ins Haus.“

Klaus Veldeke fühlt ihre linden, ſüßen Hände
an ſeine Wangen. Sekundenlang muß er die Augen
ſchließen.

Dann taſten ſeine großen, braunen Fäuſte nach
ihr hin. So zart ſo weich. Und er hebt ſie hoch

Hebt Antje Borcke hoch an ſein Herz und
ſchließt die eiſernen Arme um ſie.

„Antje ſöte ſöte, Antje! Mich haſt du
ſuchen wollen in Not und Graus? Um mich biſt
du gegangen wie ein armer Bettelbub durch Nacht
und Wind? Um mcch haſt du dich geſorgt und haſt
den Tod nicht geſcheut und den grimmen Feind?“

Er lacht und weint. Und in ſeiner tiefen
Stimme iſt ein Zittern.

Auf die Futterkiſte ſetzt er ſich aber er läßt
ſie nicht aus ſeinem Arm Die Bubenkappe ſtreift
er ihr vom Scheitel, daß die rehbraunen, gelöſten
Haare ſie umfluten wie ein Mantel. Und dann
biegt er ihren Kopf zurück mit linder Hand und
preßt ſeinen durſtigen Mund auf ihre ſüßen, ſüßen
Lippen. Sie ham beide Arme um ſeinen Hals ge
legt, und in ihrem weißen Geſichtlein blüht es
wie von jäh erſchloſſenen Roſen. Sie haben Zeit
und Ewigkeit vergeſſen.

oben. Unſichtbare Hände
wirken Lichtfunken in die ſchwere Sammetdecke der
Frühlingsnacht Vom blühenden Flieder am
Mäuerlein kommt ein wunderſüßes Duften. Sie
hat ihr Haupt an ſeine Schultern gelegt und ſieht
mit großen ſtillen Augen in ſein Geſicht. Jn
dies braune, herbe, kantige Angeſicht. das vor ihrer
Seele geſtanden Tag und Nacht. Nach dem ſie ſich
verzehrt in Not und Weh einen ganzen, langen,
bangen, einſamen Winter. Und dann ſenken ſeine
Augen ſich tief in die ihren, und ſie kann ſich nicht
ſattſehen an dem unausſprechlichen
aus ihnen herüberſtrömt von ihm zu ihr.

Er trägt ſie nach

abe ich meine Heimat gefunden in Zeit und
wigkeit! Und alles, was mich geſorgt und ge

quält, iſt fortgewiſcht, ſeit ich nun ruhen darf an
dieſem Herzen O, wie bin ich wohlgeborgen nun

Leuchten, das

Sein Herz hört ſie ſchlagen und ſie weiß: Nun

trotz Krieg und Polengraus! Vater, mein Vater
im fernen Lebo drüben, wie iſt dein Kind ſo voll
Dank Denn nun behütet er mich fortan ſelber,
der Erzengel Michael von St. Marien!

So ſingt ihre Seele.
Er aber trägt ſie höher und höher alle die

vier eichenen Treppen des großen Veldekehauſes
hinauf bis vor ihr Kämmerlein.

„Nun lege dich zur Ruhe, ſöte Antjel Denn
du biſt auch die letzten Nächte ſo ganz ohne Schlaf
geweſen. Und ick will dir gleich die Mutter ſchicken
mit einem Jmbiß Denn du biſt ſchmal und blaß
geworden die letzte Zeit.“
Und er beugt ſich noch einmal herab und küfzt
ſie auf Mund und Augen. Dann geht er die
Treppe herunter. Jn ihrem Kämmerlein ſteht
Antje, als wäre ſie im Traum. Dann fällt ſie vor
dem Betpult in die Knie und beugt tief den Kopf
mit der braunen Haarflut. Jhr ganzes Sein und
Weſen iſt nur noch ein ſtammelnder Dank.

Sie wirft das Bubengewand von ſich und läßt
das kühle Waſſer über ihren Leib rinnen. Strählt
und flechtet die zerzauſte Haarflut und ſchlüpft
müde in ihr großes, weißes Himmelbett. Bis ſie
Schritte auf der Treppe hört und Frau Katharina
mit einem Abendimbiß kommt. Sie hat die ge-
Wage Ratsherrin noch nie ſo weich geſehen wie
eute.

„Bleibe ruhig liegen, mein Kind. Es hat mir
Klaus erzählt, was du für ihn getan. Und daß
deine Füße ſo wund daß du kaum mehr gehen
konnteſt Und wir meinten hier, du ſeieſt nach
Leba geflohen zu deinem Vater. Und es kam mich
ſchon großer Zorn an über die Schande. Aber nun
iſt ja alles, alles gut. Antje!“

Als ſie der Ratsherrin gute Nacht geſagt und
Antje wieder allein war, lag ſie noch lange, lange
wach. Die Hände auf der weißen Decke gefaltet
die großen Augen gerichtet zum ſtillen Sternen-
himmel Und die Frühlingsnacht ſang:

„Klaus Veldeke! Klaus Veldeke!“

Himmel, und die Erde trägt ein
weiß und roſa Blütenkleid. Schwalben ſchie
jauchzend durch die flimmernde Luft, und in
Straßen und Gaſſen ſtehen alle Fenſter weit ge
öffnet. Alle Winterſchatten und grauen Nöte, die
wie unſichtbare Laſt auf der Seele lagen und jede
Schaffensluſt hemmten, ſind aus dem düſteren
Veldekehaus gewichen. Auch hier hat die Maien
ſonne ihren ſiegreichen Einzug gehalten. Und
Antje blüht auf in ihrem wärmenden Strahl.

gewoben iſt der

Jhre Wangen ſind wieder friſch und roſig ge
worden, und ihr Gang iſt froh und leicht. Sie
ſtürmt wohl nicht mehr ſo daher wie einſt in Leba
vorm Jahr als ſie mit den Hunden und Pferden
um die Wette lief und ihr kein Baum zu hoch, kein
Kahn zu morſch war.

Es iſt eine große Ruhe und ein großer Friede
über ſie gekommen. Und wer ihr in die großen,
rehbraunen Augen ſieht, muß teilhaben an dieſem
Frieden.

Antje Borcke hat der Ratsherrin faſt alle Haus-
arbeit abgenommen und iſt tätig von früh bis ſpät.
Denn Frau Katharina fühlt ſich allmählich alt, und
das Treppenſteiger fällt ihr immer ſchwerer. Sie
ſitzt am liebſten an ihrem Fenſterplatz am Spinn-
rad und blickt von St zu Zeit auf die Gaſſe, was
die Leute dort machen.

Bertie geht Antje gern aus dem Wege und iſt
viel im Kontor und in den Speichern beſchäftigt,
weil Klaus mit den neun Fähnlein, jede zu
16 Rotten und 500 Mann, worin die ganze wehr-
fähige Mannſchaft von Danzig eingeteilt war, ge-
nügſam zu tun hatte. Auch mußte er oft im
Rathaus und beim Bürgermeiſter ſein; denn die
d wurden zum zweiten Male vor Danzig er-
wartet.

Wer Klaus Veldeke jetzt bei den Schanzwerken
oder im Rathaus traf, der mußte ſich wundern
über die große Veränderung, die mit dem ſtillen
und ernſten Mann vor ſich gegangen war. Es war
ein Leben und eine Kraft in ihm wie nie zuvor.
Und in ſeinen Stahlaugen ſtand dasſelbe ſtille, tiefe
Licht wie bei Antje, das ſo rein und himmelwärts
brannte, wie eines uralten Opferfeuers heilige

Maientage ſteigen auf über Danzig in u
barer Pracht und Schönheit. Aus Blau und Gold

Flamme, das ſein Leben und Tun verklärte, das
einſt ſo im Schatten lag. (Fortſetzung folgt.)
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Oberprä rerzichten.präſident der Provinz Vom mera Zum JakubowſkiProzeß, Der General als Lebensretter ungen duwird der Stettiner Regierungspräſident von Vögel?der in Neuſtrelitz j i 9 ande r do rgllet S t VogeHakfern werden, der der Deutfchen Volkspartei euſtrelitz jetzt zum dritten Male verhandelt wird, zeigen wir die jetzigen Angeklagten (von Generalleutnant von Stülpnagel, der h der Schne
angehört links): Fritz Nogens Frau Kähler, die Mutter der Brüder Nogens und die Großmutter d e e gge on n le haherhen. Kdel

dehert des ermoweten eiten Ewald Nogeſe Axsn g Neege de Wehrkreis III (BVerlin), rettete zuſammen mit den ihreg o g früheren Reichstagsabgeordneten Dr. Marez de man
und einem 4 eine Frau, die in ſei und u
mörderiſcher Abſicht in den Berliner Land könnt

kanal geſprungen war. ben werden

Gber

berbürgern
kektor de
d e rn e y

altet ſein
als ſein

Das neue Reichskabinett ſtellt ſich vor
Sitzend (von links): Reichsinnenminiſter Dr. Wirth (bisher Miniſter für die beſetzten Gebiete),
Reichswirtſchaftsminiſter und Vizekanzler Dr. Dietrich (bisher Ernährungsminiſter), Reichskanzler
Dr. Brüning, Reichsaußenminiſter Dr. Curtius (wie bisher), Reichspoſtminiſter Schätzel
(wie bisher). (von links): Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete Treviranus,
Reichsjuſtizminiſter Dr. Bredt, Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald (bisher Verkehrsminiſter),
Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer (wie bisher), Reichsverkehrsminiſter von Guérard

(bisher Juſtizminiſter).

rneneo e

100 000 Mark für eine Dürer-Zeichnung
Das Britiſche Muſeum in London ha eine Feder-
und Tuſchzeichnung Albrecht Dürer s „Bruſt-
bild einer Südtiroler Bäuerin aus dem Beſitz
der Mrs. Sehmour in London für 5000 Pfund

(100 000 Mark) erworben.

Unſere Räcſelecke,
Kreuzworträtſel

3 5 v
10 12

5 16

17 [18

19 20 2124 (25

26 27 2932 33
RA
36 37 8Bedeutung der einzelnen Wörter. a) von

links nach recht s: 2 Fährte, 5 Gehalt, 7 Hausgeflügel,
8 Teil des Kopfes, 9 aſiatiſches Hochland, 10 jüdiſcher König,
13 Baumaterial, 15 koſtbares Gewebe, 17 Hauch, 19 Teil
des Hauſes, 21 dargebrachte Gabe, 24 Brennmaterial,
26 Holzverkohlhaufen, 29 Stadt in der Provinz Sachſen,
32 Längenmaß, 38 Teil des Geſichts, 34 Gebirge auf Kreta,
35 Falz, 36 Toilettegegenſtand, 37 Heftnagel;

b) von oben a unten: 1 Geſpenſtererſcheinung,
2 das er er Formgebung, 3 Baumwollgewebe,

4 r r e a 5erp e ugvogel, 14 männlicher türkix er Vorname, le Kebesgon 18 Spitze eines Truppen
örpers, 19 Schachfigur, 20 männlicher Vorname, 22 Küchen

gerät, 28 aft, 25 ſtarker Sturm, 27 Dramaebeſtoff, 30 männlicher Dorname,
ar.

Röſſelſprung

ker buſch] tes des te or ei

nir un ſit drük to ten ne ding gä ler

un lingt drück wilh. je hat ſte lebt kraft ſte

raſt gend ter zen da laſt ge fe al die

ge ter es glückt] fels ſein ſei kraft noſ

ne hier zu ne miß der ſelbſt ei iſt

webt die es kei be der die durch lie ſen

wün den ge wird ſo ten ſtrebt gen nicht aus

bun ten und fin welt ſich und ben ſchaft ſich

ſche te ſtrei ſo hei die durch !9725

Gitterrätſel
a, d cl, e e e

m m, n n en n n, 0
a a a ae r
Tr T u u, wDie Buchſtaben ergeben, rich

tig eingeſetzt, waagerecht und
ſenkrecht die gleichen Wörter
folgender Bedeutung: 1. ita-
lieniſches Gericht, 2. Teilhaber,
3. großes Waldgebiet bei Ber T
lin, 4. Entvwicklungszuſtand meines Jnſekts, i s

Guter Rat
Im Einszwei ſollſt du nicht im Dreivier ſitzen,
Weil dies gefährlich für die Lungenſpitzen,
Doch haſt du einen Eins bis vier am Haus,
Hältſt du es darin auch im Einszwei aus. 11247

Hoch klingt das Lied (Diamanträtſel)
Unter Lebensgefahr wurde
ein ins Meer geſtürzter
Aſiat von einem
amerikaniſchen Jnſulaner
gerettet. Der Schriftleitung
eines Nachrichtenblattes wurde
der auf der Fahrt eingetretene
Vorfall als Anerkennung
für die mutige Tat berichtet.

ag, bb, d de eeeeeee,g, itii, AE, n n nen n,
o o, r r r T s uVorſtehende 41 Buchſtaben gelangen zur Verwendung.

Bei richtiger Löſung ſind die mittelſte waagerechte und ſenk-
rechte Reihe gleichlautend. 13966

Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kreuzworträtſel: a) 1 Schniepel, 6 Kilo,

7 Etat, 9 Rhone, 12 Raſſe, 14 Enkel, 16 Tau, 17 Hen,
18 Lea, 19 Uri, 20 Hel, 23 Oſt, 25 Nelke, 27 Otero,
29 31 Newa, 32 Neid, 33 Rotterdam; b) 1 Siwa,
2 Horſa, 3 Jwo, 4 Peene, 5 Labe, 6 Karolinen, 8 Talmi-
gold, 10 Heu, 11 Ney, 13 Stahl, 15 Knute, 21 Eklat,
22 Lei, 23 Oos, 24 Stand, 26 Eger, 28 Reim, 30 See.

Röſſelſprung: Glück. Was iſt das Glück? Nach
jahrelangem Ringen, Nach ſchwerem Lauf ein kümmer-
liches Gelingen, Auf er Locken ein vergoldend Licht,
Ein ſpätes Ruhen mit gelähmten Schwingen? Das iſt
es nicht. Das iſt das Glück: Kein Werben, kein Ver-
dienenl Im tiefſten Traum, da iſt es dir erſchienen, Und
morgens, wenn du glühend aufgewacht, Da ſteht's an
deinem Bett mit Göttermienen Und lacht und lacht! Bern
hard Endrulat.

Premiere: geklatſcht.
Naturwunder: Nachtſchatten Schatten, Nacht.
Silbenrätſel: Harm, der nicht ſpricht, erſtickt das

volle Herz. 1. Horaz, 2. Agrarier, 3. Revanche, 4. Mae
beth, 5. Drache, 6. Exempel, 7. Reptil, 8. Notturno,
9. Jnfinitiv, 10. Chaos, 11. Tarantella, 12. Siegfried,
13. Potentat, 14. Rechteck, 15. Juri, 16. Chriſtfeſt,
17. Türkis, 18. Elſter.
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Pro vine
Schnep enjagd im Frühjahroder Herbſt? waß

us Jägerkreiſen wird uns geſchrieben:
u den ſchönchen Weidmannsfreuden gehört
zweifel der Anſtand auf die ſtreichende

[öſchnepfe. Jn dieſen Tagen hat die
epfe ihren Einzug gehalten, und nun wartet
gäger im Abenddämmern auf den „Vogel mit
mgen Geſicht. Die Reize dieſer Jagd
zu ſchildern, würde zu weit führen; es ſei aber
einmal kurz die Frage angeſchnitten, ob es
zweckmäßiger iſt, die Jagd auf Schnepfen in
ſherbſt zu verlegen. Gewiß, die Jagd im
jahr iſt eine alte Gewohnheit, und nicht jeder
mann wird ſich dazu bequemen wollen, darauf
rerzichten. Aber ſind wir nicht dazu ge-
ungen durch die Abnahme der Zahl auch
z Vögel? Nicht, daß der Menſch der größte
der Schnepfe wäre. Katzen, Marder, Habicht,
ben, Edelfalken, Häher und Elſtern ge
rden ihren Beſtand viel mehr.
zürde man nun die Schnepfe im Frühjahr
en und ungeſtört zur Brut ſchreiten

ſo könnte der Beſtand doch vielleicht wieder
hen werden.

Gberbürgermeiſter Clauß
wird Badedirektor

Eisleben, 2. April.
Dberbürgermeiſter a. D. Clauß iſt zum

ektor der Schiffahrts geſellſchaft
rderney und als Badedirektor des
ſeebades Langeoog gewählt worden. Er
altet ſein Amt bereits ſeit dem 25. März.
als ſein Nachfolger in das Eisleber Stadt
ment einziehen wird, iſt noch nicht bekannt.

ſt auch fraglich, ob er noch an der am heutigen
woch ſtattfindenden Stadtverordnetenſitzung
ehmen wird.

berbürgermeiſter a. D. Clauß hat alſo über
arten ſchnell ein neues Tätigkeitsfeld ge
en. Als Badedirektor eines vornehmen Nord
des wird er jedoch den ihm eigenen „vor-
men Verkehrston“ auf jeden Fall
meiden müſſen. Er könnte wohl ſonſt
eller, als das in Eisleben der Fall war, an
Luft geſetzt werden. Auf jeden Fall wird man
Langeoog gut tun, dem neuen Badedirektor

auf die Finger, oder richtiger auf den
nd zu ſehen.

Brehna erhält Zuwachs
Brehna, 3. April.

daut Beſchluß des Staatsminiſteriums iſt die
dgemeinde Kitzen dorf mit Wirkung vom
pril in die Stadtgemeinde Brehna
pgliedert worden.

Ein unternehmender Kutodieb
Leipzig, 2. April.

Her aus Aachen gebürtige Elektriker Emil
rthmüller iſt wegen Rückfalldiebſtahls vom
öffengericht in Leipzig zu drei Jahren Ge-
gnis und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt ver

ilt worden.

Wirthmüller hat im Dezember in Leipzig
n Kraftwagen geſtohlen, hat einen Einbruchs-
ſtahl in ein Pelz warengeſchäft verübt und hat
n den geſtohlenen Kraftwagen in Magde-
tg gegen einen anderen vertauſcht, mit dem
nach Hamburg fuhr. Von Hamburg, wo
Wagen wieder „gewechſelt“ wurde, fuhr Wirth-

ller nach Limbach, wo er Lederwaren ſtahl,
von dort zurück nach Bremen. Schließlich

übte er einen Einbruch in Magdeburg, ſtahl
ter wieder einen Kraftwagen in Hannover

wurde in Leipzig feſtgenommen, als er mit
hannoverſchen Wagen hier ankam.

Virthmüller iſt der Sohn angeſehener Eltern
hat das Gymnaſium beſucht; er gehörte
den Separatiſten im Rheinlande an.

muniſtiſche Ausſchreitungen in Brandis
Leipzig, 2. April.

Am Montag abend iſt es im Anſchluß an
e nationalſozialiſtiſche Verſamm-
nung in Brandis bei Leipzig zu ſchweren
muniſtiſchen Ausſchreitungen gekom-m. Das Ueberfallkommando von Seipgig mußte

h Brandis abrücken. Die Polizei wurde
t Steinen beworfen. Die Kommu-
en zerſtörten einen Transformator und
ten die Stadt Brandis in Dunkelheit. Die
izei konnte durch Anwendung des Gummi-
ippels die Ruhe wieder herſtellen.

Der neue Heeresmuſikdirigent
Dresden, 1. April.

Der ehemalige Obermuſikmeiſter Hermann
Amidt vom Jnfanterie- Regiment 10 iſt
n Reichspräſidenten zum e rie.

tigenten ernannt worden. Er wird dem
t von Dresden nach Berlin überſiedeln.

Brandſtifter feſtgenommen
Erfurt, 2. April.

Dieſer Tage war es im Steiger an verſchiedenen

ten zu mehreren Waldbränden gekommen,
aber von der Feuerwehr ſofort im Keime er-

werden konnten. Die Art der Entſtehung ließ
hebliche Brandſtiftung erkennen. Jn der
einer Brandſtelle wurde ſchließlich von einem
er als katverdächtig ein junger Mann
beehalten, der ſofort durch die Polizei feſt
rn und als der in Ludwigshafen geborene
a eſche, Wili Hamann, der ſich au

Derſchaft befindet, feſtgeſtellt. Hamann h
e ngehender Vernehmung eingeſtanden,
i nde vorſätzlich S u haben, da er an
ſeinen Spaß aran hatte.

Abſchluß der Kreistags Verhandlungen
Döllnitzer Mühle und Hochhausprojekt die beiden wunden Punkte

Mit großen Erwartungen begann am Dienstag
morgen um 9 Uhr unter dem Vorſitz von Landrat
St reicher der zweite Teil der großen Rede-
ſchlachten in Kreistag. Neu geſtärkt waren die
Kämpfer mit nur einer Lücke bei der kommu-
niſtiſchen Fraktion zum löblichen Tun angetreten.

Die Tagesordnung beginnt mit der Be
ratung des Ankaufs und der Verwendung des
Grundſtückes Rackwitz-Wettin. Die Frage
der Verwendung wird jedoch einſtimmig zurück
geſtellt zu weiterer Erörterung im Kreisausſchuß.
Der Ankauf an ſich findet allſeitige Zuſtimmung
mit dem Vorſchlag, das Gebäude als Alters- oder
Jugendheim einzurichten.

Lebhaftere Stimmung bringt der nächſte Punkt,
die Satzung des Kreiswohlfahrtsamtes,

in die Verhandlungen hinein. Dem Landrat wird
ohne Widerſpruch Ermächtigung erteilt, in
dringenden Fällen ſelbſt eine Unterſtützung
u befürworten, falls keine Beanſtandung erfolgenſollte Mit ſehr unpaſſenden Worten fordern die

Kommuniſten die Entfernung der beiden Geiſt-
lichen aus dem Jugendausſchuß, be-
egnen jedoch der Ablehnung ihres Antrages durch

Bürgerliche und Sozialdemokraten. Letztere er
kennen auch vor allem die Leiſtungen der
chriſtlichen Krankenhäuſer an.

Einſtimmige Annahme findet darauf
bereits beſchloſſene Aufnahme von

50 000 Mark zum Bau von Waſſerverſorgungs-
anlagen,

ſowie eine ebenfalls ſchon beſchloſſene Anleihe von
150000 Mark zu Entwäſſerungsvor-
richtungen für die Ammendorfer Ge-
meinde. Auch die Stadt Könnern wendet ſich
an den Kreisteg mit der Bitte um Bewilligung
einer nochmaligen Unterſtützung zum Brücken
bau, und zwar ſoll die Amortiſation und Ver
zinſung von 55 000 Mark übernommen werden.
Die Vorlage wird ſchließlich nach längerer Debatte
gegen die Stimmen der Kommuniſten ange-
nommen. Landrat Streicher befürwortet
weiterhin eine Unterſtützung der Steinbruch-
induſtrie da ſich in Betrieben dieſer Art
während der letzten Zeit eine empfindliche Notlage
bemerkbar gemacht hat. Dieſem Antrag wird eben-
falls zugeſtimmt.

Sehr ſchnell laſſen ſich gegen die Stimmen der
Kommuniſten bei Enthaltung der Sozialdemo-
kraten auch einige

eine

Wahlen

erledigen. Als Amtsvorſteher für den Bezirk
Beeſenlaublingen wird Schloſſermeiſter
Becker und als Schiedsmänner werden für den
Bezirk Brachſtedt Hoberg, für Dieskau der
Jnvalide Schob und als Stellvertreter Lehrer
Apel gewählt. Ein Erſuchen der Gemeinde
Diemitz zwecks Bildung eines eigenen Amts-
bezirkes kann nicht verhandelt werden, weil das
Gutachten des Kreisausſchuſſes fehlt.

Etwas Spannung lebt wieder auf, als die
Bildung einer Siedlungsgeſellſchaft

zur Sprache kommt. Um Finanzierung, Ren-
tabilität und Zweckmäßigkeit einer genauen und
ſachlichen Prüfung zu unterziehen, tritt der Land
rat für die Bildung einer Kommiſſion be-
ſtehend aus zwei Bürgerlichen, zwei Kommuniſten
und einem Vertreter der Sozialdemokraten ein
und findet damit allſeitige Zuſtimmung.

Das Geheimnis um die Döllnitzer Mühle

Dann kommt der Clou des Tages das Ge-
heimnis um die Döllnitzer Mühle ſoll gelüftet
werden; denn man munkelt doch wohl darüber
allerlei? Und es ſcheint, als ob an dem ganzen
Spuk ſo ein bißchen Wahrheit haftet, wer weiß,
wer weiß .2 Jedenfalls verſucht man zunächſt
die Oeffentlichkeit auszuſchließen,
die Sozialdemokraten können aber mit dieſem
ſtillen Wunſch gegen die Bürgerlichen und Kommu-
niſten nicht durchdringen. Trotzdem aber bleibt
die ganze Art der Behandlung dieſer Vor
lage ſehr merkwürdig. Es geht im Sauſe-
ſchritt, eine Debatte findet nicht ſtatt, ſondern der
Landrat ſtellt den Antrag, eine Rechnungsprüfungs-
kommiſſion zu bilden, ſofort zur Abſtimmung
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und ſetzt ihn mit einem von rechts und ganz links
ſehr ſtark angezweifelten Ergebnis als ange-
nommen von der Tagesordnung ab. Eine etwas
ſehr rigoroſe Art ver Geſchäftsfüh-
rung.

Aber wie verlautet, wollen die Bürgerlichen und
Kommuniſten dennoch das Dunkel um die
Döllnitzer Mühle lichten, und man kann ge
ſpannt ſein, was dabei herauskommt Die heutige
Sitzung hat alſo hier leider wieder keine

lärung gebracht und das heimliche Gerücht
von irgendwelchen Verſchleierungen keines-
wegs beſeitigt

Das Hochhaus des Kreiſes
an Stelle des Gebäudes der früheren Kreisbank
iſt zurzeit ja auch immer noch ein aktuelles Pro
blem wirkliches Problem. Wenigſtens wird
der Koſtenanſchlag des Landrats als ſehrverwunderlich empfunden, und das büegerlche

Kreisausſchußmitglied Wenſch gibt ſeinem Er
ſtaunen darüber Ausdruck, wie der Landrat als
Bauſachverſtändiger einen Koſtenanſchlag aufſtellen
könne, der ſo große Lücken aufweiſe. Es wird
ſehr viel mit Zahlen jongliert, die aber noch
äußerſt wandelbar ſind und erſt durch eine beſon-
dere Kommiſſion auf ihre Zuverläſſigkeit ge
prüft werden ſollen. Damit dürfte nun der
Endkampf um das Hochhaus noch ein Weilchen
auf geſchoben ſein.

Zum Schluß folgt noch
die übliche Flut kommuniſtiſcher Anträge,

denen ihre agitatoriſche Tendenz in der
Mehrzahl recht deutlich nachgewieſen wird.
Namentlich die Forderung einer Summe von
12 000 Mark fur die notleidende Landwirt
ſchaft bezeichrete Gutsbeſitzer Gräbke als
v unzulängliche Hilfe und nur als freund-
ich erſcheinende Geſte zum Stimmenfang
für die nächſte Wahl Ein Antrag der K. P. D.
fordert die Schaffung von Radfahrwegen
und findet einſtimmige Annahme, während noch
weitere Vorlagen von dem Kreisausſchuß ab-
gelehnt werden.

Um 8.80 Uhr endlich ſind alle Punkte er-
ledigt und der Kreistag wird vom
geſchloſſen erklärt.

Kuf dem Wege zur Konfirmation
überfahren

Oker, 2. April.
Auf dem Wege zu einer Konfirmation wurde

eine Frau von einem Auto überfahren und
ſchwer verletzt. Das Auto war oberhalb der
Hindenburg-Straße in ſchnellem Tempo auf den
Bürgerſteig geraten. Nachdem der Chauffeur ge
ſehen hatte, was er angerichtet hatte, fuhr er eiligſt
davon.

Einführung
des neuen Wartburgkommandanten

Eiſenach, 2. April.
Am Dienstag wurde der neue Kommandant

der Wartburg, Burghauptmann Dr. Hans von
der Gabelentz, durch Oberbürgermeiſter
Dr. Janſon, den Vorſitzenden des Stiftungs-
ausſchuſſes der Wartburgſtiftung, in ſein Amt
eingeführt. Am 16. April findet aus Anlaß
der Fertigſtellung der Garagengebäude am neuen
Wartburgparkplatz ein Richtſchmaus, am 17. April
die feierliche Ginweihung der Wartburg-
ſchleife ſtatt.

Der Giftmord in Großthiemig
Elſterwerda, 2. April.

Zu der gemeldeten Vergiftung des Handels-
mannes Paul Loeſche in Großthiemig bei
Elſterwerda teilt die Juſtizpreſſeſtelle Halle noch
mit: Die Eheſrau des Verſtorbenen, die das
Brot geſtrichen hatte, ſowie deren Liebhaber,
der 65jährige Handelsmann Karl Weber, der
im Verdacht ſteht, an der Tat beteiligt
ſind verhaftet, jedoch leugnen beide die Tat.
Die Leichenöffnung hat eine Todesurſache mit
Sicherheit nicht ergeben, verſchiedene Momente
weiſen aber auf Strhchninvergiftung hin. Die
Unterſuchung der Leichenteile ſowie die Entſendung
eines Kriminalbeamten iſt veranlaßt.
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Saison Konserven Ausverkauf
die Preise nochmals stark herabgesetzt

Wir führen nur allererste Fabrikate Garantie tür jede Dose
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Kleine Provinz Nachrichten
Gimritz ber Wettin. Der Motorflugführet
odor Drehkopf ſowie der Bäcke ſter

Lichtenſtein feierten dieſer Tage Silberhoch zeit. Die neugegründete Kapelle des
Kriegervereins unter Leitung von Kamerad
Lange brachte den Jubelpaaren ein Ständchen.

Könnern. Am Donnerstag, dem 3. April, hält
der Stahlhelm, Ortsgruppe Könnern, abends
um 8.80 Uhr im „Café National“ ſeine Monats
ver ſammlung ab. Kamerad Kirchhof-
Halle Nietleben ſpricht über „Die innen und
außenpolitiſche Lagle“. Am Freitag, dem
4. April findet in der Stadtkirche eine Orgel
e e ſtatt. Es kommen Werke vonoh. Seb. Bach unter Mitwirkung von Gerhard
Kaule (Orgel) und Hans Plath VWioline) zur
Aufführung.

Beeſenſtedt. Dieſer Tage fand die Haupt
ver ſammlung des Vater ländiſchen
Frauen vereins vom Roten Kreuz unter
ſtarker Beteiligung ſeiner Mitglieder im
Spelligſchen Soole ſtatt. Nach Bekanntgabe des
Jahresberichtes und herzlichen Begrüßungsworten
von Frau Rittmeiſter ette Beeſenſtedt nahm
Frau Block Halle-Büſchdorf das Wort zu einem
Vortrag über „Ziele und Pflichten des Vater
ländiſchen Frauenvereins“. Den zweiten Teil des
Abends füllten muſikaliſche Darbietungen unter
Mitwirkung von Freifrau von Wittgenſtein
und Frau Rittmeiſter Nette, die auch noch mit
einigen prächtigen Sololiedern aufwartete, aus.
Fräulein Bothe fand mit drei Geigenſolis große
Anerkennung. Außerdem wirkte noch der vorzüg-
liche Gemiſchte Chor unter Leitung des Herrn
Staudigl mit.

Mansfeld. An Stelle des Medigzinalrates
Dr. Redeke wurde ab 1. April der Medizinalrat
Dr. Kalle-Heinrichswalde mit der Verwaltung
a Kreisarztſtelle im Mansfelder Gebirgskreis
etraut.

Eisleben. Am Freitag, dem 4. April W
die Akademiker von Eisleben und Umgebung
im Landbundhauſe den Geburtstag des Altreichs-
kanzlers mit einem Feſtkommers. Die Feſt-
rede hält Superintendent Valentin von hier.

Wernigerode. Die Oberförſterei Rothe-
hütte iſt von der Fürſtlich Stolberg-Wernigerode-
ſchen Verwaltung auf gehoben worden. Ober-
förſter Schwarz wird ſeinen Wohnſitz nach
Benneckenſtein verlegen. Das herrliche Gebäude
der Oberförſterei wird in ein Erholungs-

Blankenhain. Zwiſchen Schwarza bei Weimar
und Blankenhain wurde ein junger Mann durch
einen Stein wurf ſchwer verletzt und iſt im
Krankenhauſe an ſeinen Wunden verſtorben.
Als die Steinwerfer wurden fünf junge Burſchen
ermittelt. Die Staatsanwaltſchaft wird die An-
gelegenheit weiter verfolgen.

Blankenheim. Vor überfülltem Saal ver-
abſchiedeten ſich kürzlich die diesjährigen Kon
firmanden durch wohlgelungene Aufführungen
von der Gemeinde. Zunächſt lief nach den Be
grüßungsworten Pfarrer Linnerts das Film-
drama „Glaube und Heimat“ und hinterließ
ſtarken Eindruck. Dann kamen die Kinder zu
Worte. Auf ſinnvolle Wechſelgeſpräche folgte, von
jungen Mädchen dargeſtellt, ein Sommerfeſtſpiel
ſowie zwei Märchenſpiele und ein Jugendſpiel.
Der Wunſch der jungen Mädchen, über ihre
Schulzeit hinaus zuſammenzuhalten, wurde von
Frau Wrrzr Linnert freudig aufgenommen und
durch zründung eines Jungmädchen-
bundes in die Tat umgeſetzt.

Herzberg (Elſter),. Auf einer Verſammlung
ſämtlicher Jnnungen des Kreiſes Schweinitz wurde
beſchloſſen, einen Jnnungskreisverband
für den Kreis Schweinitz zu gründen, um
die wirtſchaftlichen und beruflichen Belange des
geſamten Handwerks tatkräftiger und erfolgreicher
als bisher vertreten zu können. Insbeſondere ſoll
bei der Benennung des vom Kreiſe Schweinitz in
die Handwerkskammer Halle zu entſendenden Ver-
treters gemeinſam vorgegangen werden.

Berga (Elſter). Hier ließen Kinder ihren
zweijährigen Bruder beim Spiel im Kinder-
wagen auf einer abſchüſſigen Straße ſtehen.
Der Wagen kam ins Rollen und fuhr einen Ab
hang hinunter. Hierbei wurde der Zweijährige
getötet.

Mühlberg (Elbe). Jn das hieſige Krankenhaus
wurde am Sonntag abend ein junger Hand-
werksburſche eingeliefert, der in einem Wald-
ſtück an der Straße Sardorf-Lauſitz beſin-
nungslos aufgefunden worden war. Der
junge Menſch, ein ſtellenloſer Schweizer namens
Kurt Hecht aus Aſchersleben, hatte ſich in der
Verzweiflung über ſeine hoffnungsloſe Lage mit
Rattengift das Leben zu nehmen verſucht.
Der Lebensüberdrüſſige wanderte offenbar ſchon
lange auf der Landſtraße, er ſah ſehr ver wahr-
loſt und heruntergekommen aus.

Barleben. Als die 14jährige Tochter eines
hieſigen Einwohners einen Topf auf den Ofen
ſtellen wollte, fingen ihre Kleider plötzlich
Feuer. Das Mädchen ſtand im Nu in hellen
Flammen. Der auf die Hilferufe herbeieilenden
Mutter gelang es mit Hilfe einer Nachbarin, durch
Ueberſchütten des brennenden Mädchens mit einem
Eimer Waſſer die Flammen zu löſchen, doch hatte
dieſes bereits ſo ſchwere Brand wunden am
ganzen Körper erlitten, daß es in
Zuſtande im Wolmirſtedter Kreiskrankenhaus liegt.

Mückenberg. Einen tödlichen Sturz
mit dem Motor rad tat der Arbeiter Zim mer-
mann aus Elſterwerda. Er fuhr hier mit
ſeine Frau auf dem Soziusſitz zu ſeiner Arbeits
ſtelle und verlor auf der Straße in ſchneller Fahrt
die Gewalt über die Maſchine.

Magdeburg. Der Kommandeur der
hieſigen Schutzpolizei, Oberſt Bethge, tritt am
1. Oktober infolge Erreichung der Altersgrenze
in den Ruheſtand. Oberſt Bethge trat im
Jahre 1921 zur Schutzpolizei über und beteiligte
ſich an den Ruhrkämpfen. Jm Jahre 1928 wurde
er von den Franzoſen ausgewieſen, wurde nach
Magdeburg verſetzt und war hier ſeit 1926 Kom-
mandeur der Schutzpolizet.
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Sangerhauſen
Die Provinz nimmt dem Kreiſe Sanger-

hauſen einen Teil der Straßenunterhaltungskoſten
ab. Der Kreis Sangerhauſen ſteht mit
ſeinem großen und weitverzweigten Straßen-
netz an der Spitze aller Kreiſe in der Provinz
Sachſen. Die enormen Straßenunterhaltungs-
koſten ſind das Schmerzenskind der kreis-
eingeſeſſenen Steuerzahler. Wie wir erfahren,
haben nun aber Verhandlungen zwiſchen der
Provinz und dem Kreiſe Sangerhauſen ſtatt
gefunden, die bereits zum Abſchluß eines Ver-
trages geführt haben, demzufolge die bisherige
Kreisſtraße StolbergeKelbra--Breiten-
ſt e in von der Provinz übernommen wird. Dieſe
wird nunmehr auch von der Provinz unterhalten
werden. Trotz dieſes Vertrages wird aber der
Kreis Sangerhauſen im Gegenſatz zu anderen
Kreiſen der Provinz auch weiterhin noch die
Spitze in Anzahl und Länge der Kreisſtraßen
be halten.

Schulbeiträge für die ländlichen Fortbildungs-
ſchulen im Kreiſe Sangerhauſen. Der Kreisaus-
ſchuß hat auf Grund des Paragraphen 9 der
Kreisſatzung für das ländliche Fortbildungsſchul-
weſen des Kreiſes Sangerhauen den Schulbeitrag
für das Jahr 1929/30 auf 5 Mark pro Schüler
feſtgeſetzt. Den Schulbeitrag hat der Arbeitgeber
zu entrichten. Der Kreisausſchuß macht darauf
aufmerkſam, daß Einſprüche und Klagen die Ver-
pflichtung zur Zahlung, die innerhalb 10 Tagen,
alſo bis zum 9. April 1930, bei den Gemeinde
kaſſen erfolgen muß, nicht aufhalten.

Wechſel in der Kreisarztſtelle Sangerhauſen.
Mit dem 1. April tritt der bisherige Kreisarzt,
Medizinalvat Dr. Panttzer, in den Ruheſtand.
Vom Miniſter für Volkswohlfahrt wurde dieſe
Stelle dem Medizinalaſſeſſor Dr. Cauer, Frank-
furt (Main) mit dem 1. April 1930 übertragen.

Aſchersleben
K. Lebensmüde. Eine Witwe von hier ver-

ſuchte ſich mit ihrem 10jährigen Sohne in ihrer
i Wohnung mit Gas zu vergiften. Sie benutzte

hierzu das Automatengas ihrer Wohnung, das
jedoch bald verſagte, wodurch die Vergiftung nicht
tödlich wirkte. Der Sohn erholte ſich bald wieder,
während bei der Mutter die Vergiftung ſtärker

4 wirkte.
3 k. Unglück auf der Landſtraße. Auf der Kreis-

ſtraße Aſchersleben--Mehringen wollt ein Rad-
fahrer kurz vor einem Perſonenkraftwagen auf die

h andere Straßenſeite fahren. Dabei wurde er an
h gefahren und auf den Kühler geſchleudert.

Zwei Jnſaſſen des Wagens, der Chauffeur und
der Radfahrer erlitten Verletzungen und mußten

t dem Kreiskrankenhaus zugefühürt werden.
9 K. Selbſtmord? Auf der Bahnlinie San-

dersleben--Güſten an der „Matzbrücke“ bei
Mehringen wurde ein 18 Jahre alter Schloſſer
furchtbar verſtümmelt, aber noch lebend,
aufgefunden. Man brachte den Schwerverletzten

h ſofort nach dem Aſchersleber Krankenhaus. Ob
Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt, weiß man

t noch nicht.
k. Motorrad gegen Holzwagen. Auf der Land-

ſtraße zwiſchen Endorf und Ermsleben fuhr ein
Motorradfahrer auf einen unbeleuchteten

t Holzwagen auf. Mit einer Gehirnerſchütterung
wurde der Motorradfahrer dem Kreiskrankenhaus
in Ballenſtedt zugeführt.

Weißenfels
Kirchenkonzert. Am

3. April, findet in der Marienkirche ein Kirchen-
konzert zu Gunſten der Mittel für eine neue
Orgel der Lutherkirche ſtatt. Zur Mit-
wirkung haben ſich Karl Hoher-Leipzig (Orgel)
und Luiſe Hahn- Berlin (Sopran) bereiterklärt.

h

95 r demDonnerstag,

Der Kirchenchor der Lutherkirche und das
Städtiſche Orcheſter unter Leitung von Kurt
Fiſcher bringen Werke von Joh. Ph. Krieger
und Joh. Seb. Bach zur Aufführung.
ChoOChDWD.SSGS2575553 S

h Bekanntmachung.h Wir weiſen hierdurch auf die an der Anſchlagſtelle für
h Bekanntmachungen im Rathaus angeheftete Bekanntmachung

über Abholung der Hundemarken für 1930 hin.
Weißenfels den 31. März 1930.

Der Magiſtrat.

t

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Bauvereins Selbſthilfe, Degenſche Gartenhaus Siedlung,
e. G. m. b. H., Weißenfels (Saale), iſt Termin zur Erklärung
über die Vorſchußberechnung ſowie Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen auf

den 7. April 1930, vormittags 9 Uhr,
vor dem hieſigen Amtsgericht Zimmer 44 anberaumt.
Die Vorſchußberechnung liegt auf der Geſchäftsſtelle, Zimmer
38, zur Einſicht aus.

Weißenfels den 28. März 1930. Amtsgericht.
Staatliche und ſtädtiſche Steuern.

Bis 15. April 1930 (ohne Schonfriſt) ſind fällig für den
Monat April:

a) Hundeſteuer.
b) Grundvermögensſteuer vom bebauten und unbebauten

Grundſtück, ſoweit dieſer nicht dauernd land oder forſt-
wirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken zu dienen
beſtimmt iſt.

h 5) Hauszinsſteuer.d) Schulgelder für die Oberrealſchule,
die Mittelſchule.

Bei nicht pünktlicher Zahlung werden Verzugszinſen in
i Höhe von 10 v. H. jährlich fällig.

eißenfels, 25. März 1930. Der Magſtrat.
Fürſorge für Nerven- und Gemütskranke.

Die nächſte Beratung findet ſtatt am Freitag, dem
4. April d. J vormittags 9 Uhr im Städtiſchen Geſundheiks-
amt Weißenfels, LeopolbKell-Straße 14, I.

Stadtwohlfahrtsamt Kreiswohlfahrtsamt.

Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund
17 buch von Weißenfels, Band 43, Blatt Nr. 42, eingetragene,nachſtehend beſchriebene Grundſtück am

31. Mai 1930, vormittags 9 Uhr,
t an der Gerichtsſtelle, Friedrichſtraße Nr. 18, Zimmer Nr. 23,

verſteigert werden.
i Laufd. Nr. A 1, Gemarkung Weißenfels, Kartenblatt

Nr. 1, Parzellen Nr. 208/191, 192, 220/195, 246/189, Grund
ſteuermutterrolle Art. 1026, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1426, Am
Herrenberg Nr. 4, a) Wohnhaus und Reſtauration mit Hof
raum und Geſellſ b) Kolonade am Hauſteè,
c) Kolonade im Garten, ſaal, Größe 15 a 14 qm, Ge

h van 1447 MarkVerſieigerungsvermerk iſt am 3. März 1930 in das

r m ragen.Als war damals die Firma Wei erKoffer un Lederwarenfabrik, G. m. W el
einre nfels, den 25. März 1930. Das Amtsgericht.

das Lyzeum und

in

Merſeburg, 2. April.

Der Provinziallandtag der Provinz
Sachſen hat ſeine Verhandlungen, die er am
18. Januar abgebrochen hatte, am Dienstag
wieder aufgenommen.

Wegen des von den Kommuniſten an-
gekündigten „Hungermarſches nach Mer-
ſeburg“ hatte die Polizei Abſperrmaß-
nahmen in weitem Umkreis um das Stände-
haus vorgenommen. Abgeſehen von einigen
kleinen Zügen zeigten die Straßen das gewohnte
Bild der ſtillen Beamtenſtadt.

Die Eröffnung des Provinziallandtages
Vizepräſident Freyſeng überbrachte bei Er

öffnung der Sitzung dem Hauſe die Abſchieds-
grüße des früheren Oberpräſidenten und jetzigen
Jnnenminiſters Dr. Waentig. Er hätte er-
klärt, daß ſein beſonderes Jntereſſe auch in
Zukunft der Provinz Sachſen gehören
werde. Der Präſident gedachte ſodann des Ab-
lebens des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Wiegand, zu deſſen Ehren ſich das Haus von
den Plätzen erhob.

Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen er-
hielten mehrere kommuniſtiſche Abgeordnete das
Wort zur Geſchäftsordnung. Sie forderten die
Zulaſſung einer Erwerbsloſen-Delega-
tion und ſofortige Beſchlußfaſſung über
Unterſtützungsanträge der Erwerbs-
loſen. Während ihrer Ausführungen werden
mehrere Zwiſchenrufer von der Tribüne ent-
fernt. Der kommuniſtiſche Abgeordnete Ondra
wird zweimal zur Ordnung gerufen. Der
Präſident gibt bekannt, daß die Erwerbsloſen-
anträge am Mittwoch beraten werden; die Zu-
laſſung der Delegation wird abgelehnt. Nach
weiteren Ausführungen des nationalſozialiſtiſchen
Abgeordneten Hinkler beſchließt das Haus,
der kommuniſtiſchen Fraktion die Tribü-
nenkarten zu entgiehen.

Die große Etatrede
des Landeshauptmanns

Nach 3 Uhr beginnt der Landeshaupt-
mann ſeine Etatsrede mit der Klage
darüber, daß die Unfertigkeit der Reichs- und
Landesgeſetzgebung jeden Verſuch zu einer über
mehrere Jahre hinweg gehenden Finanzvolitik
des Provinzialverbandes unmöglich mache. Jm
abgelaufenen Rechnungsjahre wurden durch
Aenderung der Provinzial Dotationen zu
Gunſten des bedrohten Oſtens ſowie eine ander-
weitige Verteilung des Aufkommens an der
Kraftfahrzeugſteuer dem Haushaltsplan der
Provinz zum Teil der Boden entzogen.
Für das neue Rechnungsjahr ſei die Höhe der
Ueberweiſungen von Reich und Staat noch
faſt im Dunkeln. Der Provinzialausſchuß habe
daher beſchloſſen, den umzulegenden Betro- nicht
höher als im Vorjahre, nämlich mit 10628 400
Mark, einzuſetzen. Der gewaltige Mehr-
bedarf, der ſich aus der Uebernahme von 500
Kilometern Kreisſtraßen ergebe, mußte
durch Einſparungen an anderen Stellen aus-
geglichen werden. Zudem war im vorigen Jahre
der Ertrag eines einzelnen Steuerprozents fälſch-
lich zu hoch angenommen. Deshalb hat der

die Umlage auf der Vorjahrshöhe von
13 Prozent belaſſen werden konnte.

umriß der Landeshauptmann die Aufgaben des
Provinzialverbandes auf dem Gebiet der

Wohlfahrtspflege.
Die Fürſorge r Geiſteskranke erfordere über
9 Millionen Mark. Unerwartet lebhaft ſei der
Zugang der Kranken zu den Anſtalten. Die
vielfach aufgetretene Kritik an dieſen Einrich-
tungen ſei ruhiger geworden. Die bedauerlicher-
weiſe in einzelnen Anſtalten verſuchte
politiſche Zachuiſe“ habe in der Provinz
keine ſichtbaren Ergebniſſe gezeitigt.

Die wirtſchaftlichen Aufgaben der Provinz

Auf wirtſchaftlichem Gebiet ſteht von den Auf-
gaben des Provinzialverbandes die der

Straßenbauverwaltung

an erſter Stelle. Zu ihren 2500 Kilometern
Provinzialſtraßen hat die Provinz neue 500 Kilo
meter Kreisſtraßen hin zugenommen. Die
Straßenbauverwaltung benötigt 14,23 Millionen
Mark. Hinzukommen 1,1 Millionen Renten an
Kreiſe und Gemeinden für abgetretene Straßen,
ferner 0,9 Millionen Mark zur Unterſtützung des
Kreis- und Gemeindewegebaues. Der Geſamt-
aufwand beträgt 37 Prozent der Geſamtausgaben
des Provinzialverbandes nach Abzug aller durch-
laufenden Poſten.

Trotz der Konkurrenz des Autos glaubt die
Verwaltung der Kleinbahnen, einen Divi-
dendenertrag von 140 000 Mark gewinnen zu
können. Der Betrag der Provinz für das Meli-
orationsweſen hält ſich auf 725 000 Mark.
Die in den beiden letzten Jahren vorgeſehene

Umſchuldung im Jntereſſe der Landwirtſchaft
beginne ihre finanzielle Auswirkung zu zeigen.
Der Landeshauptmann erörterte dann das Elek
trizitätsweſen und verwies auf ein Ab
kommen mit den Reichs-Elektrowerken, von dem
erwartet wird, daß es die Proving zum Ziele

Provinzialausſchuß weitere Streichungen
in Höhe von 750 000 Mark vorgenommen, damit

Zu den einzelnen Etatskapiteln übergehend,

Der Landeshauptmann
zum Provinz-Etat

Zuſammentritt des Provinziallandtages Wieder 13,5 Prozent Amlage

einer Vereinheitlichung der Elektrizitätswirtſchaft
näher bringt.
Die Unternehmungen der Gasverſorgung

ſind noch ſämtlich im Ausbau Zdriſſer, Das Ziel,
das ſich die Provinz geſteckt habe, erſcheine
erreicht.

Schließlich machte der Landeshauptmann noch
zu einer Reihe von

Unternehmen der Provinz
Mitteilung, an denen die Provinz beteiligt iſt oder
beteiligt werden ſoll, wie die Flughafen
Schkeuditz und Magdeburg, den Mittel-
landkanal- Hafen Magdeburg. Der
Garantievertrag über den Mittellandkanal, über
den ſeit 1924 verhandelt wird, ſei noch nicht ab-
geſchloſſen. Die Vorarbeiten für die Oſtharz-
talſperren würden demnächſt beendet. Für
die Elbebrücke bei Tangermünde ſind
bereits die landespolizeilichen Genehmigungen
nachgeſucht.

Schließlich hat die Provinz auf Wunſch der
Städte und Kreiſe des engeren mitteldeutſchen
Jnduſtriebezirks ſowie des Leunawerkes weit-
gehende

Vorbereitungen für ein Gemeinſchaftswaſſerwerk

getroffen. Die Bauausführung werde von der
Entwicklung des Kapitalmärktes abhängen. Für
die Regulierung der Elſter und Luppe
werde die Provinz ein Viertel der Geſamtkoſten
tragen müſſen, ebenſo werde die finanzielle Mit-
wirkung der Provinz bei der Bekämpfung der
Verunreinigung der Saale in Anſpruch
g nommen werden.

Nach Beendigung der Rede des Landeshaupt-
manns ſchloß der Vorſitzende die Sitzung
unter Proteſtrufen der Kommuniſten, die erneut
ſofortige Behandlung ihrer Erwerbsloſenanträge
forderten. Der Präſident ſtellte demgegenüber
feſt, daß dieſe Anträge eine Belaſtung von
30 Millionen Mark erfordern würden und in-
folgedeſſen eine nochmalige Prüfung verlangten.
Um 4.45 Uhr nachmittags wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Die Verhandlung wird am Mittwoch nachmittag
um 3 Uhr fortgeſetzt. Auf der Tagesordnung
ſtehen kleine Vorlagen und Erwerbsloſenanträge
der Kommuniſten.

Frick löſt den Gothaer Stadtrat auf
Gotha, 2. April.

Der Stadtvorſtand hat am 29. März eine
Verfügung des thüringiſchen Staats miniſteriums
erhalten, nach der der Stadtrat aufgelöſt
wird, da der Stadtrat von Gotha die ordnungs-
mäßige Feſtſtellung des Haushaltsplanes
bis zum 31. März nicht vorgenommen hat und
durch ſein Verhalten und wiederholte Ab-
lehnung des Haushaltsplanes die geordnete
Führung der Verwaltung empfindlich geſtört
habe. Als Staatskommiſſar zur Wahrnehmung
der erforderlichen Obliegenheiten, insbeſondere zur
Feſtſtellung des Haushaltsplanes, iſt Bürgermeiſter
Dr. Schmidt- Gotha beſtimmt worden. Für die
Neuwahl des Stadtrates iſt Sonntag,
der 11. Mai, vorgeſehen.

Weimar. Der Bund ländlicher Reit-
und Fahrvereine Thüringens, der 47 Ver-
eine mit 600 Mitgliedern umfaßt, hielt hier ſeine
Hauptverſammlung ab.

Mitteldeutſchlands erſte Trabrennbahn

SpOrI
Kurze Sportnachrichten

Die Vorſchlußrunde um die Fußballmeiſterf

in Dresden Dresdener SportklubSpielver
gung Erfurt; in Chemnitz Sturm Chemnitz
Leipzig.

der VMBV. am 6. April bringt folgende Spi

Außem/Tilden gewannen das gemiſchte Da
in Cannes mit 6:1, 7:5 gegen Ryan Abe
Einzelſpiele Recnizek-Ryan ß
wurden nicht ausgetragen.

Nicht nach Los Angeles zu gehen, beſchl
Schweizeriſche Olympiſche Komitee, und
wegen der Koſtenfrage. Es ſoll
werden, die ſchweizeriſchen Kolonien in S
bewegen, die Koſten zu tragen.

Die Wiederaufnahme

oß

des Schießens in
olympiſche Programm wird die Schweiz beim
liner Olympiſchen Kongreß beantragen. In
Amateurfrage wird die ſchweizeriſche Dele,
eine möglichſt weitherzige Auslegung der
ſtimmungen vertreten.

Die „Nacht“ in Dortmund, ein Achtſtun
Mannſchaftsfahren in der Dortmunder Weſt
halle vom Sonnabend zum Sonntag, verlief
10 000 bis 12000 Zuſchauern außerorden
intereſſant. Nach vielen Jagden ſiegte der
blendender Form befindliche Holländer van He
mit Stübecke als Partner vor Ehmer-Tietz
Marcillac-Boucheron. Die übrigen waren 1
2 Runden zurück. Rieger-Kroſchel enttäuſchtenſ
und konnten nur den 10. Platz belegen.

S

traditi on

weniger als 375 Teilnehmer am Start ſehen.
die Berufsfahrer-Klaſſe liegen 55 Meldungen

der Amakeure

Möller ſiegte in Paris abermals, diesmal ſch
er Linart, Graſſin und Läuppi vor
ſchauern. Jn den Fliegerrennen ſchnitten Oszm
und Buſchenhagen ſehr mäßig ab.

während die A- Klaſſe
ſtark antreten wird.

95 M

Die Schmeling-Schaukämpfe, die bereits
Nürnberg abgeſagt wurden, dürften auch
Stuttgart und Dresden, weil man ſich kein
Erfolg davon verſpricht, nicht ſtattfinden

Sportliteratur
Die Kraftfahrerprüfung in Frage und Anty

Mit der neueſten Verordnung über Kraftfahrze
verkehr und 38 Verkehrszeichen. Zuſammengeſ
von K. Fr. Witten, Jngenieur, 4 Auflage,
35 Abildungen, Preis 1,650 Mark. Verlag Ma
Salzmann, Deſſau. Das kleine hand
Buch beſpricht in knappſter Form in dem üblie
Frage- und Antwortſpiel alle Momente, die
einer Kraftfahrerprüfung durch die Behörde in
ſcheinung treten können. Neben rein kechniſt
Fragen haben auch die behördlichen Vorſchri
und Verordnungen, die bekanntlich in den P
fungen ebenfalls eine große Rolle zu ſpielen pflegt

Deneingehende Behandlung gefunden. Den Veſch
des Werkes, das unter Unterſtützung mittels rei
Bildmaterials viel Wertvolles für alle Kraftfah
und ſolche, die es werden wollen, in überſichtlie
Weiſe bringt, kann zur Anſchaffung beſt
empfohlen werden, denn dasſelbe wird allen Kra
fahrzeugführern gute Dienſte leiſten. Falls
Platze nicht vorrätig, erfolgt ſofortige Lieferungb
Verlag Martin Salzmann, Deſſau.

Die vorbildliche Knlage in Leipzig-Panitzſch vollendet

Seit mehr als 50 Jahren gibt es
in Deutſchland Traberzucht und
Trabrennen. Mancher ſchöne Er-
folg, auch im Auslande, zeugt da
von, mit welchem Eifer auch auf
dieſem Gebiete gearbeitet wird.
Merkwürdigerweiſe hatte aber der
Traberſport in Mitteldeutſchland (auch in Oſtdeutſch-
land) bisher noch keinen Ein-
gang gefunden. Um dieſem
Mangel abzuhelfen, entſchloß ſich der

Leipziger Trabrenn-Klub
vor zwei Jahren zum Bau einer
modernen Trabrennbahn in Panitzſch
(öſtlich von Leipzig).

Zur Beſichtigung der nunmehr
vollendeten Anlage verſammelten
ſich dieſer Tage die Klubmit-
glieder und zahlreiche Preſſever-
treter aus Mitteldeutſchland zu- J
nächſt im „Gloriapalaſt“ zu Leipzig.
Hier begrüßte der verdienſtvolle Vorſitzende, Ritter-
gutsbeſitzer La mpe, die Gäſte und wies dabei auf
die wirtſchaftliche Bedeutung des Werkes hin. Dannſprach Ekelredatteur Brandt- Berlin von der
Oberſten Trabrennbehörde über die Geſchichte und
das Weſen der Traberzucht und zeigte noch einen
lehrreichen Traberfilm.

Anſchließend ſgote die Beſichtigung der
Anlagen in Panitzſch. Die Trabrennbahn, die die
vorgeſchriebene Länge von 1200 Metern bei 25 Meter
Breite hat, iſt nach dem Muſter der Berliner Trab-
rennbahnen gebaut und techniſch aufs beſte ausge
ſtattet. Beſonderes Jntereſſe verdient die Laut-
ſprecheranlage, die vor allem zur abe von Start-
kommandos benutzt wird. Ausgezeichnet iſt auch der
Eindruck der maſſiven Tribüne mit etwa 1000 Sitz
plätzen. Unter den Gäſten befand ſich übrigens auch

rm Trabrennfahrer und -trainer Jonny
ills.Die n 1 n am13. April weiſen Rennen mit Dotierungen bis zu

täte

4000 Mark auf; der zweite Renntag iſt auf
21. April (Oſtermontag) feſtgeſetzt. a2Für das
1930 ſind insgeſamt 20 Renntage vorgeſehen.

Die Verkehrsregeln müſſen, trotzdem ſie je
Kraftfahrer genau bekannt ſind, an unüberſ
lichen Straßenſtellen durch Warnungsſchilder un
ſtützt werden. In flottem Tempo rollt der Va
auf guter Straße dahin, plötzlich taucht re
Hand ein Schild auf, deſſen Zeichen „Achtung
Kurve“ gebietet. Hat man nun Vertrauen in
Wagen und ſeine Bereifung, ſo iſt es nicht no
die Geſchwindigkeit allzu ſehr zu verlangſam
obwohl gerade die in der Kurve wirkenden Zent
fugalkräfte die höchſten Anforderungen an
Reifen ſtellen. Der Reifenaufbau und vor a
ein griffiges Profil ſind hier Vorbedingung.
Reifen, auf den man ſich in dieſer Beziehung
laſſen kann, iſt unter der Marke „DERKA
Handel.
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Handel
wie Tariferhöhung
Zpielden der Reichsbahn
emnitz

Rede Dr. Dorpmüllers in Düſſeldorf.
dem Jnduſtrieklub in Düſſeldorf hielt der
ndirektor der Reichsbahn, Dr. Dorp-
er, eine Rede über aktuelle Reichs-
fragen in der er u. a. auch insbeſondere
zur Zeit für die Wirtſchaft beſonders wich

beſchloß J drage der geplanten Tarif
und Jungen einging. Dr. Dorpmüller be-

doch verſ daß die Reichsbahn bei der Umſtellung der
in nes eerpflichtungen Deutſchlands vom Dawes

auf den Young-Plan ſchlecht ab
zitten habe. Die ſo ſehnlich erhofften
rungen ſeien ausgeblieben. Die Lage

h ſogar inſofern noch verſchlechtert,
Jn urch die Abänderung des Zahlungstermins

a Zahlungsverpflichtung in Reichsmark die
ge Erſparnis von rund 10 Millionen durch
nderweitige Zahlungsweiſe fortfalle. Die
herungsſteuer auf jede Fahrkarte und auf die

Rrrife ſei geblieben, obwohl ſie nicht mehr
zarationszwecken herangezogen werde.

Dorpmüller ging ſodann auf die Frage
rzariferhöhung ein. Er führte aus,
zit Errichtung der Geſellſchaft die Per-
llaſten um rd. 750 Millionen
t erhöht worden ſeien, die Sachaus-
trotz der geſteigerten Preiſe und Löhne

zen nicht. Ueber den Jndex gerechnet, be-
die ſachlichen Ausgaben 1929 ſogar um
illionen Mark weniger als im Jahre 1925.
ränkungen hätten die böſe Folge, daß An

die infolge mangelnder Unterhaltung
rwertig wurden, ſpäter erhöhter Aus-
ungskoſten bedürften. Eine Nachprüfung
zuſtandes der ſchon ſeit Jahren in der

haltung vernachläſſigten Anlagen fordere
gebieteriſch die Nachholung der

ndenen Schäden.

e Reichsbahn ſei daher gezwungen geweſen,
g. Februar erneut eine Tariferhöhung zu
ntragen, die der Reichsbahn 150 Millionen

Mehreinnahmen ſichern ſoll.

er Perſonenverkehr mache ſich in
zuſchlags pflichtigen Zügen be

lt. Die Schnellzüge hätten im Jahre 1929
Gewinn von 19 Millionen Mark, die Eil-
einen ſolchen von 13 Millionen Mark ab-
fen. Dagegen ſeien die Einnahmen aus der

pnenbeförderung in den nicht zuſchlagspflich-
Perſonenzügen nicht ausreichend, um die

zuf entfallenden Ausgaben voll zu decken.
r Einrichtung des Zinſendienſtes und eines

prechenden Anteils der Reparationslaſten bleibe

ein ungedeckter Betrag von 304
llionen Mark jährlich. Dieſe Ausfälle
erſonenzugverkehr ſeien zum größten Teil
rch veranlaßt, daß nahezu drei Fünftel
Reiſenden Fahrpreisermäßigungen beſäßen,

inter 34 Prozent Monats und Arbeiterwochen-
en. Die Tarife für dieſe Zeitkarten ſeien bei
letzlken Tariferhöhung geſchont worden. Die

emeine Gerechtigkeit erfordere jedoch, daß dieſe

e bei einer Erhöhung der Tarife getroffen
den. Es ſei undenkbar, daß dieſer Maſſen-
ehr auf Koſten der anderen Fahrgäſte bezahlt

de

Leireffs der zu erhebenden Gütertarife habe
Reichsbahn dem Reichsverkehrsminiſter vor-
hlagen, die Gütertarife nicht prozen-
al gleichmäßig heraufzuſetzen,
dern die Erhöhung nach den Klaſſen abzu-
en. Was zunächſt den Normaltarif anlangt,
ſollten die Wagenladungsklaſſen A und B,

en Güter dem Wettbewerb des Kraftwagens
beſonders ausgeſetzt ſeien, überhaupt ge-

n Oszm

Zwangsverlängerung
des Ruhr-Syndikats

Die Neubildung ſcheiterte am Umlageproblem
Jn den langwierigen Verhandlungen über die

Neubildung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats iſt eine für die Oeffentlichkeit
überraſchende Wendung eingetreten: Die
Verhandlungen werden als geſcheitert betrachtet.
Man konnte ſich vor allem über die Hauptſtreit-
frage, das Umlageproblem, nicht einigen.
Dabei hatten die Hüttenzechen den Verſuch
unternommen, im kommenden Shyndikat nicht mehr
wie bisher in ſo hohem Maße zur Aufbringung
der Umlage herangezogen zu werden. Der Hütten-
zechenſelbſtverbrauch ſollte in gewiſſem Maße von
der Umlage bereit werden. Unter dem alten
Vertrag war früher die Umlage nämlich ziemlich
niedrig, und infolgedeſſen trugen die Hüttenzechen

die Umlage auch für ihren Selbſtverbrauch.
Als Gegenleiſtung erſchien die Aufhebung der Ein-
ſchränkung des Selbſtverbrauchs. Jnzwiſchen hat
ſich die Umlage weſentlich er höht, wodurch der
Geſtehungspreis derart in die Höhe ſchnellte, daß
zwiſchen ihm und dem vom Shyndikat den Mit-
gliedern gewährten Verrechnungspreiſen
eine Spanne faſt gar nicht mehr vorhanden iſt. Es
war nun zu erwarten, daß der Hüttenſelbſt-
verbrauch wieder bis zu einem gewiſſen Grade der
Einſchränkung unterworfen wird, die Umlage
jedoch eine Begrenzung für dieſen Verbrauch und
zwar nach oben erfährt. Die Einigung war aber,
wie man ſieht, doch ſchwerer, als dies urſprüng-
lich angenommen worden iſt, und ſo ſind denn die
Verhandlungen zunächſt geſcheitert. Aber aus
der Tatſache, daß der Reichswirtſchaftsminiſter die
Zechen auf der alten Grundlage für einenMonat Llawmenſchior, ergibt ſich, wie auch aus

unterrichteten re erklärt wird, die begründete
Hoffnung. daß ſich in der Zwiſchenzeit eine
Einigung, d. h. eine

Bereinigung aller grundſätzlichen Fragen
einſchließlich des Umlageproblems ermöglichen
laſſen wird.

Durch die Jntervention des Reichswirtſchafts-
miniſters iſt eine Situation eingetreten, die zu-
nächſt eine gewiſſe Entſpannung bringt, auf
der anderen Seite aber in allen ihren Rechts
er noch nicht hinreichend geklärt erſcheint.
Bei der letzten vor 5 Jahren erfolgten Neu-

Autonome Zölle für die Landwirtſchaft
Die Einzelheiten des Agrarprogramms Schieles

Von maßgebender Seite erhält die Landwirt
ſchaftliche Wochenſchau“ u. a. folgende authentiſche
Einzelheiten über die Sofortmaß nahmen
des Agrarprogramms des Reichsernährungs-
minſters Schiele:

Getreide und Kartoffeln.
Bei Getreide und Getreideerzeugniſſen iſt die

Forderung der Grünen Front aufgenommen,
die darauf hinausläuft, dem Reichsernährungs-
miniſter die Ermächtigung zu geben, die Zölle
autonom durch Verordnung jeweils in der
Höhe feſtzuſetzen, die erforderlich iſt, um den
bereits im Zollgeſetz der alten Regierung vom
Dezember 1929 enthaltenen Jahresdurchſchnitts-
preiſen von 230 und 260 Rm. je Tonne Roggen
und Weizen gerecht zu werden. Neu dürfte die
Ermächtigung ſein, auch den Wert der Ein
fuhrſcheine nach den Erforderniſſen der
jeweiligen Marktlage durch Verordnung feſtzu
ſetzen mit dem praktiſchen Ziele der Sicherung
der Richtpreiſe. Für den Fall, daß dieſe Zoll-
maßnahmen für die Dauer nicht voll ausreichen
ſollten, ſind noch inner wirtſchaftliche Maßnahmen
vorgeſehen, die einen weſentlich ſtärkeren

nut werden, die Frachten der von dieſem
kbewerb ebenfalls noch ſtärker bedrohten
ſe G um 2 Prozent, die Frachten der Klaſſe D
5 Prozent, D um 7 Prozent, P und G um
rozent erhöht werden.

die Ausgaben für das Perſonal ſeien ſeit
indung der Geſellſchaft um rund 750 Millionen
Jahr geſtiegen. Jn der gleichen Zeit ſeien die
iahmen um 700 Millionen gewachſen, das
je alſo, daß ſämtliche Mehrein-
hmen dem Perſonal zugute ge-
mmen ſeien und darüber hinaus zu ſeinen
ſten auf anderen Gebieten die Ausgaben um
Millionen eingeſchränkt werden mußten. Das
hl des Perſonals erheiſche es jedoch, daß nicht
h zu weitgehende Ablöhnung das Fundament
Unternehmens ins Wanken gerate. Das Er-
nis der ſtändigen Lohnſteigerungen ſei jeden
l bei der Reichsbahn die Unmöglichkeit ge
en, die Anlagen auf die Dauer geſund zu er-

len. Jn dieſem Jahr habe es der ſtark ge-
iene Verkehr erforderlich gemacht, daß auch die
ihebahn Feierſchichten habe einlegen
iſen. Daß ſich die Oeffentlichkeit gegen jede
riferhöhung wehre, verſtehe ſich von ſelber. Der
ſchlag, die Tariferhöhung durch Aufnahme
ner Anleihe überflüſſig zu machen, ſcheine
doch wenig brauchbar. Es ſei gefährlich, Anleihe
iel zu Ausgaben des laufenden Betriebes zu
wenden. Das ſei die ſchiefe Ebene, die zum
heil führe. Der Beſchluß des Verwaltungs-
es die in Ausſicht ſtehende Anleihe nicht zu Ve
icbezwecken zu verwenden, laſſe das Beſtreben
ennen, die Grundlage der Finanzwirtſchaft der
ichebahn geſund zu erhalten. Ungeſunde
anzgrundſätze würden die Reichsbahn nicht vor
Tariferhöhung retten, ſondern nur zu einer
och größeren Erhöhung in der Zu-
anft führen.

Roggenkonſum herbeizuführen geeignet ſein
würden. Die Geſichtspunkte, die für die Durch-
führung des Maismonopolgeſetzes maßgebend ſein
müßten, hat Schiele bereits in der letzten Agrar-
debatte im Reichstag zum Ausdruck gebracht. Von
beſonderer Bedeutung iſt endlich die bereits eben-
falls geſicherte Verwendung der beim Mais-
monopol anfallenden Mittel und eventuell noch
gewiſſer anderer Zollanfälle zur Marktſtützung,
Marktbereinigung und Abſatzförderung. Sie wer-
den nicht nur auf Getreide beſchränkt bleiben,
ſondern ſollen grundſätzlich für alle landwirt-
ſchaftlichen Erzeugniſſe Verwendung finden. Jns-
beſondere dürfte dies für Kartoffeln und
Kartoffelfabrikate in Frage kommen, da die Not
des Kartoffelbaues bei den vorhandenen Zoll-
bindungen nur durch marktpolitiſche Maßnahmen
zu beheben ſind.

Vieh- und Vieherzeugniſſe.
Bei der Neugeſtaltung der Zölle für Schweine

und Schweinefleiſch iſt an eine Regelung ent
ſprechend den Getvreidezöllen gedacht Auch hier
ſoll die Zollermächtigung ſo gehandhabt
werden, daß ein Richtpreis von 75 Mark je
Zentner Lebendgewicht für Schweine der Klaſſe C
zu gelten hat. Jn der Ermächtigung ſind ferner
ein variables Einfuhrſcheinſhyſtem für
Schweine und Schweinefleiſch und die Verwendung
gewiſſer Zollanfälle zur Bereinigung des
inneren Marktes vorgeſehen. Zur Hebung der
beſonders notleidenden Rinderwirtſchaft iſt die
Droſſelung überflüſſiger Einfuhren beabſichtigt.
Der L 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes ſoll
zum Schutze der deutſchen Viehwirtſchaft wieder
hergeſtellt werden. Auch für die Milchwirt-
ſchaft ſind Maßnahmen beſonderer Art auf
handelspolitiſchem und innerwirtſchaftlichem Gebiet
geplant, bzw. ſchon eingeleitet.

Schieles Programm beſchränkt ſich in dieſer
Form auf diejenigen Maßnahmen, die ſofort
verwirklicht werden können. Naturgemäß werden
noch Maßnahmen notwendig ſein, die meiſt erſt

a

bildung des Shyndikates, die mit großer Mehrheit beſchloſſen wurde, ſah ſich der Reichswirtſchafts-

miniſter zur zwangs weiſen Angliederung
mehrerer noch abſeits ſtehender Zechen ver-
anlaßt. Dieſer Vorgang gab damals Veranlaſſung,
das Verordnungsrecht des Reichswirtſchafts-
miniſters in bezug auf

die zwangsweiſe Angliederung der Außenſeiter-
zechen

anzufechten. Zu einer Austragung dieſes Rechts-
ſtreites kam es damals nicht, da es bald darauf ge
lang, auf güt lichem Wege einen Anſchluß dieſer
Zechen an das Shyndikat herbeizuführen. Man hat
im Revier nicht den Eindruck, als ob auf dem Wege
der Rechtsauslegung der Durchführung der Verord-
nung des Reichswirtſchaftsminiſters Schwierig-
keiten gemacht würden, obſchon die Hüttenzechen
mehrmals ihren Willen bekundet haben, ſich mit
einer proviſoriſchen Verlängerung keines-
wegs einverſtanden zu erklären. Wenn es ſich auch
nicht um eine proviſoriſche Verlängerung de jure,
ſondern um die Schaffung eines neuen Zu-
ſtandes handelt, ſo iſt doch zu berückſichtigen, daß
5 dieſes Proviſorium das Shyndikat auf der alten

isherigen Grundlage weitergeführt wird. Da die
wirtſchaftliche Kriſe nlage des Ruhrbergbaues
ſich im Verlaufe der letzten Wochen noch verſchärft
hat, iſt wohl anzunehmen, daß keines der Mit-
glieder Schwierigkeiten juriſtiſcher Art, die in
dieſem Falle fraglos vorwiegend wirtſchaft
lichen Charakter haben würde, macht. Die Ueber-
legung, daß die zwangsweiſe Verlängerung ſich
nur auf 4 Wochen erſtreckt, eine Austragung
des angedeuteten Rechtsſtreites aber bedeutend
längere ſei in Anſpruch nehmen würde, ſpielt
hierbei zweifellos eine wichtige Rolle.

Die Stellungnahme der Hüttenzechen zu
der durch Miniſterialverordnung ausgeſprochenen
zwangsweiſen und proviſoriſchen Verlängerung des
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats um einen
Monat, liegt immer noch nicht feſt. Jn unterrich-
teten Kreiſen wird angenommen, daß die Hütten-
zechen ſich, um eine Verſchärfung der Atmoſphäre
zu vermeiden, beſtenfalls mit einem formellen
Proteſt gegen dieſe durch Jntervention des
Reichswirtſchafts miniſteriums erfolgte Verlänge-
rung begnügen werden.

nach handelsvertraglichen Verhandlungen praktiſch
wirkſam gemacht werden können.

Die beſondere Oſthilfe,

Zug um Zug mit dem allgemeinen Agrar-
programm ſoll die Oſthilfe eingeleitet und durch-
geführt werden. Das Oſtprogramm ſieht den
Erlaß eines Geſetzes über ein Vergleichs-
verfahren bei landwirtſchaftlichen Betrieben
vor, das im Falle von Zahlungsſtockungen vor
Einleitung der Zwangsverſteigerungen, Zwangs
verwaltungen oder Maßnahmen und Zwangs-
vollſtreckungen in das bewegliche Vermögen ein
außergerichtliches Vergleichsverfahren vorſchreibt,
nötigenfalls in Verbindung mit einem gewiſſen
Moratorium. Es ſind weiter Maßnahmen
zur Steuer- und Zinsſenkung ſowie der damit
verbundenen Umſchuldung vorgeſehen. Dieſe
Beſitzbefeſtigungsmaßnahmen ſollen von den
provinziellen und berufsſtändiſchen Selbſtverwal-
tungskörperſchaften gemeinſam mit den bereits
durch das Schieleſche Notprogramm geſchaffenen
Kreditausſchüſſen durchgeführt werden.
Für dieſe Zwecke hat die Regierung beſondere und
hinreichende Mittel zur Verfügung geſtellt. Bei
den kreditpolitiſchen Beſitzerhaltungsmaßnahmen
iſt auch daran gedacht, die Perſonalkreditformen
auf eine geſündere Baſis zu ſtellen mit Hilfe von
einer Art Warenkredit.

d J

2 3 eStickſtoffmarkt im März
Jm Jnland hat die Nachfrage nach Stick-

ſtoffdünger im März angehalten. Die Zahl der
eingegangenen Aufträge überſteigt diejenige des
gleichen Monats des Vorjahres. Die Erzeugung
verlief planmäßig, der Verſand ohne Störung. Die
Preiſe für die Monate März bis einſchließlich
Juni 1930 ſind die folgenden: Schwefelſaures
Ammoniak 0,90 Rm., Salzſaures Ammoniak 0,86
Rm., Kalkammon DAVV 0,89 Rm., Leunaſalpeter
BASI (Ammonſulfatſalpeter) 0,93 Rm., Montan-
ſalpeter DAVV (Ammonſulfatſalpeter) 0,93 Rm.,
Kaliammonſalpeter BASI' 0,93 Rm., Kalkammon-
ſalpeter 16. 0,95 Rm., Harnſtoff BASI' 0,95 Rm.,
Kalkſtickſtoff 0,86 Rm., Kalkſalpeter I einſchließ-
lich Sack 1,07 Rm., Natronſalpeter 1,17 Rm. für
je 1 Kilogramm Stickſtoff, Nitrophoska 16 I 26
Rm., Nitrophoska 10 II 24,50 Rm., Nitrophoska
16 III 26,50 Rm. für je 100 Kilogramm Ware.
Alle Preiſe verſtehen ſich für den Bezug in ganzen
Wagenladungen von mindeſtens 15 Tonnen fracht-
frei jeder deutſchen Bahnſtation. Jn Nitro-
phoska 16 I ſind die für dieſes Frühjahr ver-
fügbaren Mengen verkauft. An ſeiner Stelle wird
Nitrophoska 1I6 III geliefert, das ein ungefähr
gleiches Nährſtoffverhältnis hat. Jn Leunagkalk 16
ſind keine Mengen mehr verfügbar. Zur Er-
leichterung des Bezuges für den Reſtbedarf des

be ſtimmungen zum Maisgeſetz vorſahen, voll
zogen worden. Der Handel hat von dem Ge
ſellſchaftskapital 65 000 Mark erworben, die ge
noſſenſchaftlichen Warenzentralen ſind m
35 000 Mark an der Gründung beteiligt.

Stillegung des Stahlwerks Becker

Unannehmbare Gegenbedingungen
der Gewerkſchaften

Jn den in Eſſen abgehaltenen Beratunge
der Werksleitung der Stahlwerk Becke
A.G. iſt man ſich nach Jnformationen de
D. H. D. dahin einig geworden, nunmehr Antra,
auf Stillegung der geſamten Werksanlage z
ſtellen, da die Freien und Hirſch-Dunckerſchen Ge
werkſchaften das von der Werksleitung ihne:
zur Annahme unterbreitete Angebot mit un
annehmbaren Gegen bedingungen beant
wortet haben. Nach Eſſener Verlautbarungen
dürfte die Stillegung des Stahlwerkts Becker etwe
gegen Mitte des Jahres erfolgen. Eine beſtimmt
Mitteilung über den endgültigen Still
legungstermin von ſeiten der Werksleitung liegt
noch nicht vor.

Die Chriſtlichen Gewerkſchaften
hatten zwar in letzter Minute ihre Zuſtim-
mung zu dem Angebot der Verwaltung erklärk,
konnten aber damit die endgültige Stellungnahme
nicht beeinfluſſen, da die Chriſtlichen Gewerk
ſchaften nur 45 Prozent der Geſamtbelegſchaft
hinter ſich haben.

Tagesſpiegel der Wirtſchaft

Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamts
wurden im März 1142 neue Konkurſe und
692 eröffnete Vergleichsverfahren im
„Reichsanzeiger“ bekanntgegeben. Für den Vor-
monat betrugen die Zahlen 1103 bzw. 576.

Jn der ordentlichen Hauptverſammlung der
„Eintracht“ Braunkohlenwerke und Brikett-
fabriken A.G. in Welzow (N.-L.), trat eine Oppo-
ſition auf, die ſich ausführlich mit den Syndikats-
rabatten ſowie verſchiedenen Vilanzpoſten befaßte.
Ein Antrag auf Vertagung der Bilanz-
genehmigung wurde gegen die Stimmen der Oppo-
ſition abgelehnt.

x

Die Hauptverſammlung der Elite-Diag-
mantwerke A.-G. in Siegmar wurde auf einen
von dritter Seite geſtellten Antrag, den der Groß-
aktionär Dr. Fritz Opel unterſtützte, vertagt. Neun
in den Aufſichtsrat wurde der Rechtsbeiſtand Di
Fritz Opels, Klau, gewählt.

t

Die Continental- Gummi Werke A.-G.,
Hannover, die eine Dividendenerhöhung
auf 9 (7) Prozent vornimmt, berichtet für 1929,
daß ſich die Erwartungen an die Fuſionen in ge-
wiſſem Umfange bereits erfüllt hätten.

Die im Beſitz des baheriſchen Staats befind-
lichen Großkraftwerke, die eine Dividenden-
erhöhung von 4 auf 5 Prozent vornehmen, be-
richten über anſehnliche Steigerung ihres Strom
abſatzes. Der Walchenſeewerk A. G.
wurden aus ihrer Drehſtromlieferung an das
Bayernwerk 109 Mill. kWh angerechnet. Die
Mittlere Jſar A.-G., die eine Kapital-
erhöhung von 9 auf 27 Mill. durchgeführt hat,
wobei ein Neuntel von der Reichsbahn über

wurde, hat 212 Mill. kWh Drehſtrom
verrechneti. Bei der Bahernwerk A.-G., die
ihr Kapital von 6 auf 18 Mill. Rm. erhöhte, er-
reichte die nutzbare Drehſtromabgabe 452 Mil
lionen KWh, die an Einphaſenſtrom rund 130
Mill. kWh.

nommen

Neue Ermäßigung des Privatdiskonts

An der Berliner Börſe wurde der Privat
diskont neuerlich um Prozent ermäßigt,
ſo daß ſich der Satz jetzt auf 454 Prozent für beide
Sichten ſtellt.

Donnerstag, 3. April. 10.00: Wirtſchaſtsnachrichten. 10.
Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe des
Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt. 10.45:
Dipl.-Gartenbauinſpektor Hans Schmidt, Deſſau: „Blumen-
und Gartenpflege im April.“ 11.00: Werbenachrichten außer
halb des Programms der Mitteldeutſchen Rundfunkgeſell
ſchaft. Anſchließend: Schallplattenkonzert. 11.45:. Wetter
dienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00: Ruſſiſche Chöre.
(Schallplatten.) 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.00: Preſſe
und Vörfenbericht, Wettervorausſage, Schneeberichte. An
ſchließend: „Frauenbewegung.“ (Schallplatten.) 14.30; Ge-

hichten- und Liederſtunde für die Jugend: Leitung: K. A.Fs 16.00: Dr. HansFindeiſen. 15.10: Wirtſchaftsnachrichten.
Schomburgk, Berlin: „Jagderlebniſſe in Afrika.“ 16.3017.40:
Nachmittagskonzert. Das Leipziger Rundfunkorcheſter. 17.55:
Wirtſchaftsnachrichten. 18.05. Ein Gang durch das Landes-
muſeum für Sächſiſche Volkskunſt in Dresden. 18.35: Wetter-
vorausſage und Zeitangabe. 18.40: Gertrud van Eyſeren,
C. M. Alfieri: Spaniſch. Deutſche Welle, Berlin.) 19.05:
Alfred Krueger, Dresden: „Die Gewerkſchaften als Kultur-
träger.“ 19.40: Zither-Konzert, ausgeführt vom Leipziger
ZitherClub von 1872. 20.30: Traumliebe. Muſikdrama in
einem Teil von Hubert Pataky. 22.00: Funkhilfe, Zeitangabe,
Wettervorgusſage, Preſſebericht und Sportfunk. 22.15: Ehe
dialog. Vor dem Mikrophon: Er und ſie. Anſchließend:
Funkſtille.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
April. 6.55: Wetterbericht für Land
Berliner Kinderſpiele. Marie Mantius

und Dr. Adolf Heilborn. 9.30: Aus der Geſchechte der Zahn
heilkunde und Zahnpflege. 10.00: Das Leben in deutſchen
Binnengewäſſern. 10.30 und 13.30: Neueſte Nachrichten. 10.35
bis 10.45: Mitteilungen des Verbandes der Preußiſchen Land-
gemeinden. 12.00--12.55 und 14.00: Schallplattenkonzert.
14.30: Reiſen und Abenteuer: Hitze im Roten Meer.
Dr. Hagen Thürnau. 15.00: Schriften zur beruflichen Auf-
klärung der Jugend. Dr. Rudolf Wiedewald. 15.30: Wetter

Donnerstag, 3.
wirte. 9.00: Alte

und Börſe. 15.45: Soziale Frauenbildniſſe (D). Dr. Gerda
Simons. 16.00: Quellenkunde im Gceſſchichtsunterricht.
Dr. Hans Roeſelerz; Dr. Egmont Zechlin. 16.30 17.30:Düngejahres werden vom 1. April ab Mengen von

mindeſtens 10 Tonnen frachtfrei geliefert. Jm
Ausland war der Abſatz normal.

Reichs-Maisſtelle gegründet. Die Gründung
der ReichsMaisſtelle, die als Trägerin des
Ma ismonopols dienen ſoll, iſt in der
Form einer G. m. b. H., wie es die Ausführungs-

eigenen Werken

Autenried.

rer C. M. Alfieri.
wefens für die deutſche Landwirtſchaſt.20.30: A ne eLieder.
von Berlin.

17.30: Kurt Geucke lieſt aus
17.55: Formen und Ziele des Sprachen-

kampfes. Dr. Max Hildebert Boehm. 18.20: Plantagen
leben des Europäers auf Niederländiſch-Jndien. Frhr. von

18.40: Spaniſch für Fortgeſchrittene. Gertrud van

Nachmittagskonzert aus Leipzig

19.30: Die Bedeutung des Meliorations-
Dr. Schlittenbauer.

lte und neue Tanzweiſen (auf Schallplatten). 21.35:
(Eva Liebenberg, Alt.) Anſchließend: Ueberkragung

Benno Hepner.
19.05: Kriſis der ruſſiſchen Jugend,
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Magdeburger Börſe
12 4. 31. 3

59 Goldpfandbriefe
(Liquidationspfand-
briefe) d. Landsch.
d. Provinz Sachsen
ohne Anteilscheine'-
Anteilscheine

Magdeb. Feuer-Vers.
Magdeb. Strabenb. 34.
Magdeb. Allg. Gas
Magdeb.
Aasch. Bnekau
R. Wolt 132.0 131.5
Chemn. Fbr. Buckau
Fahlberg., List Co.

Ad ca

Cassel Jute
Chemn. Spinne

118.5 1190
147.0 167.0

6.

14.

Chromo Najork
Cröllwitz
Dermatoid
Därtfeld
Etzold u. Kiebl
Valkenstein

Färb. Glauchau 52. 5
Faradit n reGautsch

Gera Jute anGermania Chemao, 7 7
Glauz. Zucker 34 506

an mg.

Aimmermann llalle 26
Halle Aucker
Hartmann Chemna.
Hohburger Quarz 1000
Kirchner 66. 5. 60.
köbke 12.50 12öllmann 35. 35.Kkötbisd. Zucker
Landkr. Kulkw. 92. 31.
Ieipz. Baumwolle 182.

65. 65.Leipz. Kammgarn
Haſzfabr. Schkeuditz 120

Leipzig, 2. April. (Freiverkehr.) Hanſa
Llohd 3; Kammgarn Schedewitz 120; Ley Arnſtadt

Plantector Apag 14
Rieſaer Bank 115

Berliner Deviſen-Kurſe
elegraphische Auszahlungen.

Reichsb. Disk. 49,
Benos Aires 1 Papier Peso

kan.

Deutsechland,

Kanada
Japan
Konstantinopel

New Vork
Rio de JaneiroUruguay
Amsterdam
Athen

Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors
Italien
Jugoslawlen
Kaunas
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Riga
Schweiz

Spanien
Stockholm

Börſe erwartete

gleichfalls, wenn

t.

Eigene Funkmeldung.

Kauforders erteilt, doch traten bereits unmittel-
erſten Kurſen weitere Orders ein,

die zu neuen Befeſtigungen führten.
keit der Auslandsbörſen und der wieder feſte Ver
lauf der geſtrigen New Yorker Börſe
ohne Rückwirkung. Nachdem ſich die innere Feſtig-
keit der Berliner Börſe nunmehr auch nach außen
hin dokumentiert, glaubt man, daß bei einem An-
halten der Aufwärtsbewegung mit einem ſtärkeren
Zuſtrom außenſtehender Käuferkreiſe zu

Man verweiſt vielfach darauf, daß in
niedrigen Zinsſätze der

höheren Renditen Ausſchau hält
und die ſogenan ten Dreimonatsgelder
Banken, für die noch
Diskontermäßigung

t
bar nach den

Magdeb. Müuhblenw.
675 Dtsch. Zuckerbk.-

A wl.

Steingutfabr. Colditz d. 81.
Bank für Landw.
Landkredit-Bank

Berg. Akt.

augenblicklich

Getreidekreditbank

Leipziger Börſe
2 4.1.4
117.5 117.5

Leipz. Hyp. Bk. 1 5.0 135.
Sächs. Bk. löl.0 151.0
Wtenbg. Landkr. 119.6

die hohen Zinſen vor der
vergütet werden,

Veröffentlichung
kommende Reichsbankausweis, der eine normale
Anſpannung ausweiſt,
aufgenommen.
fanden Beachtung.

unverändert.
Warenwechſel 5

Leipz. Spitzen c.e. mit BefriedigungLimritz Steine

Mittw. Baumw. Sp. M bisMittw. Baumw. Web. Monategeld 6 bis
Der Dollar war

Kabel mit 4,86,56 zu hören.

Getreide und Produkten

258. 00 260. 00

272.00 273 00
280. (0--280. 60
267.00 267. 50
172.00 185.00

Wetzen. märk. 76/77 kg
S m 05chub Salzer 255.5. 282. 00

165. 00 174. 00

Mais loko Berl.

Zörbig Bank 47.

Viktoriaerbsen

J -J„

1

1

1 türk.

London 1 Lstr.1 Dollar
1 Milreis

Gold Peso
100 Gulden
100 Drachmen

3rüss el 100 Belga100 Le
100 Pengòö
100 Gulden
100 fian. M.
100 Lire
100 Dinar
100 Lita
100 Kronen
100 Escudos
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Latts
100 Franken

3ulgarien 100 Leva
100 Peseten
100 Kronen

Oesterreich abgest. 100 Sebilling

Berliner Börſe
Beklin, 2. April.

ausgeſprochen feſter Haltung.
ſtreckte ſich insbeſondere-

wie Farben, A. E. G., Siemens,
werke, Phönix. Jn der ſtarken Aufwärtsbewegung
eskomptiert ſich zum Teil bereits

politiſche Beruhigung.
falls glaubt man, daß das Kabinett Brüning ſich
einige Zeit halten kann.

Lupinen. blau

Seradella neu

lrockeuschnitzel

Kartoffelfllocken

Berlin, 2. April. Die Hoffnungen, die man
namentlich in Kreiſen der Landwirtſchaft auf den
neuen Reichsernährungsminiſter ſetzt, führten an
der heutigen Produktenbörſe zu einer ſtürmiſchen
Hauſſebewegung. Jm Mittelpunkt des Jntereſſes
ſtand der handelsrechtliche Lieferungsmarkt.
fangreiche Deckungen und Meinungskäufe ließen
die Roggenpreiſe 12 bis 14,50 Mark hö
ſetzen, Hafer gewann ſogar 15 bis 16
naturgemäß nur wenig Verkaufsorders vorlagen.
Weizen wurde von der
gezogen, ſtimulierend wirkten
malen Angebot die höheren Auslandsmeldungen,
jedoch hielten ſich die Preisavancen im Rahmen

Geſchäft in prompter Ware
kam kaum zuſtande, da das Jnlandsangebot

Preisbeſſerungen
nominell etwa denen des Lieferungsmarktes. Für
Weizen- und Roggenmehle ſind die Mühlen infolge
der ſchwierigen Verſorgungsmöglichkeiten mit Roh-
material mit Angebot ſehr zurückhaltend, die For-
derungen ſind um etwa 1 Mark per 100 Kilogramm

Hafer und Gerſte haben bei weſentlich

Aufwärtsbewegung

Die Börſe eröffnete heute in
Das Jntereſſe er-
erſtklaſſige Werte,
Vereinigte Stahl-

von 4 bis 5 Mark.

völlig fehlt.

geringem Umfange

heren Forderungen gleichfalls nur kleines Ge-Haft.

Zucker
Magdeburg, 2. April. (Weißzucker.) Preis

fur Wettßzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern Gemahlene
Mehlis prompt per 10 Tage April 26,65.
Tendenz: ruhig. Wetter: heiter,

Magdeburg, 2. April. (Weißzucker.) Ter-
minpreiſe inkl. Sack: April 8,40-—-8,30; Mai 8,45
bis 8,35; Ju 8,55--8,50; Juli 8,75--8,70; Aug.
8,90-—8,85; September 9,00--8,90; Oktober 9,10
bis 9,00; Dezember 9,25--9,15; Oktober Dezember
9,15-—-9,10. Tendenz: ſchwächer.

Magdeburg, 2. April. (Rohzucker) per Netto
zentner ohne Sack: a Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſicg 88 Prozent Rendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

Hamburg, 2. April. (Anfang.) Januar 9,45
bis 9,80; Februar 9,55--9,40; März 9,60--9,50;
Januar- März 9,55-—9,40; April 8,35-—8,20; Mai
8,45-—-8,40; Jum 8,55--8,50; Juli 8,80--8,70;
Auguſt 8,90-—-8,90; September 9,00--8,90; Oktober
9,10--9,00; November 9,20--9,10; Dezember 9,25
bis 9,15; Oktober- Dezember 9,20--9,10. Tendenz:
matt.

Kaffee.
Hamburg, 2. April. März 39,00--38,50; Mai

42,00--42,00; Juli 41,00--40,25; September 39,50
bis 39,25; Dezember 39,25-—-89,00. Wetter: heiter.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 2. Apri!

(Mitgeteilt von der Firma Scbweinsberg und Sehröder, Halle)-
Notie rungen des Bremer Vereins für Terminhandel! in Baum-
wolle. nordamerikanische Baumwoli-Basis middlings nichts
unter ow middhing nach den Bedingungen des Vereins. Preis
tür 1 englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse

1. 4. 1 Uhr Jan. 1930 16.81 h. 16.80 G., März 16.91 b.
16.86 G.. Ma 10.26 B. 16.23 6.. Juh 16.43 B.. 16 41 G. Okt
16.71 B. 16.70 Dez. 1680 B. 16.79 0.

1. 4. Schlub Januar 1930 16.80 B. 16.79 G. März 16.90 B.
16.87 G.. Mam 16.24 B., 16.22 G. Juh 16.43 B., 16.41 G. Okt
16.70 B. 16.68 Ve2z. 16.79 B., 16.75

2. 4. Fröffnung Januar 1930 17.(6 B., 17.03 G.. Mür-
7.20 B. 17.12 G. May 16.60 B., 16.44 G u 16.69 B.
6.60 G. OKt. 36.95 B. 1661 Dez. 17.03 B., 17.00 G.

Metalle
BRei liner Notierungen. Preise ab Lager in Deutschland. 100 Kilo

1

1

2. 4. 1. 4.Elektrolytkupter 170.60 170.60Orig. Hütten Rohzink 1.

Remelt. Platten Link
Orig. Hatten Alumin. 1.

M. od. Dr. 190 190Gr. H. Alumin. in
Walzdrabt od. Plattt.

194 194RKeinmekel (98 bis 9975,) 850 350
Antimon (k 57 60 5760Silber in arren ca,900 tein für 1 kg 657. 60 659. 50 57.59 69.50

Jahresbericht des Leipziger Meſſeamts

Der Bericht über die Tätigkeit des Leip-
ziger Meſſeamts im Geſchäftsjahr 1929
bringt als Einleitung einen Bericht über die Wirt-
ſchaft im Jahre 1929 und geht dann ausführlicher

auf den Verlauf der Frühjahrsmeſſe und
Herbſtmeſſe 1929 ein. Bei der Frühjahrsmeſſe
betont er beſonders die Bedeutung, die die Leip-
ziger Meſſe im Auslande gefunden hatte, wäh-
rend bei der Herbſtmeſſe bekanntgegeben wird, daß
dieſe künftig allgemein von Sonntag bis mit Frei-
tag, alſo während ſechs Tagen, abgehalten wer-

den ſoll. Anſchließend daran werden w
Arbeitsgebiete des Leipziger Meſſeamts beha
ſo Fragen des Meſſeverkehrs, der Werbetäg
der Organiſation der ehrenamtlichen Vertrety
Geſchäftsſtellen u. a. m. Jn dem Bericht
ferner darauf hingewieſen, daß infolge We
des Reichszuſchuſſes die Rechnun
Meſſeamts für das Jahr 1929 mit einem F
betrag abgeſchloſſen habe und eine erhebliche
ſchränkung der Auslandspropagandg
Schaden des Exports und damit d
ſamten deutſchen Volkswirtſchaft vorgenox
werden müſſe, wenn der Reichszuſchuß für 19
nicht bewilligt werde.

niter hinte
einholen.

Heine Co. A.G. in Leipzig. Jnfolge
reichenden Auftragseinganges wird ab 1. Ap
den Werken Leipzig und Gröbag an
Sonnabenden nicht gearbeitet, nachdem die
triebe Sonnabends bisher 5 Stunden beſch
waren.

Sächſiſche Elektrizitätswerk- und Straßen
A.G. in Plauen i. V. Wie verlautet, hat
Aufſichtsrat beſchloſſen, der auf den 2. Mat
Dresden einzuberufenden Hauptverſammlung
Verteilung einer Dividende von wie
12 Prozent für das Geſchäftsjahr 1929 in Vorf
zu bringen.

Amerika Anleihe der A.G. Sächſiſche
Wie verlautet, ſtehen die Verhandlungen u
große Auslandsanleihe der A.G. Säg
Werke unmittelbar vor dem Abſchluß. Ein gr
amerikaniſches Bankhaus iſt bereit, eine Anlej
Höhe von 10--1234 Mill. Dollar zu gewähren.
Zinsfuß dürfte 6——626 Prozent betre
Die Höhe des Uebernahmekurſes ſteht noch nicht

Zwickauer Maſchinenfabrik, Zwicdanu,
Zwickauer Maſchinenfbarik in Zwickau hat das
31. Dezember abgelaufene Geſchäftsjahr
wieder dividendenlos abgeſchloſſen. Es
langt ein kleiner Reingewinn zum Vortrag
neue Rechnung. Die Ausſichten werden im
ſammenhang mit günſtig eingeſchlagenen n
Fabrikationsartikeln optimiſtiſcher beurteilt,

UNeberlandkraftwerke Pulsnitz A.G.
Abſchreibungen von 202 837 (150 922) Rm.

I e 5

Arbeitern b
troit die

ſich der Reingewinn vom Jahre 1928 u. 15000
o6 766 Rm. gegenüber 78 562 Rm. in l re

m WeHieraus gelangen auf die Stammaktien 6
(7 Proz.) Dividende und auf die Vor
aktien ſatzungsgemäß 10 Proz. zur Ausſchüt

Metall-Jnduſtrie Schönebeck A.G. Die ord
liche Hauptverſammlung genehmigte den Abſe
per 30. September 1929. Eine Dividende ko
nicht zur Ausſchüttung, da ſich der übernomr
Verluſtvortrag von 86202 Mark113 479 Mark erhöhte.

Dividendenerhöhung der Philipp Holz
A.-G.? Wie von unterrichteter Seite verlautet
die Liquidität der Geſellſchaft gegenwärtig unde
zum Jahresabſchluß recht befriedigend
weſen. Es beſteht ein Bankguthaben von anſe
licher Höhe (i. V. 4,8 Mill. Mark). Angeſichts
auch zurzeit recht günſtigen Auftrag s einga
und Beſchäftigungsgrades erſcheint in unterrichte

Kreiſen die Möglichkeit einer Dividende
erhöhung von 7 Prozent i. V. durchaus im
reich der Möglichkeit. Die Bilanzſitzung findet

beſetzt. Die
z von Trän
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neyeng macht ſit ſelbſandig

Rom, 2. April.
znem Militärflugfeld in der Nähe von
ein Jlugzeug ohne Beſatzung aufge-

nach kurzem Fluge abgeſtürzt. Dieſerzgliche Vorfall ſpielt ſich wie folgt ab:

aniker, der das zum Aufſtieg bereit
Juazeug noch einmal prüfen ſollte, hatte
laſſen des Flugzeuges unabſichtlich den
jel geſtreift, wodurch der Motor ſofort
der Umdrehungen erhöhte und das Flug
dem Felde abrollte. Vergeblich lief
bniker hinter dem Ausreißer her, er konnte
einholen. Nach etwa 100 Metern ſtieg das
das gegen den Wind gerichtet war,
uf. Es überflog die Dächer der
zeſchrieb einen weiten Bogen und ſtürzte
z etwa 200 Meter Höhe ab, wobei es in
en un Auf dem Flugfeld entſtand
zroße Beſtürzung, da natürlich nie-
gehmen konnte, daß das Flugzeug ohne

aufgeſtiegen war.

uer Höhenflugrekord
Nehrings

Darmſtadt,
kannte Pilot Nehrin W mit einem
Leichtflugzeug der Akademiſchen
uppe einen neuen Höhenrekord auf.
hie die Höhe von 8050 Metern und hat
en bisherigen deutſchen Höhenflugrekord
zige Leichtfluggeuge, der von Bäumer mit
rn aufgeſtellt worden war, überboten.

es Opfer der Trichinoſe
Stuttgart, 2. April.

gienstag iſt der Jnhaber des Reſtau
Pönigshof“ in Stuttgart, Albert Seeger,
ßolgen der Trichinoſe geſtorben. Es iſt dies
nie Todesfall, der ſeine Urſache in dem
es trichinöſen Bärenfleiſches hat. Jn dem
ger geleiteten Reſtaurant „Königshof“ iſt
nöſe Bärenfleiſch verabreicht worden.

9 April.

urm auf die Fordwerke
New York, 2. April.

zte über die Neueinſtellung von mehreren
Arbeitern bei den Fordwerken waren

troit die Urſache von großen Kund-
n. 15000 enttäuſchte Arbeitsloſe
die Fabrikgebäude ſt ürmen. Die Ein-
m Werk wurden von ſtarken Polizeimann-
beſetzt. Die Ruheſtörer wurden ſchließlich
von Tränengasbomben zerſtreut.

Stellenangebote Kochle
geſucht. Hotel K
(Harz).

Zum 15. April weiblicher

Unruhen in Kalkutta
Fünf Hindus getötet Drei europäiſche Poliziſten verletzt

London, 2. April. 152 150 000 rn Kalkutta n k s zu ernſten en-! die aber durch Verſicherung voll gedeckt ſind. Vorſöhe wie pinet r h on n e ausſichtlich muß der Betrieb der Brikettfabrik und
lauf fünf Hindus getötet und drei euro-
päiſche Poliziſten verletzt wurden. Eine Menſchen-
menge verſuchte eine Kundgebung gegen die Jn-
kraftſetzung einer Polizeiverordnun zu
veranſtalten, die das Herausbringen von Büffeln
während der heißen Stunden des Tages verbietet.
Dabei nahm die Menge eine ſo drohende Haltung
ein, daß die Polizei von der Feuerwaffe Gebrauch machte. Die Menge verſuchte, den Ver-

kehr durch Umwerfen von Karren und Herbei-
ſchaffung von allen möglichen Hinderniſſen aufzu-
halten. Jn einigen Straßen ſind bereits Kund-
geberzüge gebildet worden, die ſchwarze
Fahnen mit ſich führen. Obwohl dieſe Unruhen
in Kalkutta in keiner Weiſe mit dem Unabhängig-
keitsfeldzug Gandhis in Verbindung ſtehen, kann
die Rückwirkung ſehr ernſt ſein.

Marconis Verſuche gelungen
Rom, 2. April.

Marconi hat ſeinen angekündigten Verſuch der
Radioverſtändigung mit Sidney ſowie zur Ein-
e der elektriſchen Beleuchtung im Aus-
tellungspalaſt in Sidney glücklich durchgeführt. Jn

der italieniſchen Kammer wurde dem Erfolg Mar-
conis lebhafter Beifall gezollt.

Das Jntereſſe für die Verſuche Marconis war
in den letzten Tagen außerordentlich ſtark, daß
ſich in Genug zahlreiche Journaliſten, Photo-
en und ſonſtige Neugierige an der Mole ver-
ammelt hatten, wo Marconis Jacht vor Anker

liegt. Die italieniſchen Preſſevertreter über-
mittelten darauf eine Botſchaft nach Sidney,
in der fie ihrer Freude über das Gelingen der Ver-
ſuche zum Ausdruck brachten. Ueber die Einzel-
heiten des von Marconi verwandten Apparates
liegen noch keine Meldungen vor. Marconi hat
lediglich Preſſevertretern gegenüber erklärt, daß er
u ſeinem Verſuch ſich einer Wellenlänge von
6 Metern bediente.

Kohlenſtaubexploſton in Senftenberg

Senftenberg, 2. April.
Bei der Halleſchen Pfännerſchaft,

Abt. der Mansfeld A.-G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb, und zwar den Braunkohlen
anla ß en Sevftenberg, erfolgte nachts eine
Kohlen re v Vier Arbeiter wurden

leicht verletzt
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RM. Ausführliche Angebote
J. B. 516) an Rudolf Mosse
Berlin W. 100 erveten.

Uebernehme Ver
halters bei Krankheit
Reviſionen billigſt

Stellergeſuche

Für Landwirte.

P. Glaevecke, landw Bücherreviſor

Ludw Wucherer-Str. 44, I. Fernr. 344 38.
Kleiner Kreis. Beſte Empfehlungen.
Student, Humaniſt, erteilt

Nachhilfeunterricht
in Latein und Griechiſch, auch in den
Ferien. Angebote unter S. S. 4052 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

tretung des Vuch-
uſw. Buchführung,

o geſtützta Referenzen,
t stellen einen

denen Anſprüchen.

1

e e Halle (Saale), Zwingerſtraße 9, I.

Junger Landwirt,I eruno e e mmüſewirtſchaften der Provinauf gute Zenghiſſe u
per bald Stellung als

land wirtſchaftlicher Beamter bei beſchei
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(Durchſchreibeſyſtem), Mahnweſen
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Stenotypiſtin, ſucht zum l. Juli 1930
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Stellung.
9 Jahre Praxis bei erſten Firmen.
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gegen ähnlich Wohnung m Nord-
vi rtel. Off unt. J. M. 93 an lavanden
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Wohnungstauſch!?
Suche Wohnung 4-5 Zimmer.

Schöne große 2-Zimmer-
Wohnung mit großer Wohnküche in der
Forſterſtraße, 1 Etage.
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möb Zimmer

an Ehepaar zu vermleten.z ſoſort
öglichkeit zur Aufſtellung eines Gas

herdes vorhanden. Schillerſtraße 49, J.

Umzug wird ver

Angebote mit Preis unter
S. Z. 4057 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

plat und Ranniſchen
a i von einer jungen

ame, Tochter eines höheren Staats
Gefl.

an die Ge

ahleauch Abſtand. Angebote unter O. v. 1010

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Leipziger Str. 61/62,

ter zu ver

auch der Braunkoblengrube einige Zeit einge
ſchränkt arbeiten. Man hofft aber, ihn zum weſent-
lichen Teil in den nächſten Tagen wieder auf-
nehmen zu können.

Hamburger Kaufleute um
eine Million Mark geſchädigt

Hamburg, 2. April.
Nach einer Meldung Hamburger Blätter iſt in

Tournany in Belgien ein internationaler Be-
trüger feſtgenommen worden, der viele Firmen,
u. a. auch ſolche in Hamburg, um erhebliche
Summen geſchädigt hat. Jn Hamburg allein
ſollen ihm etwa eine Million Mark in die
Hände gefallen ſein. Der Feſtgenommene iſt zum
Teil geſtändig. Es handelt ſich um einen in
Griechenland geborenen Chriſto Caryfalis, der
ſich bei ſeinen Betrügereien die verſchiedenſten
Namen zulegte. Jn Hamburg iſt er beiſpiels-
weiſe als „Sir John Kerr“ aufgetreten, hat ſich
als Vertreter einer engliſchen Papiergroßfirma
ausgegeben und als ſolcher Lieferungsver-
träge mit Hamburger Kaufleuten abgeſchloſſen.
Nach geraumer Zeit erſchien er dann mit Konoſſe-
ments, Verſicherungspolizen uſw. und zog die
Gelder für die noch nicht gelieferten Waren ein.
Dem Betrüger ſind auf dieſe Weiſe nachweisbar
in 127 Fällen Auftraggeber ins Garn gegangen,
die dabei eine Geſ mtſumme von einer
Million Mark einbüßten. Solche und ähnliche Be
trügereien wurden von Caryfalis auch in anderen
Ländern begangen. Di. Nachforſchungen der inter
nationalen Kriminalbehörden laſſen vermuten, daß
Caryfalis das Haupt einer weitverzweigten Be
trügerbande iſt. Nach den Helfershelfern
wird gefahndet.

Chineſiſche Banditen entführen abermals Miſſionare
Wie aus Schanghai gemeldet wird, wurden

in Juantſchau in der Provinz Kwangſi ein
engliſcher Miſſionar und zwei Miſſionarinnen
engliſcher und amerikaniſcher Staats
angehörigkeit von Banditen gefangen genommen
und entführt. Es verlautet, daß es ſich um die
ſelben Banditen handelt, die vor kurzem die
fin niſchen Frauen entführten.
Der Wiederaufbau Tokios vollendet

Der Wiederaufbau der im Jahre 1923 zu
Der angerichtete Material-Siebenzehnteln durch ein Erdbeben vernichteten

japaniſchen Hauptſtadt iſt mit einem Koſten-
aufwand von 1,6 Milliarden Mark nunmehr
zum allergrößten Teil vollendet. Der Kaiſer
von Japan hat zur Feier dieſes Ereigniſſeseine Rundfahrt durch die neuerbauten Stadtteile

unternommen.

Die „Europa“ auf der Rückreiſe
Bremen, 2. April.

Der Schnelldampfper „Europa“ des Nord-
deutſchen Lloyd legte auf ſeiner Heimreiſe vom
Mittag des 29. März bis zum Mittag des 30. März
bei ſtarker Briſe aus weſtlicher Richtung, bewegter
See, grob er Dünung und Nebelſchwaden, die
vorübergehend zur Fahrt-Verminderung
zwangen, eine Strecke von 618 Seemeilen zurück,
was einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit für dieſen
Tag von 26,87 Seemeilen in der Stunde gleich-
kommt. Jm zweiten Etmal der Reiſe, alſo
vom Mittag des 30. März bis zum Mittag des
31. März, wurden 635 Seemeilen zurückgelegt bei
ſtürmiſchen Winden aus weſtlicher Richtung, wilder
See und grober Dünung. Dies entſpricht einer
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 27,61 Seemeilen

Selbſtmord in der Kirche
Paris, 29. März

Ein aufſehenerregender Zwiſchenfall ereignete
ſich am Sonnabend in den frühen Morgenſtunden
in einer Pariſer Kirche, die nur von wenigen An
dächtigen beſucht war. Vier Schüſſe durchhallten
plötzlich die Kirche, und ein über und über mit Blut
befleckter etwa 50 Jahre alter Mann ſchleppte ſich
zur Sakriſtei und bat den anweſenden Prieſter, ihm
die Abſolution zu erteilen. Der Prieſter erfüllte
den letzten Wunſch des Unglücklichen, der, ohne ein
weiteres Wort zu äußern, in einem benachbarten
Krankenhaus verſtarb.

Drei Perſonen im Flugzeug verbrannt
Wie aus Los Angeles gemeldet wird, ge-

riet über dem dortigen Flugplatz das Privat-
flugzeug eines Filmſchauſpielers in Brand
und ſtürzte in einer Höhe von etwa 4000 Meter
ab. Die Jnſaſſen, zwei Männer und eine Frau,
verbrannten.

Redaktionelle Leitung: Ernſt Dittmer, zuu verantwortlich für Politik und Feuilleton; für Lokales:
udwig Nebe; für Volkswirtſchaft und den allgemeinen Teil:Dr. Johannes Hertz; für Sport und Provinz Friedrich

Schnauſe, ſämtlich in alle. Keine perſönliche
Adreſſierung! Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,

alle. Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine
währ übernommen. Rückſendung erfolgt nur, wenn Rück

porto beigefügt iſt.
Druck und Verlag von Otto Thiele.

Möbl. Schlafſtelle
frei. Leipziger Straße 53 IV.

Möbl. Zimmer
vermieten. Roſengarten 113, II, r.

Garage
für Motorräder ſehr billig zu vermieten.Schillerſtrafe 35, part. r.

Kaufgeſuche

zu

9
S

O

Du anerkannt
beste Quulltätsruch

10 Jahre Fabrikgarantie.

Generalvertr. Barth Co.
Halle, Meckelstr. 25. Tel. 29355.

Altertümer,
Möbel, Bilder uſw. kauft Wroblinfcy,
Kleine Ulrichſtraße 27, I.

Grammophon-
chrank,

aſt neu, mit Platten preiswert zu ver
aufen. Naumann, Ludwig-Wucherer

Straße 410
Sehr gut erhaltener weißer

Fabrikneue 8/40 PS sechszylinder

OoOpel-Limousinme
(Innenlenker)

neuesſes Modell, noch nicht gefahren, mit Fabrikgarantie,

preiswert abzugeben Anfragen unter
T. A. 4058 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Kinderwagen
preiswert zu verkaufen.

Berger Univerſitätsplatz 13.
Gleichſtrom-Motor,
3 PS8, 440 Volt, billig zu verkaufen.

Bieth, Halle a. S.,

Am Freitag

Preis 50 RM.
Kaiſerſtraße 24.

Peddigrohrgarnitur
mit 2 Seſſeln, Tiſch, Hocker für 28 RM.
zu verkaufen. Lothringer Straße 8, III.

Gut erhaltener
u. a. am

Fundſachen Verkauf.

dem 4. u. 5. April 1930 von 9 Uhr
an findet in unſerem Fundbüro
hier, Güterſchuppen Eingang
Raffinerieſtraße öffentliche Ver-
ſteigerung von Fundgegenſtänden,

Freitag ab 10 Uhr
17 Fahrräder, 3 Photoapparate,

und Sonnabend,
“Ble le Kleidung

für Knaben und Mädchen
zum Schulanfang unentbehrlich.

Break,
als Geſchäft swagen paſſend, billig
u verkaufen. Krümmling, Richard-
agnerStraße 57. Fernruf 235 63.

Die Verſteigerung beginnt am
9. April 1980 mit Gold- und
Silberſachen, Juwelen u. Taſchen
uhren aller Art.

Gehrockanzug, 1 Fernglas, gegen ſofortige Bar- Niederlage bei
Arde Flage Sie Lilig z zahlung ſtatt. pirettne ent i v. e Reiche baindireitien. nee Rachſol er

Laſtwagen 315. Herſteigerung Gr. Steinstr. 84. Brüdoerstr. 2
billig zu verkaufen. im ſtädtiſchen Leihhauſe tDieskauer Str. 8, I. Kummer. zu Leipzig. Achtung

Empfehle unſere Limouſine
für Stadt- und Landfahrten ber billig.
Pretsberechnung u. pünktl. Bedienung.Achtung!?

rebhuhnfarbigeBruteier Leghorn und
BeJtaliener laufend, Eintagskücken 3 Außerst

er zu e Fnäh e preiswertwoit Gröbers Te alle scnla zimmer
n

Heute ist
ein Trans- Schranke
port hoch- mtragender Clche, Birke Nah d. im.

sowie 130 em m. Vbsche-
neumil- einrieht 81 M
chen der 130 om m. 3toh.

ine ſohn 102 A.
130 om m. W. u.ostpreussischer Se 128
160 em w. W. u
plegel 156 M.
Flurgarderoben
2 v. bis75 M
Gebrüder
Jungblut

Aidrechts t.
37

rum Verkauf bel uns eingetroffen.

Overſänge Zuch
tialte a s Deitescher Str. 10

Seydlitzſtraße 28. Fernr. 31791

Verſchiedenes

Lohnvwr u
Gänee Enten Hühbnoeroier
nerechnung

Huykes Lohnbrütereil
Bruckdorf bei Halle

buseh-

rosen
in den beſt. Sorten
hat billigſt abzugeb.

Emil Hochmuth,

bei billigster

Reideburg
RolenBultnren. Aus verſchiedenen Zeitungen

2 Das Vergleichsverſahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Hermann Wolter,

verpacnte alleinigen Jnhabers der Firma Hermann
Wolter, vormals Gebrüder WolterMotorfahrzeuge) in Halle, Harz 6/7, iſt

i Beſtätigung des Vergleichs aufgehoben
baldmöglich t mein
seit 60 Jahren inne-
dar a, Kolonial- worden.
n Halle, den 25. März 1930.Sumerei- ft aus Amtsgericht, Abt. 7
Geschà Zwangevoüſtreckung,

mit odet ohne J ltei rt wird am 9. April 1330,d Zimmerwohnnag. 4 ier, 13, Zimmer
M areokbernanme. 5: ohnhaus AlbortSchmidt9000 M. erfordereb Straße 5, hier, mit Hof, 2 VWerſſtatt

Nad. Alg Apr eigen h und Bürogebäube mit Werk
A. G-, ad Kösen ſlatt 5 a, Gebäudeſteuernutzungs-

rt 3130 Mark. Eigentümer: Hermannm ay. Das Amlsgericht in Halle.
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Statt Karten
Am 1. 4. verschied nach Iangem, schweren Leiden unsere

liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Nach langem schweren Leiden entschlief heute mein
Mann, unser guter Bruder, Schwiegersohn und Schwager, der

Bergrat i. R.

Kurt Troitzseh
im 58. Lebensjahre.

7 WiaſerWinh. Rud. Hovander

er. Steinsir. 27/28

Ah morgen Donnersta

die sehr beliebte und charmante Künste
ist Vom Donnerstag bis Sonn

persönlich anwesen
anläßlich der Aufführung ihres P

Das Geheimnj
im Sohlafwage
Fine lustige Geschichte von Ehrgeiz, Ky
und Liebe, nach dem Roman V. Ernst

Prinzessin auf VUrlanb“
Ossi OsWalda singt u

Frau verw. Prokurist

Martha Rümenäpp
geb. Schausell

im 62. Lebensjahre
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Richard Rümenapp u. Frau Else

geb. Barthel
Arthur Rümenapp u. Frau Charlotte

geb. Michael
und 2 Enkolkindoer.

Benkendorf bei Salzmünde, den 2. April 1930.
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. April um 16 Uhr von der

Kapelle des Salzmünder Friedhofes aus -tatt.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Frau Ceritrud Troitzsch geb. Roth.
Halle a. S., den 1. April 1930.

Zietens rabe 19.

mer 70

ſiebenmal w
u

i aumnliche vDie Beisetzung findet am Sonnabend, dem 5. April, 3 Uhr nachm.
auf dem Friedhof in Gütz bei Landsberg statt. Blumenspenden
nimmt die Hallesche Beerdigungsanstalt „Frieden“ (H. Gericke),
Fleischerstr. 11, entgegen. Von h idebesuehen bitte ich absehen

zu Wollen

Jlackineater

Heute, Mittwoch,
20--23 Uhr

Moister Guido
Komische Oper
von H. Noetzel.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzücher Teilnahmoe

bei dem Heimgang unserer lieben Schwester

Emma Zscheyge

Rate erbeten. enorm reich, von ihren Eltern verws
und sehr behütet, bat den Wunsch, einnng am Mi

sagen wir allen Freunden und Bekannten sowie Donnerstag,e 23773 273 r Dank. 20 22 tür tan et auf der Bühr impfDank insbesondere Herrn Pastor Menzel für seine j Jt liebevollen und tröstenden am Grabe. Dank Der Kaiser Spannende Abenteuer. einer junHerrn Rektor Kum wer und der Schuljugend für den j in! z demt lieben Gesang. Allen Dank, die ihr die letzten Ehren v eriha sehönen Mülionärin! ſus dem Rebrachten Wegen ermäann Bernard Shaw. OsSi OsWV O Ida ſich dieeschwister Zscheyge Zahlung der ine o hunge A4 Goima-Pfattendorf. Lelpziger Str. 20 Gr. Steinstr. 1-2 Schmeerstr. 7-8 Er. Ulrichstr. 12 4. Stammkarten- r r r hat, als bie
Spezialhaus feiner Solinger Stahlwaren, Silber- und Luxuswaren

bhängig zu sein. TräneS n Farkrostaui art I J J Vivian ab Lrgoſſenz m vergeoGeſtorben: Große Auswahl in Konfirmations- Sacutschloß go 5ym ibsc W Jiargtr
Auguſte Große geb. Kühne, 83 Jah und Ostergescnenken in allen Preis- h er 2ozialdemotv uguſte roße geb. Kühne, 833 Jahre, D l es W ge h lagen in massiv Silber und Veiiner-Silber e m leere en dda 57 hre u W Beachten Sie bitte unsere Spezial-Schaufensterdekoration a Unriſanziſee Hierzu: ekraten Meierdigung 4. April 3 Uhr. Anna Böſenberg m Das ausgewählte erstklassige Bei parteilers9 geb. Eckſtein, 28 Jahre, Heſſerode. Beerdigung m Froer a progra daß mit i9 3. April 3 Uhr. Lydia Burkhardt geb. 72 aaeeh e Festsa al 80W. die neueste Berichterstattung aus all daßh Gernhardt, 58 Jahre, Jena. Beerdigung W A L H A L LA 7 u nein Hans Anfangozotten: die Baſis einh 3 Avril 4.30 Uhr. Wwe. Pauline Mam, Größte Kapitaiſs- Sicherheit h e Wochentags 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. Sonntags ab llenden Gro9 geb. Ebert, 68 Jahre Halberſtadt. Beerdigung Das Siadtgespröch von Halle z und hohe Verzinsung bietet Ihnen eine Uugo Weber die „neuen 2

3. April 2 Uhr. Anna Pape geb. Struve, get 4a0 derr Versicher ung in Reichemark oder r ill72 Jahre, Emersleben. Beerdigung 4. April Hor ee s eine 2 r We 9 f I f P Wrutichc 3 Uhr. Enmmilie Klages geb. Klages, A n 2 o anzabengd. Anz. arte h eutliSengletn Beerdigung 3. April 3 Uhr. n dir Mai 3 Schweizer Franken- Police 7 ürß e er liſtiſchen 2
h Roſa Goldhagen geb. Täubert, 72 Jahre, udolf àä12er J 3 jeh zum Probebezug an: 6 E.h e Beerdigung 3. April 2.30 Uhr. der unverwüstliche Humorist, z Basler lebensversieh. -Gesellschatt, ger 186 2 Merz el W a e ition nicht
9 Thereſe Tanz geb. Hartmann, 77 Jahre, z Gen.-Agtr.: G. Horn, Halle, Marienstr. 22 n Tuch Tann kraten führen Salerno Vers. Bestand: Ueber 1 Milliarde Schweizerfrk Schreib- iten, 2 japan sene Lampiorh Mönchenholzhauſen. Beerdigung 3 April der Altmeister der Jongleure maschinen 15 Prachteladiolen in Velen 9 iſt es v1 Uhr. Elſe Wilke geb. Förſter, Köthen. usw. usw. 10 türkische Ranunkein, i0f. Büro u. Reise knollen. 2 gefüllte nesenblum

auf Teilzahlung begonien, 1 Prachtliie. al e

Aktiven: 350 Millionen Schweizerfrk.
Vermittler erwäünseht. Auskünfte unverbinädlich

Konzern fo el!Täglich 20 Uhr. malen, dieBeerdigung 3. April 2 Uhr. Wwe. Marie

u Hamann geb. Höpke, 76 Jahre, Neuhaldens- stets Gelegen- diesem Jahr unermüdlieh bie den Steigkhen Beerdigung 9. April 3 Uhr. Marie ftetcesvernam hre en. aWalter, 70 Jahre, Oberwiederſtedt. Be n Zoologischer Garten III WaisemUrsorge 3eichuen von Wäſche Generalvertrieb Grödter Rosenversand Deutsoblands an Private. hlüſſe faſſen
9 J erdigung 3. April 4 Uhr. Albert Rüdiger, Men. „ehe Acgieksteehtgervle) uſw. weben (xrol), Bött cher c c vt 69 Jahre, Weſtdorf. Beerdigung 4. April Donnerstag, den 3. April, 20 Uhr Minwoeh, 9. Aprit 8 Ohr Schrift guſ weißem gefert vrefe ſitzt zwarz. Uhr. Guſtav Horn, 67 Jahre, Hollſteitz. 12. Symphovie- Konzert Stadischuta endaus ſ. Schnee Aachf. en FamilienOruckſachen AttoThieie un ggefährte a

Beerdigung 3. April 3 Uhr. Leonhard des Hallischen Symphonie-Orchesters Weltuches Konzert r Steinſtr. e Reele, dem gerSalg, 75 Jahre, Weimar. Feuerbeſtattung dargeboten vom verstärkten nEhren- Abendz. April 3z.30 Uhr. Auguſt Scharfe, 73 dbund ſeinStadtsingecehor

S e

Jahre, Appemrode. Beerdigung 3. April tar den Kapellmeister v der perſönl2 Uhr. Guſtav Mösken, 45 Jahre, Apolda. Benno PrIàät2 Mit Werner tiaupt (Violoneello) heren deutſchBeerdigung 3. April r. 30 Uhr. T Hermann Solistian: Morgit Lanyi (Violine). Perlen von Liedern und Volksliedern xf.Schneider, Halberſtadt. Beerdigung 4. Avril rrogra mm Regort Morart-Y- Konzert t. Violoncello (F. G ernsbeim)

3.30 Uhr. Heinrich Müller, 77 Jahre, riatjonen, Goreilll: La Fol'a, Va- Bi uthnorflugel von R. Poh Herr BreitſcGaſthaus „Pfeiffenkrug“ bei Blankenburg. riationen t. Violine. Tschaikowseky F. on Ab. 2. A. b. Hothan, n er ausBeerdigung z. April 2.30 Uhr. Richard 8ymphonie r intritis T rsvüro „„Roter Turm in er 8Mäüller, 56 Jahre, Altenburg. Einäſcherung en Je Tor egigebag nenvolksbund Martinsberg 15 W et 4. April 9.45 Uhr. Heinrich Görlitz, 54 n keinen He n n hen b 6. Peſter A. G Halle hume nimmt9 4 r. illi Völlmört, 22 Jahre, Giſpers- t Die Aktionäre unſerer Geſellſſcha jto herſiv ziti i April 4.40 U T Reimers werden zu der am Freitag d 25 hl 35 ite verſichertlebenViti. Beerdigung 3. April 4.30 Uhr. Lachbühne. vorm. ſ1 Uhr, im Sitzungszimmer des jon hat ihr EKarl Heinz, 63 Jahre, Erfurt. Beerdigung Bankhauſes Keinhold Steckner in Halle ez. April 2 Uhr. Ludwig Schade, 73 Jahre, (Saale), ſtattfindenden tionen im poI Sömmerda. Beerdigung 3. April 5 Uhr. Friedel Rey Generalverſammlung einen endgit Ewald Eckart, 74 Jahre, Magdeburg. Be- und Partner Zagesordnung: rer ausſprechI erdigung 3. April 5 Uhr. Georg Seiler, 1. Vorlegung des Rechnungsabſchluſſesi I 40 Jahre, Jena. Feuerbeſtattung 3. April sowie dio wante ahr Agerichtes für das Ge- en mittelpar!e ne r 2 Seſdiußfaſſung über die Ganehm:. l Urlaub get44 gung der Hilanz und des Gewinn uſe fie e e eä e e v und Verluſtkonkos, Verteilung des empauſe fürmüssen Sie sich
undedingt ansehen

bis 4 Uhr!

Reingewinns ſowie Entlaſtung des
Vorſtandes und Aufſichtsrates.

3. Wahl zum Aufſichtsrat.
Hinterlegungsſtellen gemäß Z 12 der

Miet Autos

für Stadt u. Fern
fahrten bei bill. Ber,

d jenen die
ifbau der Mi
äfte der Rec

HeutebeercigungsAnstalt

Kälz Pfännerhöhe 2 Sava z bis ſpäteſtens 22. April 1980: 0;Willy Lutze Fernruf 34391. n e Steckner in e Liebe inane s Gebrauchtes vewans H. F. Lehmann in Halle Die schönste hundertprozentige on iſt übrigeKrukenbergstr. 7. Fernr. 25920 z Total- Ausverkauf und die Geſellſchaftskaſſe in Halle 2 nen materieGegründet 1907 an wegen Gesohäftesaufgabe o Waate) den 28. März 1930. T O n f I J m O O F O e wzialdemokrat
Gesehuftaestelle: 9 Kleiderstoffe, Herrenstoffe Der Vorſthende des Aufſihtsrates a abhöngig v.Deutseher Herold Dsehrgut erhalten Tischdecken. Schürzen. er S der Welt deren Partei,450 M. zu verk. e S zu u. 68836änseron erſehen m Gelien e nete tücerz Oibetg ter Äemn Selöſttoſtenoreis nene er Wbefinden sich jetzt Leipzigerstr. 30. J M. Ackermann, Schmeerstr. 2 auf die weiße Wand gezaubert. Die Herzen schlagen höher und aſies wiegtsich im Takte der melodienrelchen Tonfiim-Opereiſe Wenn ihre rzündendes potums verhelf

Schlager in froh-fröhlicher Walzer-Stimmung erklingen.

Premfere: Donnersſcag, d. 3. April, pachm. 4 Uh
Gegrundet 1886 Einem r Publikum zur getl. Kennt-

nis, daß ich am Dienstag, dem 1. 4 90, ein O, und mFranckestr, 2
(neben dem Stodtsohützenbaus)

Bergichenle

i Elektro-Installutions-Geschäft in befden Theadrern zugleich

9 a a Vor d dFran Jamson 5 70. Janzstunde kür m Klingel- u. unfer persönlicher per der Hauptdarstellin a abinett

2 ngslöſung, d4 m o m Tanzeinlagen ſrude Gelseler eröffnet habe. Es wird mein Bestreben erbreiterung
Bankgeschäft C re 4 sein, den Wanseben einer gesehätzten ind zwar dut Halle a. d. S., Fernruf 24376, 26366., on er n Kundschaft gerecht zu werden! von der Wiener Staatsoper. dräfte, die in

Jalarbeilkande preowerte Anmeldongönit n z denen Jugendliche oben Zuſrit. ---PPvublikaniſcher
von Jjangon Damen täglich

Kohrstüblo
15--I6 Uhbr, 19--20 Uhr erbeten

Paul Traxdort
chluß an denIar m u ber 5 Eloktromeister Feht da, ſoh dine c Reeima- Reiche Auswahl Ehrenerklärung. Passoruorfer Weg 67, I. Tel. 34629. Am Riebeck- Gr. Ulrich- Pffenberzigkeit

kranke wurden mit Kleine Anzahlung üicht nur unvErfolg beh. Dank- werden angenomm. Die ſchriftliche und mündliche ſchwere

Kleine Rat Beleidigung, die t en die Ehefranu tſchreiben iegen zur Verkaniestene ger u on ort lanne Sarg 7 u du r Habe mich als platz strasse 51 ich geweſen.
Einſicht aus. P a h Zrachte, nedme ich hiermit mit dem tiefſten A u 9 s mar t r deutſchnatio9 Heilgehilſe re l Pianohaus Sedaueen reuevoü zurüg und er dergelassenFranz Zwernemann Fernruſ 25777 un Frau Stange als eine ordentliche und der der Regie9 Bugenhagenſtr. 30, Hoffmann anſtändige Frau Dr. Boh LHalle, Fernruf 21171. s 'Otto Alb recht, häo höhe e bKronprinzenſtr. 28. Am Riebeckplatz Stelmacher preehstunden 10-12, 5--6), Ubr nntnis ei3 e l u Nehlitz am Peiersberg. 2250 e u is einer
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